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Es war ein schon lange und von jedem En- 
tomologen gefühltes Bedürfniss, eine Beschreibung 
sämmtlicher europäischer Käfer zu besitzen. Von 
allen Seiten wurden Wünsche laut, dass sich ein 
oder mehrere Entomologen der Sache unterziehen 
möchten ; mehrfach wurde Hoffnung gegeben , dass 
diese dringenden Wünsche Gewährung erhalten 
würden, diese Hoffnungen erwiesen sich aber leider 
bis jetzt als vergebliche. 

Wohl mochte die Menge der noch unbeschrie- 
benen und nur als Nominalarten in Sammlungen 
enthaltenen oder im Handel unter verschiedenen 
Namen cursirenden Arten Manchen abschrecken, 
der in jedem Betracht zu einem solchen Unterneh- 
men befähigt gewesen wäre ; allein gerade die 
Vielen , nirgends beschriebenen Arten machen es 
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den immer zahlreicher werdenden Sammlern höchst 
wünschenswerth , eine vollständige europäische Kä- 
ferfauna zu besitzen ; um so mehr, als die Vorliebe 
für europäische Insecten immer mehr überhand 
nimmt , und die neueren Entdeckungen , besonders 
im Südosten von Europa, dieses steigende Interesse 
allerdings rechtfertigen. 

Aber auch die schon beschriebenen Arten sind 
so zerstreut, theils in Localfaunen oder in Fau- 
nen ganzer Länder, theils in Monographien einzel- 
ner Gattungen so wie ganzer Abtheilungen und 
Familien, dass eine vollständige entomologische 
Bibliothek eben so kostbar in der Anschaffung als 
zeitraubend bei der Benutzung wird. Leicht wird 
eine kleinere Abhandlung in einer, vorzugsweise 
ganz andern Gegenständen gewidmeten Zeitschrift 
übersehen und so ein Insect für neu gehalten, 
während es schon länger beschrieben ist, oder es 
sind die vorhandenen Beschreibungen so ungenügend, 
dass sie auf mehrere Arten gleich gut angewendet 
werden können ; diese und noch manche andere 
Uebelstände sind bis jetzt so häufig gewesen, dass 
Beispiele davon gewiss jedem Entomologen bekannt 
sind. 
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In Berücksichtigung dieser l'ebelstände bedarf 
das Unternehmen, sämmtliche europäische Käfer 
zu beschreiben, gewiss keiner Entschuldigung. 
Mehr bedarf ich derselben , mit meinen geringen 
Kräften an ein so schwieriges Unternehmen mich 
gewagt zu haben, und nur die traurige Aussicht, 
noch länger ein allgemeines Werk über die Käfer, 
von einem der zahlreichen befähigteren Entomolo- 
gen bearbeitet, erfolglos erwarten zu müssen, konnte 
mich bestimmen, mehrseitigen Aufforderungen nach- 
zugeben und die Herausgabe zu beginnen. 

Ueber die Art der Bearbeitung , noch mehr 
aber über die Art der Herausgabe , muss ich Fol- 
gendes bemerken. 

Hie neuere Zeit lieferte zahlreiche Beweise, 
dass gewöhnlich zwei oder auch mehrere Insecten 
einander in allen Verhältnisse sich so nahe stehen, 
dass leicht eine Verwechslung statt finden kann 
und auch häufig statt gefunden hat. Deshalb halte 
ich für unerlässlich , die Beschreibungen , selbst 
bei bekannten Arten, so genau als möglich zu 
geben, damit jeder Verwechslung vorgebeugt ist. 

Dass die Beschreibung einer jeden Art auf ei- 
nem besonderen Blättchen erscheint, hat so viel 
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für sich, dass ich die Bearbeitung so einzurichten 
mich verpflichtet fühlte. Abgesehen, dass bei Pan- 
zers und Germars Fauna, Sturms Flora und anderen 
Werken diese Einrichtung 6chon längst besteht und 
keine Stimme dagegen laut wurde, glaube ich aus 
folgenden Gründen hinsichtlich dieser Einrichtung 
gerechtfertigt zu sein. 

1) Es kann jedes beliebige System gewählt 
werden, um die Gattungen danach zu ordnen; 

2) jede neue Art kann sogleich beschrieben 
werden, während bei systematischer Bearbeitung 
dieses oft erst nach Jahren geschehen kann. (Wenn 
übrigens die Zahl der neuen oder noch nicht be- 
schriebenen Arten in diesem ersten Heft nur gering 
ist, so ist nicht Mangel daran die Veranlassung, 
sondern um jeden Sammler die Möglichkeit der 
Vergleichung der Beschreibungen mit Exemplaren 
seiner Sammlung zu geben). 

3) Die sich häufenden Entdeckungen würden 
bei jeder Familie und Abtheilung fortwährend Nach- 
träge erfordern, was bei gegenwärtiger Einrichtung 
nicht nötliig ist. 

4) Alle von Aussen eingehenden Beiträge kön- 
nen und werden sogleich gegeben werden und der 
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Name des Verfassers am Ende der Beschreibung 

« 

beigefügt. 

5) Nach gegenwärtiger Einrichtung kann das 
Werk von jedem andern Entomologen fortgesetzt 
oder beendigt werden, was bei andern Verhältnissen 
immer, bei den verschiedenen Ansichten, mehr oder 
weniger Schwierigkeiten hat. 

Es wird also jedes Heft die Beschreibungen von 
100 Arten auf eben so viel Blättern enthalten; je- 
dem zehnten Heft wird ein systematisches und al- 
phabetisches Inhaltsverzcichniss beigegeben. Jähr- 
lich erscheinen wenigstens 7 — 8 Hefte. 

Hie jetzt bestehenden Gattungen werden nicht 
beschrieben, nur bei neuen Entdeckungen werden 
auf einem Blatt die Gattungsmerkmale angegeben; 
sollte sich Theilnahme dafür zeigen, so würde ich 
später Abbildungen der Gattungen in Umrissen be- 
sonders geben. 

Die europäische Fauna ist übrigens in ihrer 
Ausdehnung über die Länder des Mittelmcerbeckens 
angenommen, so dass die von Professor Rud. 
Wagner*) bestimmten und angenommenen Unter- 

v ) Reisen in Algier von M. Wagner. Bd. III. p. 

XIV. u. f. 
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provinzeil mit inbegriffen sind, nämlich die Küsten 
des schwarzen Meeres , Kleinasien , Syrien , Aegyp- 
ten, die Berberei und Madeira mit den Canarien. 

Indem ich nun die deutschen Entomologen bitte, 
mir ihre Entdeckungen mitzutheilen , empfehle ich 
zugleich mein Unternehmen einer nachsichtigen 
Beurtheilung. 

Erlangen im November 1844. 


Or. H. C. Küster. 


\ 
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Pterostichns aterrimus 9 Sturm. 


P. niger, nitidus, thorace laevinsimo , sub * 
fjuadrato , canaliculato ; efytri* planix , 
linearibus , slriati * , singuli x punctis tribus 
imprexxix. — Long. 8"', lat. 3'". 

Sturm, Catal, 1843. p. 26. 

Mittelgross, ziemlich breit, und im äusscrn An- 
sehen den Arten von Abax ähnlich, besonders durch 
das hinten wenig verschmälerte Brustschild und die 
gleichbreiten Flügeldecken. Fühler kürzer als die 
Deckschilde, die Endglieder pubescent, rothbraun. 
Kopf länglich, fast gleichbreit, glatt, stark glänzend, 
vor den Augen zwei längliche Gruben. Taster braun, 
die Glieder am Ende röthlich. Brustschild flach, so 
breit als lang, über die Mitte eine feine vertiefte 
Linie, welche von einer gegen den Vorderrand ge- 
öffneten Bogenlinie entspringt ; beiderseits in den Ilin- 
terecken eine lange, schmal - dreieckige Grube; die 
Vorderwinkel sind abgerundet, die Seiten leicht ge- 
schweift, der Rand abgesondert, schmal aufgebogen, 
die Hinterwinkel rechtwinklich zugespitzt; Basis 
leicht ausgerandet. Schildchen rundlich dreieckig. 
Deckschilde fast gleichbreit, flach, vertieft gestreift, 
die Zwischenräume stark erhöht und glatt, in den 
dritten Streifen von der Naht auswärts jederseits drei 
I. 1. 



Grübchen, welche zuweilen auch in den Zwischen- 
räumen stehen. Auch neben dem Aussenrand ist 
eine Reihe von Hohlpunkten, welche nach hinten 
häufiger werden. Unterseite schwarzglänzend, glatt; 
Beine schwarz, die Schienen und Tarsenglieder am 
Ende kastanienbraun, Schienen mit starken braunen 
Dornen. 

s 

Im südlichen Frankreich. 



Pterosticlius femor atns , Beaudet- 

I ja f arge. 

P. niger , nitidus, thorace canaliculato , 
postice bifoveolato , elytris striatis ; femoribus 
rufis , tibiis tarsisque nigris . — Bong. 6"', 
lat. 2"'. 

Dejean et Boisduval, Icon. 3. t. 143. f. 1. 

Massig gross, schwarz, stark glänzend. Fühler 
so lang als die Deckschilde, borstenförmig, die ersten 
Glieder schwarz, die übrigen brannroth , mit gelbli- 
chen Härchen dicht besetzt. Kopf glatt, hinter den 
Angen eingeschnürt, vorn mit zwei länglichen Gru- 
ben, die Taster sind ziemlich lang, braunroth. Brust- 
schild ungleich viereckig, fast abgestutzt herzförmig, 
die Vorderwinkel herabgebeugt , abgerundet; Seiten 
geschweift, hinten eingezogen, Hinterwinkel zuge- 
spitzt, Basis in der Mitte sanft ausgerandet, die 
ganze Fläche ist stark glänzend, glatt, nur über die 
Mitte läuft eine tiefe Längsrinne, und neben jedem 
Hinterwinkel eine längliche rinnenartige Grube. 
Schildchen breit dreieckig, rothbraun. Deckschilde 
flach, vorn breiter als das Brustschild, in der Mitte 
der Länge etwas verbreitert, vertieft gestreift, die 
Zwischenräume glatt, der dritte Streifen von der 
I. 2. 
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Naht jederseits zeigt drei grosse Hohlpunkte \ der 
Aussenrand ist etwas aufgestülpt, daneben eine Reihe 
von Hohlpunkten. Unterseite glatt, schwarz, glän- - 
zend, jeder HinterleHisring mit zwei Hohlpunkten. 
Beine schwarz, Schenkel und Hüften roth. 

In Südfrankreich und Italien. 


Digitized by Google 



f 


Pterostiehns par umpunctatus , 

Dejean . 

Pt. oblongtis , niger , nitidus , thorace sub- 
i quadrato , canal iculato , postice utrinque leviter 
impresso bistriatoque , angulis posticis acutis , 
elytris . striatis ; singuio punetis duabus im~ 
pressis. — />*£•• 7— 7 l /V", /«*. 2%"'. 

Feronia parumpunctata. Dcjeau, Catat. p. 35. — Icon. 1IF, 
t. 143. f. 3. 

Pterottichu» paruinpunctalus. Sturm, Cat. 1843. p. 26. 

Verwandt zunächst mit Pt: niger, aber kleiner, 
glänzender, und besonders durch die Grübchen auf den 
Deckschildchen und das nach hinten schmälere Brust- 
sdiild unterschieden. Der Käfer ist schwarz , glän- 
zend. Die Fühler sind kaum so lang, als Kopf und 
Brustschild, schwarz, glänzend, gegen die Spitze 
gelbbräunlich - pubescent. Kopf länglich eiförmig, 
schwarz, glänzend, glatt ^ der Yorderthcil durch eine 
Bogenlinie geschieden , mit einem queren Grübchen, 
zwischen den Augen zwei entfernte, etwas nach in- 
nen gebogene Längslinien. Brustschild glänzend, 
fast unmerklich querrunzlich , mit durchgehender 
Läiigsrinne, hinten beiderseits eine flache querrunz- 
liche Grube, in jeder zwei vertiefte Längslinieu, die 
Seilen sind geschweift« etwas vor der Mitte am brei- 

1 . 3 . 
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testen, hinten verschmälert, der Rand aufgebogen, 
die Vorderwinkel sind abgerundet, die hinteren xu- 
gespitzt, etwas nach aussen gerichtet. Deckschilde 
breiter als das Brustschild, sehr flach gewölbt, ge- 
streift, die Streifen ziemlich vertieft, die Zwischen- 
räume gewölbt, in dem zweiten Streifen von der 
Naht auswärts zwei Hohlpunkte oder Grübchen, der 
eine in der Mitte, der zweite zwischen dieser und 
dem Hinterrautle, an der Naht jederseits der Anfang 
eines Streifens, in welchen sich mehrere tiefe Punkte 
befinden. Unterseite glänzend, stellenweise fein punk- 
tirt, die Seiten der Hinterleibssegmente etwas run- 
zelartig. Beine glatt, glänzend, Tarsen mit blut- 
rothen Stachelhaaren besetzt. 

• 

In den Pyrenäen. 



Pterostichns niger, Fabridux. 

P. oblongux, niger , nilidduxculux , thorace 
quadrato , poxtice utrinque leviter imprexxo 
bixtriatoque ; angulix poxticix rectix ; clytrix 
fortiter xtrtatix , mterxtitiix co/ive^vix, — L*ong. 
8-9"', lat. 2%"' — 3"'. 

Carabug niger. Fabriciua, Syst. Bleutli. I. p. 178. nr. 4«. — 
Duftschmidt, Faun. Austr. II. p. $9. nr. 71. — Schöuherr, 
Syn. Ins. I. I. p. 179. nr. 62. 

Harpalu» niger. Gyllenhal, Ins. Succ. 1. 2. p. 86. nr. 7. 

Pteroetichu» niger. Sturm, Deutsch. Faun. Käf. V. p. 5. 
nr. 1. 

Feronia nigra. Dejean, Spec. III. p. 337. nr. 128. — Icon. 
III. p. 108. nr. 82. t. 142. f. 1. — Boisd. et Lacord. Faun. 
Eut. Par. I. p. 225. nr. 19. 

PteroBtichus niger. Erichson, Käf. d. Mark. 1. 1, p.70. nr. 6. 

Eine der gösseren Arten, schwarz, mattglänzcnd. 
Die Fühler sind länger als Kopf nnd Brustschild, 
schwarz, glänzend, mit einzelnen Borstenhaaren, ge- 
gen die Spitze gelbbraunpubcscent. Kopf länglich, 
stark glänzend, neben jedem Auge eine längliche 
Vertiefung, dazM'ischen einige Querrunzeln , Hinter- 
kopf und Hals vollkommen glatt. Brustschild fast 
viereckig, die Seiten mit erhöhtem Rand, sanft ge- 
schweift, vor der Mitte am breitesten, die Ecken 
abgerundet, Hintcrecken rechtwinklich , die Fläche 

I. 4. 
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ist fein quergerunzelt, Aber die Mitte läuft eine fast 
durchgehende vertiefte Linie, vor dem Hinterrand ist 
jederseits eine flache , runzelartig punktirte Grube 
mit zwei vertieften Längsstrichen. Deckschilde sehr 
mattglänzend, etwas breiter als das . Brustschild, 
nach hinten verbreitert, flach abgerundet, wenig ge- 
wölbt, tief gestreift, die Zwischenräine gewölbt. 
Unterseite glänzend, glatt, der letzte Hinterleibsring 
hat eine, bei dem Weibchen schwächere, kiclförmige 
Erhöhung. Beine schwarz, glatt, Tarsen mit ro- 
then Borstenhaaren. ' , 

In Wäldern unter Erdschollen und Steinen, nicht 
selten. 



Abax striola , Fubriciux . 


A. oblong a , nigra , nitida , thorace qua- 
drato , xubcanaliculata , poxtice utrinque bi- 
xtriato , an g ulix poxticix rectix ; elytrix pla 
niuxculix , xtriatix , linea lateral* xubcarinata. 
— Ltong. 8 — 9 '", 3 "'. 

* 

Carabua atriola. Fabriciu«, Syst. Elcuth. I. p. 188. nr. 99. 
— Duftschmidt, Faun. Austr. 11. p. 63. ur. 61. — Schön- 
Syn. Ins. 1. 192, nr. 139. i 

Harpalu» atriola. Gylleuhal, ln«. Suec. 1. 2. p. 124. ur. 36. 

4bax atriola. Sturm, Dcutschl. Faun. Käf. IV. p. 147. 
t. 100. — Catal. 1843. p. 26. 

Feronia atriola. Dcjcan, Spee. III. p. 378. nr. 160. Icou. 
111. p. 151. nr. 113. t. 148. f. 1. — Boisduval et Lacor- 
dairc, Faun. Bnt. Pari«. 1. 226. nr. 21. 

Fteroatichua atriola. Erichs an , Käf. d. Mark. 1. 1. p. 69. 
nr. 5. 


Ziemlich breit, durchaus scliwara, glänzend, das 
Weibchen etwas matt. Fühler länger als Kopf und 
Brustschild, schwarz, mit langen Borstenhaaren be- 
setzt, gegen das Ende braunpubcsccnt. Kopf breit 
eiförmig, oben fast vollkommen glatt, stark glänzend, 
der Untertheil fein gerunzelt, neben jedem Auge eine 
flache, ausserhalb durch eine kielfürmige Erhöhung 
begrenzte Vertiefung. Brüstscliild länglich viereckig, 
fast gleichbreit, daher die Seiten sehr sanft ge- 
I. 5. 
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schweift, die Vorderecken abgerundet, der Rand bei- 
derseits erhöht, die Ilintcrecken rechtwinklich , die 
Spitze etwas nach aussen gerichtet, die Fläche ist 
glatt, gegen die Basis sehr fein quergcrunzelt, 
auf der Mitte eine etwas flache Längslinie, wel- 
che schon ziemlich entfernt von dem bogig ausge- 
randeten Hintertheil aufhört; in den Hinterecken 
ist eine flache querrunzliche Grube mit zwei brei- 
ten Längslinien. Die Deckschilde sind flach, wenig 
breiter als das Brustschild, hinter der Mitte etwas 
verbreitert, gestreift, die Streifen unregelmässig 
gekerbt, die Zwischenräume sind etwas schmal, 
flach, der siebente von der zahnförmig vorspringen- 
den Schultcreckc aus kielförmig erhöht, nach hin- 
ten allmählich abgeflacht. Unterseite glatt, stark 
glänzend, nur die Vorderbrust zeigt feine runzelartige 
Strichelchen, die Hinterleibssegmente jederseits ein 
flaches Grübchen. Beine schwarz, glatt, Tarsenglie- 
der mit röthlichen Stachelhaaren , Klauen roth. 

Unter Steinen und an schattigen Orten im gan- 
zen gemässigten Europa nicht selten. 
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Zabrus incrassatus, Germar. 

X. alalus , ofjlongu», convexu s, tiiger , tho- 
race transverxo , antice poxticcque punctato , 
clytrix punctato • xtriatix. — Long. 6 — 7 W'', 

/«*. 2Y 4 — 3VV". 

Carabus incrannatut. \hrcns, Faun. Eur. II. 4.— Gertnar, Reise 
nach Daltnat. p. 195- nr. 79. — Dejcan, Icon. III t. 158. f. 5. 

Etwas kurz, ziemlich gewölbt, schwarz, unten 
pechbraun. Die Fühler sind so lang als das Brust- 
schild , rostroth, die Basis der ersten drei oder vier 
Glieder tief braun. Kopf glänzend, schwarz, die 

Mundtheile rostroth . zwischen den Augen eine etwas 
gebogene Linie, welche beiderseits in einem längli- 
chen , hinterwärts stehenden Grübchen endigt ; die 
Augengegend zeigt mehrere zerstreute, seichte 
Runzeln. Brustschild etwas breiter als lang, vom 
verschmälert, mit herabgebeugten , abgerundeten 
Winkeln, hinten fast so breit als die Deckschilde, 
kaum merklich verschmälert, die Hintcrwinkel zuge- 
spitzt, die Basis geschweift; die Fläche vorn und an 
der Basis punktirt, über die Mitte zieht sich eine 
seichte Linie, von der einzelne Runzeln beiderseits 
abgehen; die Punkte des Basilartheils ziehen sich 
am Aussenrand fast bis über die Hälfte der Länge 
herauf. Deckschilde glänzend, etwas eiförmig, hoch- 
I. 6. 
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gewölbt, punktstreifig, die Zwischenräume sind glatt, 
fast flach, nur zwischen dem ersten Streifen und der 
Naht zeigen sich auf jeder Flügeldecke zwei kleine strei- 
fenartige Eindrücke. Unterseite stark glänzend, stel- 
lenweise grob punktirt, die Ilinterleibsringe beider- 
seits vertieft, in den Vertiefungen ebenfalls punktirt, 
die Mitte glatt. Beine glänzend braunschwarz, mit 
einzelnen grossen Hohlpunkten , die Tarsen roth- 
braun; die Verderschienen sind an dem gewöhnli- 
chen Ausschnitt mit einem langen, spitzigen Dorn 
versehen. 

In Dalmatien bei Zara, Scbenico, Spalato und 
Almissa, dann auf den Inseln Lissa uud Brazza, 
meist unter Steinen. 
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Znbrus gibbus, Fabricius. 


Z. a latus , oblong un , convexus , piceus , 
supra subaeneus, t/iorace transversa, convexins- 
culo, postice punctata, elytris punctato-striatis , 
interstiis glabris , plant*. — Lang. 7'", 
lat. 27 a -3'". 

Blaps tenebrota. Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 142. ur. 7. 

Carabu « gibbu». Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 189. nr. 105. 
Duftschmidt, Faun. Austr. II. p. 68. ur. 7. — Schönherr, 

Syn. Ins. I. 1. p. 193. nr. 146. 

Harpahu gibbu». Gyllenhal, Ins. Suec. II. p. 132. nr. 42. 

Zabrus gibbu». Clairvillc, Ent. Hel. II. 82. t. II. A. B. — 
Sturm, Deutschi. Faun. Käf. IV. p. 129. nr. 1. t. XCVU1. 
Dejcan, Spec. Gen. 111. p.543. nr. 12. — Icon. 111. 234 14. — 
Zimmermann, Monogr. I. p. 60. nr. 19. — Boisduval et 
Lacordaire, Faun. Ent. Par. I. p. 231. nr. 2. — Erichson, 

Käf. d. Mark. I. 1. p. 78. nr. I. 

Länglich, fast glcichbreit, mattglänzend, pech- 
braun oder schwärzlich, oben mit schwachem Mctall- 
glanz. Die Fühler sind kürzer als Kopf und Hals- 
schild, braunroth, an der Basis dunkler. Kopf et- 
was breit, oben glatt, gegen den Mund fein querrunz- 
lich, zwischen den Augen eine flach vertiefte Linie, 
an der Mitte derselben ein Grübchen und beiderseits 
ein kurzer Längsstrich. Brustschild etwas gewölbt, 
breiter als lang, nach vorn etwas verschmälert, hin- 

I. 7. 
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ten so breit als die Deckschilde und vollkommen an 
diese anschliessend, die Vorderecken sind abgerundet, 
die hinteren vollkommen rechtwinklich , die Fläche 
erzglänzend, fein, fast unmerklich querrunzlich, durch 
eine sehr feine Längslinie gctheilt, der Ilintcrrand 
ist fein und dicht punktirt, jederseits und zwar ent- 
fernt vom Aussenrand ist eine rundliche Vertiefung. 
Deckschilde mattglänzend, fast glcichbreit, punctirt 
gestreift, die Zwischenräume sind abgeflaeht, glatt, 
Unterseite hell pechbraun , glänzend , stellenweise 
punctirt; Beine kurz, glatt, rotlibraun. 

Im ganzen gemässigten Europa, zuweilen ziem- 
lich häufig. 

Die Annahme Erichsons, dass nicht die Larve dieses Kä- 
fers, sondern die der Auisoplia fruticola den Schaden am 
Getraide verursacht, und die Zabruslarve vielmehr raubthier* 
artig von den vorerwähnten Larven lebt, kann ich bestätigen, 
indem ich einst eine Larve ron Zabr. gibbus sehr emsig an 
einer todten schon halb verzehrten Anisoplien- Larve nagen sah. 


Digitized by Google 



Oplionus colnxnbinas , Germar. 


0. a/atui, ceruleo-niger punctatus, thorace 
subcanafieu/ato , bi m* bifoveoiato , poitice anr 
guitato • elylrit striatis, interHitii* Smvexis, 
den Me punetulati* ; enitenni» ptdifntsque ru- 
ßs. — JLong. 5'", Atf. 2'". 

Ccrabua columbinut. Germar, Reise nach Dalmat. p. 197. 
nr. 84. 

Harpalus cotumbinus. Dcjea», Icon. IV. t. 179« f. 1. 

Ophonus columbinU*. Sturm, Clt. 1843. p. 33. 

Massig gross, ziemlich glänzend. Die Fühler 
sind etwa 8 länger als Kopf und Brustsehild , dunkel - 
rotli, die Baailarglieder mit langen Borstenhaaren 
besetzt. Kopf eiförmig, schwarz, die Mondtheile 
roth; die Fläche etwas sparsam aber ziemlich grob 
pnnktirt, nur die Mitte der Stirn ist fast ohne Punkte, 
der Hals glatt und stark glänzend, zwischen den 
Augen stehen zwei entfernte Vertiefungen, am Vor- 
dertheil mehrere lange Borstenhaare. Brustschild 
blauschwarz, ziemlich flach, die fast stumpfspitzigen 
Vorderwinkel sind etwas niedergebogen, Seiten ge- 
schweift, hinten eingezogen, die Hinterwinkel zuge- 
spitzt; die Fläche ist ziemlich dicht und grob punk- 
tirt, mit abgekürzter Mittelfurche und einer flachen 
Vertiefung jederseits der Basis, welche feiner und 
. 1 . 8 . 


Digitized by C 



dichter punctirt sind. Oeckschiide wenig- breiter al 
das Brustschild, an der Wurzel etwas schief ver- 
flacht, fast gleich breit, grünblau, längsgestreift, 
die Zwischenräume flach gewölbt, dicht punktirt, 
zwischeft dem ersten und zweiten Streifen von der 
Naht auswärts das Rudiment eines Streifens, der sich 
bald mit dem ersten vereinigt. Unterseite pech- 
schwarz, glänzend, dicht und fein punktirt, der After, 
zuweilen auch die Mitte des ganzen Unterkörpers 
braunroth; Beine dunkel rostroth, Schienen und Tar- 
sen mit langen Stachelhaaren besetzt. 

In Dalmatien, Bei Zara häufig (Germar) , ich 
bekam ihn bei &palato und Cattaro , immer nur ein- 
zeln. ,* . . 
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Cyphonota graviffla , Gory. 

C. conveariuscula, supra fusco~aetiea t nitida , 
thoroce punctatissimo, margine anteriori albo- 
piloso ; e ly Iris punetato - striatis , singulo fas- 
cta albopilosa , subtus cupreo - aeneus , ftavi- 
do pubescens. — Long. 7 '", lat . 3 '". 

Coeculu* gravidut. Laporlc et Gory, Icon, des Ins. p. 3. 1. 1. f. 2. 

Chyphonota gravida. Sturm, Cat. 1843. p. 60. 

Etwas breit, flachgewölbt , glänzend. Fühler 
kurz, schwarz, etwas sägeartig gezähnt. Kopf flach 
gewölbt, dicht und etwas grob punktirt, weissgelb- 
lich behaart : Stirn ziemlich kahl. Brustschild quer, 
dicht punktirt, mässig glänzend, bräunlich metal- 
lisch ,v der \ orderrand etwas geschweift, mit weiss- 
gelben Haaren wimpernartig besetzt, die Hinterwin- 
kel zugespitzt, die Basis beiderseits ausgeschweift, 
in der Alitte des Randes ein glattes Fleckchen, wel- 
ches beiderseits von einem Grübchen begrenzt wird. 
Schildchen gewölbt, nach hinten verbreitert, schwarz, 
glanzlos. Deckschilde bräunlich - metallisch, nach 
hinten verschmälert , abgerundet , punktirt gestreift, 
auch in mehreren Zwischenräumen sind gleich grosse 
Hohlpunkte, von der Schultern zieht sich auf jeder 
Flügeldecke gegen die Naht ein vertieftes , weisslich- 
pubescentes Band, welches nach hinten breiter wird 

I. 9. 
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jedoch die Naht nicht ganz erreicht. Aussenränder 
dicht aber unregelmässig punktirt, goldglänzend. 
Unterseite dunkelgrün metallisch, stark glänzend, 
zerstreut pnnktirt, kahl; die Seiten goldglänzend, 
dicht punktirt, dicht mit gelblichen Borstenhaaren 
besetzt, Basis der Hinterleibsringc weiss behaart. 
Beine etwas lang, dunkel erzfarben, grob punktirt 
Tarsen breit, Sohlen gratigelbfilzig. 

In der Regentschaft Algier. 
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Coraebns undatus, Fabricius. 


C. nigro-aeneus , punctatiisimus , elytri s apice 
olscuri s, fasciis undatis albis. — Fong. 6 W", 
lat. 2"'. 

% 

Buprcsti h undata. Fabriciui», Eilt. Syst. I. 2. p. 207. nr. 88. 

S yet. Eleutli. ]!. p. 20b. nr. 109. — Herbst , Käf. IX. p. 

208. nr. 131. t. 154. f. 12. — Shönlicrr, Syn. Ins. I. 3. 
p. 254. nr. 210. 

JBupreatiu pruni. Panzer, Faun. Germ. XXIX. 21. — Herbst, 
käf. IX. p. 315. ur. 252. t. 15C. f. 16. 

ßupreatie quadrifasciata. Rossi, Faun. Etr. p. 187. 461. t. 4. 
f. C. 7. — Herbst, Käf. IX. p. 288. nr. 21G. t. 156. f. 7. 

Coräbua undatu*. Laporte, Icon. p. 8. t. 2. f. 11. — Sturm, 

Gat. 1843. p. 62. 

Ziemlich gross, langgestreckt, flach gewölbt. 
Fühler schwärzlich metallisch, etwas goldglänzend, 
kaum von der Länge der Kopfbreitc, etwas gesägt: 
Kopf etwas breit, goldglänzend, dicht runzelartig 
punctirt, in der Mitte breit vertieft, neben jedem der 
schwarzen grossen Augen eine kleine beulenartige 
Erhöhung. Brustschild schwärzlich erzfarben, dicht 
und, besonders am llinterrande, runzelartig punktirt, 
daher mattglänzcnd, die Fläche gewölbt; hinten ein- 
gedrückt; der Eindruck fast mit dem doppelt ausgc- 
buchteten Hinterrand gleichlaufend, die Seiten sind 
geschweift, vorn und hinten eingezogen, die Ecken 
I. 10. 
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stumpf zugespitzt. Schildchen glatt, goldglänzend, 
breit, in der Mitte dolchförmig heraustretend. Deck- 
schilde hinter den Schultern verschmälert, hinten 
. schmal abgerundet, oben fast flach, vorn vertieft 
punctirt, schwärzlich, messingglänzend, etwas un- 
gleich, die erhabenen Stellen schwarzblau j der hin- 
tere Theil ist fast glanzlos, schuppenartig, blau- 
schwarz, mit drei weissgrauen, wellenförmig ge- 
zackten Querbinden. Unterseite schwärzlich - blau- 
grün, glänzend, die Brust etwas mehr gelblich, 
alle Theile dicht punktirt. Beine bläulich erz- 
grün, zerstreut punktirt, Tarsen schwärzlich, Soh- 
len gelbgrati. 

In Deutschland in Gärten , besonders in der 
Nähe der Wohnungen. 
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Coraebns elatns , Fabricius. 


C. obscuro - aeneus , nitidus , thorace pun- 
ctato , convexo , impresso ; elytris rugu- 

loso - punctatis ; antennis nigris. — Long . 

2— 2%'", i'". 

Bupreati $ elata. Fabricius, Syst. Eleutb. 11. p. 213. ur. 
149. — Herbst, Col. IX. p. 264. nr. 182. t. 155. f. 6. 
a. b. — Rosei, Faun. Etr. Maat. I, p. 61. nr. 149. 

Buprettu tinuata. Panzer, Faun. Germ. XXXV. 13. 

Coraebu» elatus. Sturm, Cat. 1843. p. 61. 

Eine der kleineren, einfarbigen Arten. Die Füh- 
ler sind von der Länge des Brustschildes, etwas sä- 
gezähnig, schwarz. Kopf dunkel erzgelb, glänzend, 
punktirt, die Stirn hochgewölbt, mit seichter Mittel- 
furche. Augen gross , schwarz. Brustschild noch 
halb so breit als lang, vorn gewölbt, dicht punktirt, 
dunkel messinggelb, vorn verschmälert, nach hinten 
verbreitert, die Basis tief zweibuchtig, mit erhöhtem 
Rand, vor dem Rand eine breite, nach der Krüm- 
mung des Randes gebogene Vertiefung, die Hinter- 
winkel sind abgerundet. Schildchen sehr breit herz- 
förmig, fast glatt. Dccksclüldc mattglänzend, dun- 
kel erzfarben, hinten allmählig verschmälert, der 
Rucken ist abgeflacht, neben den Schultern einge- 
druckt, die Schultern selbst stehen vor und laufen 

1 . 11 . 
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nach hinten in eine, bald verflachte, kiel förmige Er- 
höhung aus. Unterseite hell erzgelb, sparsam punk- 
tirt, besonders an dem stark glänzenden Hinterleib; 
Beine dunkel erzfarben, mit einzelnen Ilolilpunkten. 

In Deutschland und Italien (Fabricius), in Oe- 
sterreich (Sturm), ich fand diese Art liäuflg bei 
Ucttigne in Montenegro auf blähenden Pflanzen. 



Oiraa elatecoides , Ziegler., 4 . 

D. fulva , glabra , nitida , thorace subqua- 
drato, puncto lato , eiytrig ftrieti«, minutUtime 
punctati » , pedibu s antennitque concoloribus. 
fjong. 4 1 / 2 " / , lat. 2 /// . 

Charpentier, Hör, Ent. p. 191. t. 6. f. 6. 

Einfarbig braunroth, glänzend, der Glanz etwas 
fettartig. Fühler fast von halber Körperlänge, die 
Glieder vom dritten an länglich becherförmig, mit 
einzelnen kurzen Borstenhaaren an den Rändern. 
Kopf rundlich, flachgewölbt, ziemlich grob punktirt, 
Fühlerbasis etwas erhöht. Augen rundlich, schwarz. 
Brustschild fast viereckig, vom etwas schmäler, die 
Seiten flach gebogen, oben^stark glänzend, sehr fein 
aber dicht punktirt, der Basilarrand schwärzlich, drei- 
buchtig, die Mittelbucht jederseits durch eine stumpfe 
Ecke begrenzt , Hinterwinkel länglich dornförmig. 
Schildchen fast viereckig , hinten etwas breiter mit 
einer Längsfurche. Deckschilde lang eiförmig, flach- 
gewölbt , fein gestreift , die Zwischenräume dicht mit 
feinen Hohlpunkten besetzt , mit flachem Rand , der 
besonders hinter den Schultern und gegen das Hin- 
terende breiter und etwas aufgebogen ist. Unterseite 
dicht punktirt, die Ilinterleibsringe rostgelb gesäumt, 
I. 12. 
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Beine pnnktirt , die Schienen gelblich pubescent, 
Sohlen gelbfilzig. • 

In Oestreich, Kärnthen und Krain. 
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Diina dalmatina , Dejean. 


D. raxtanea , nitidiuxcula , fiavide - pubex- 
cengj thorace xubquadrato , medio xubcanalicu - 
/ö*o, elytri x xtriatix , interxtitii x minutixxime 
punctatix , xutura marginibuxque rufix , «rw- 
tennix pedibuxque firrugineix. — Long. 6 #// , 
2 %'". 

Dejean, Catalog. p. 67. 

Gröfser als D. elateroides und durch gestreck- 
tere Gestalt, andere Färbung und die Pubescenz der 
Oberfläche verschieden. Die Fühler sind rostroth; 
fast von halber Körperlänge, die Glieder länglich 
becherförmig, gelblich behaart. Kopf rundlich, con- 
cav, punktirt, gelblich behaart. Die Fühlerbasen 
wulstförmig erhöht. Mundtheile und Taster rostroth 
Augen rund, schwarz. Brustschild fast viereckig, 
flach gewölbt, dicht punktirt, fein gelblich pubescent 
die Seitenränder geschweift, Vorderrand erhöht, hin- 
ter jedem Auge eine breite Vertiefung, über die Mitte 
eine schwach vertiefte, kahle, glänzende Linie. Hin- 
terwinkel zugespitzt, verlängert, gerade, Basis drei- 
buchtig, die Mittelbucht durch zwei zahnfurmige Vor- 
sprünge begrenzt. Schildchen breit, hinten fast ab- 
gerundet dreieckig. Deckschilde castanienbraun , mit 
I. 13. 
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rothen Rändern, niattglänzend , gelblich pubescent, 
gestreift , die Zwischenräume sehr fein punktirt, der 
Aufsenrand durch eine vertiefte, mit Hohlpunkten 
besetzte Linie abgesondert. Unterleib rostbraun, sehr 
fein gelblich pubescent, durchaus fein pnnktirt; Rän- 
der der Hinterleibsringe rostgelblich ; Beine rostroth, 
gelblich pubescent, die Schenkel in der Mitte bräun- 
lich, Tarsen hell rostroth, dünn und ziemlich lang, 
an den hintersten Beinen das erste Glied so lang 
als die drei folgenden zusammen; Sohlen hellgelb- 
filzig. 

Bei Almissa in Dalmatien im Gras, sehr selten. 
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Atopa cervina , IAnne . 

A. cylindracea , de?ise cineratcetUi * ferrugi- 
neo pubescens; thorace convexe, angulis po~ 
sterioribus »cutis; scutello plano , transverse - 
rotundato ; subtus einer eo- nigra, antennis , pc- 
dibus anoque ferrugineis. — l^ong, 4 — 4%'", 
lat, 2"'. 

Ckrysomela cervina. Linne, Faun. Suec. nr. 575. — Dono- 

van, Br. In?, t. 78. f. 3. 

Cryptocephalus cervinu». Linne, Ginelin I. p. 1713. nr. 92. 

Cittela cervina. Fabriclna, Ent. Syst. I. p. 42. nr. 1. — 
Rosei, Faun. Etr. I. p. 102. nr. 258. 

Atopa cervina. Paykull, Faun. Suec. 2, p. 116. nr. 1. — 
Fabricine, Syst. Eleutb. II. p. 15. nr. 1. — Gyllenhal, Ine. 
Suec. I. 1. p. 574. nr. 1. — Schönberr, Syn. Ineect. I. 2. 
p. 331. nr. 1. 

Datcillu» cervinu «. Latreille, Gen. Crust. et Ins. 1. p. 252. 
nr. 1. — Hist. Nat. d. Crust. et Ins. VIII. p. 386. 

Länglich, fast cylindrisch , etwas -verflacht, dicht 
pubescent. Fühler kürzer als die Deckschilde, rost- 
gelb, ebenso Kiefer and Taster. Kopf etwas läng- 
lich, zwischen den Augen eine vertiefte Bogenlinie, 
von der eine über den Oberkopf laufende tiefe Furche 
ihren Anfang nimmt. Brustschild grau, gewölbt, 
vorn viel schmäler, im Allgemeinen breiter als lang, 
die Seitenränder geschweift, etwas aufgebogen, die 

I. 14. 
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Hinlerwinkcl etwas nach hinten verlängert, zuge- 
spitzt. Vorderrand gerade, Basis zwcibuchtig. 
Schildchcu breit, abgerundet, llacli. Deckschilde 
graugelb, seidenglänzend, nach hinten etwas verbrei- 
tert, ziemlich flach abgerundet, Grund gelbroth, zer- 
streut punktirt, mit etwas breiten vertieften Längs- 
linien. Unterleib schwärzlich, graugelblicli pubes- 
cent, der vorletzte Hinterleibsring in der Mitte und 
der letzte ganz rostroth, auch der drittletzte ist rost- 
rotli gesäumt Beine rostgelb, graugelblicli pubes- 
cent, Tarsen bräunlich. 

In dem ganzen gemässigten Europa , meist nicht 
selten» 
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Atopa cinerea , Linne . 


A. elongato - cyiitidracea , (lense griseo-pu • 
bescens , thorace subquadrata , angulis posier i - 
oribus subrotundatis ; scutello elongato rotun • 
/ pedtbus concoloribus . — Long . 4 % — 5 '", 
2 "'. 

Ciit ela cinerea. Fabricius, Ent. Syst. II. p.^42. ,’nr. 2, — 
Olivier, Ent. III. 54. p. 4. nr. 1. t. 1. f. 2. a. 

Cryptocephalu« einer eus. Linne Ginelin, Syst. Nat. 1. 4. p. 
1713. nr. 92. 

Crioceri s cinerea. Marshajn, Ent. Britt. I. p. 220. nr. 2. 

Atopa cinerea. Fabricius, Syst. Eleutli II. p. 15. nr. 2. 

Atopa cervina var. f*. Paykull, Faun. Suec. I. 1. p. 373. nr. 
1. — Gyllcnhal , Ins. Suec. 1. 1. p. 373. nr. 1. var. re. — 
Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 332. nr. 1« ß. 

Eine vielfach bekämpfte, mit A. cervina aller- 
dings sehr nahe verwandte Art, welche indess doch, 
besonders durch den gestreckteren Körper, andere 
Farbe der Bekleidung und eigenthümliche Bildung des 
Thorax und des Schildchen unterschieden ist. Der 
Körper ist länglich , fast cylindrisch , alle Theile 
mit dichter gelblich grauer Haarbeklcidung. Die 
Fühler sind so lang als die Deckschildc, schwarz, 
mit grauen Filzhaaren dünn bekleidet. Kopf etwas 
klein, vorn dreieckig, neben den Fühlerwurzeln ein 
seichter Eindruck, eine quere Vertiefung zwischen 

I. 15. 
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den Augen , von der sieh eine sehr feine Kinne über 
die Stirn fortzieht. Brustschild fast viereckig, vorn 
verschmälert ; abgerundet, die Seitenränder etwas 
verflacht und merklich aufgebogen. Hinterwinkel 
etwas nach hinten ausgezogen, stumpfspitzig. Schild- 
chen länglichrund, etwas tiefliegend. Deckschilde 
an der Basis etwas breiter als das Brustschild, lang- 
gestreckt, fast gleichbreit, hinten gemeinschaftlich 
etwas spitzig zulaufend, der Grund ist tiefbraun, 
sehr fein und dicht punktirt, mit Längsreihen von 
grösseren Funkten, die ganze Flache dicht mit den 
anliegenden Härchen bedeckt. Unterleib ebenfalls 
pubcscent, die Härchen aber mehr grau, die Hin- 
terleibsringe an den Rändern etwas silberglänzend. 
Beine schwarzbläulich, grau pubescent; Schenkel- 
und Schienenspitzen weissgelb, Tarsen gelblich, die 
Glieder zweitheilig, breit herzförmig; 

In Schweden, England, Deutschland, Frankreich 
und Oberitalien, nicht selten. 

Dass diese Art das Weibchen von A. eervina ist, wird 
wohl ohne allen Grand angenommen, da Männchen) von ci- 
nerea eben keine Seltenheiten sind und eher eervina nach 
der K5rperform als Weibchen anzasehen wäre, indem es viel 
kürzer und breiter ist. 
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Lampyris Zenkeri, Germar. 

//. pallida , thorace albido , macula discoi - . 
dali roseo - einet a fusca , e ly tri» fumigati s, 
margine omvi lenuitsime pallido. — L*ong. 
6"', lat. 2"'. 

Germar. Reise in Dalmatien, p. 211. nr. IM. t. X. t. 1. 2.3. 

Ziemlich gross, der L. noctiiuca verwandt. 
Fühler kurz, horsten förmig, graugelb, mit gelben 
Härchen besetzt. Kopf fast ganz aus den zwei kug- 
lichcn schwarzen Augen bestehend, die Mundtheile 
gelb, Stirn bräunlich, vertieft. Brustschild punktirt, 
kaum länger als breit, vorn halbkreisförmig abge- 
rundet, hinten abgestutzt, etwas buchtig, mit kielför- 
migem Rand, vorn und an den Seiten flach, etwas 
aufgebogen, blass gelblich, in der Mitte ein schwärz- 
licher, rosenroth eingefasster Flecken , vor diesem 
zwei Erhöhungen, zwischen welchen ein sehr feiner 
Kiel sich nach hinten zieht. Schildchen blassgelb, 
länglich, abgerundet, in der Mitte flach vertieft. 
Deckschilde gleichbreit, an den Schultern und hinten 
abgerundet, dicht punktirt, mit drei erhöhten Längs- 
linien , von welchen meist nur die mittlere deutlich 
ist, graulich gelbbraun, fein gclbpubescent, alle Rän- 
der mit schmalem gelben Saum; die Basis ist etwas 
eingedruckt, die Schultern kaum vorstehend. Unter- 
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Icib blass rostgelb, an der Brnst rothlich, der letzte 
Uinterleibsring trägt zwei, nach dem Tod verschwin- 
dende, Leuchtflecke. Beine gelb, Tarscnglicdcr etwas 
bräunlich. ' 

Weibchen ungeflügeit, Kopf und Brustschild sind 
wie beim Männchen, nur kleiner, die Leibesringc 
sind braungran mit gelblich roscnrothe'r Einfassung, 
die letzten Ringe heller. Unterleib gelbrotli, die drei 
letzten Ringe sind blassgelb und leuchten im Leben. 

In Dalmatien bei Zara, Spalato und Ragtisa. 
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Lampyris €*ermari, Küster. 

Lt* ob longa, thorace fusco , maculis duabu* 
hyalin in , scutello elongato - trigono , pallido , 
elylris fumatis , stibtricostatis ; abdotnine atro, 
ano albido . — Long. 3'", lat. 1 V 3 '". 

Die nächste Verwandte von L. s j» I e n d i d 11 1 a , 
welche sich durch die Sculptur der Deckschilde, durch 
verschiedene Bildung des Schildchens und besonders 
dadurch unterscheidet, dass der Lcuchtflcck nur das 
vorletzte Ilinterlcibsglicd einniimnt, während bei 
spl endidula die beideu vorletzten damit versehen 
sind. Die Fühler sind kurz, gelbgrau. Kopf zwischen 
den Augen vertieft, braun; Mundtheile gelblich. Augen 
sehr gross , schwarz, Rrustschild etwas breiter als 
laug, fein punktirt, braun, die Ränder hellbraun, hin- 
ten gewölbt, beiderseits der Wölbung ein durchsich- 
tiger glasheller Flecken, dazwischen eine feine er- 
höhte Längslinie, welche in eine Erhöhung mitten 
auf dem Brustrücken endet; lliuterwinkel sehr stumpf- 
spitzig. Schildchen länglich dreieckig, mit einer 
Längsrinne, hellbraun, Spitze hcllgclblich. Deck 
Schilde mattglänzend, rauchbraun, flach, vertieft punk- 
tirt, fast runzlich, jede Flügeldecke mit drei Lungs- 
kielen, von denen der innerste am wenigsten ausge- 
bildet und nach hinten öfters unterbrochen ist, der 
I. 17. 
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äussere entspringt auf der kielartig erhöhten Schul- 
ter, die beiden äusseren vereinigen sich hinten. Un- 
terleib rostgelb, mit goldglänzenden Härchen besetzt ; 
Hinterleib schwarzbraun, die Glieder fein punktirt, 
mit einer Mittel furche, das vorletzte Glied ist weiss- 
gclb und leuchtet im Leben. Das letzte ist gelbgrau. 
Beine graulich rostgelb, die Tarsen, besonders der 

Hinterbeine, bräunlich. ' 

*> 

Bei Cattaro in Dalmatien , sehr selten. Das 
Weibchen konnte ich nicht erhalten. 
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Ligistopterus sanguiiieus 9 Limit . 

L. niger , thoracis lateriLux elytrisquc xuL- 
xtriatix cinnabarinis. — Long. 4 % — 5 l / 2 , lat. 

l l / 2 — 1V 4 . 

Lampyris sanguinea. Linue, Syst. Xat. I. 2. p. 616. nr. IT. 

— Linne, Ginelin p. 1686. nr. IT. 

Ptjrochroa » anguinea . Fabriciits, Syst. Ent. p. 202. nr. 2. 

— Rossi , Faun. Etr. I. p. 166. nr. 412. cd. Hellw. I. p. 

188. nr. 412. 

Lycus Banguineu s Paykull, Fauu. Suec. II. p. 174. nr. 1. — 

Olivier, Entom. II. 29. p. 4. nr. 1. t. 1. f. a. b. c. — 

Panzer, Faun. Germ. XLI. 9. — Fabricius, Syst. Eleuth. 

II. p. 116. nr. 29. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. p. 320. 

nr. 1. — Schönherr; Syn. lus. I. 3. p. 74. nr. 32. 

Lycus rufipcnni «. Latreille, Geu. Crnst. et Ins. I. p. 256. 

nr. 2. 

Ligiatopterus sanguineus. Dejean, Cat. p. 98. 

Ziemlich gleichhreit , flach. Fühler kürzer als 
die Deckschilde, schwarz, kahl, gegen das Ende 
etwas verdünnt. Kopf schnabelförmig verschmälert, 
schwarz, stark glänzend, glatt, nur oben mit einigen 
Hohlpunkten , zwischen den Augen ist eine flache 
breite Furche, welche sich auf der Stirn allinählig 
verflacht. Brustschild fast viereckig , kaum breiter 
als lang, vorn abgerundet, die Seiten gerade, die 
Basis sanft geschweift, beiderseits flach ausgebuch- 
tet, die Oberfläche ist schwarz, an den Seiten breit 
I. 18 . 
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zinnoberrotfi, aber die Mitte läuft eine seichte Längs- 
furche, welche nach hinten von einem ziemlich star- 
ken Quereindruck durchkrenzt wird, vor der Basis 
sind zwei rundliche Erhöhungen. Schildchen schwarz, 
fast abgerundet viereckig, breit ausgehöhlt, fein 
punktirt. Deckschilde fast gleichbreit, sehr langge- 
streckt, hinten abgerundet, flach, glanzlos, fast er- 
höht gestreift, fein punktirt, hell zinnoberrot!!. Un- 
terleib glänzend -schwarz, fast glatt, Beine schwarz, 
sparsam punktirt, Sohlen schwarzgrau, etwas gelb- 
lich glänzend. 

Tm ganzen gemässigten Europa bis nach Oberi- 
talien hinab , nirgends 6chr selten. 



Attalne dalmatinns 9 Dejean. 


A. nitidus, mg er, t/ioroce, antennis , capitis 
antico ptdibusque testete eis, ferner ibus posterio • 
ribus nigris ; elytris cyaneis. •— jLeng. l 1 /*"', 
lat. •//" 

Malachiu « daimatinus. Dejean, Catal. p. 109. 

Attaliu dahnalinu«. Bricheon, Entnmogr. 1. p. 9). nr. 4. 

Körper verflacht, glänzend, mit «ehr feinen 
graulichen Zottenhaaren dünn bekleidet, unten dich- 
ter schwarzhaarig. Fühler so lang als Kopf und 
Brustschild, gelbroth, gegen das Ende etwas ver- 
dickt und bräunlich* Kopf glänzend, schwach punk- 
tirt, die Stirn beiderseits mit einem flachen Eindruck, 
auf dem Oberkopf eine flache Mittelfurche; Mund- 
theile und Kopf des Männchens bis über die Fühler- 
basis gelbroth ; Stirn schwarzgrün , beim Weibchen 
ist nur das Kopfschild und die Lippe gelbroth, alles 
Uebrige grün, die Taster schwarz. Brustschild brei- 
ter als lang, die Basis leicht geschweift, Seiten und 
Hinterwinkel gerundet, nach hinten etwas verschmä- 
lert, flach gewölbt, sehr fein punktirt, gelbroth, 
stark glänzend. Schildchen rundlich dreieckig, roth. 
Deckschilde fein und dicht punktirt, die Punkte bil- 
den an einzelnen Stellen Theile von Längsreihen, 
blaugrün, glänzend, nach hinten etwas verbreitert, 
I. 19. 
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neben den etwa* vorstehenden Schultern ist ein fla- 
cher Eindruck , der Theii neben dem Schildchen ist 
beulenartig erhöht und stärker glänzend , als die 
übrigen Flügeldecken. Unterleib schwärzlich, die 
Spitze des Hinterleibs gelblich. Die Vorderbeine sind, 
ganz rothgelb, die hintersten haben schwarze Schen- 
kel und rothgelbe Schienen und Tarsen, öfters er- 
streckt sich auch die schwarze Farbe noch über 
die Schienenwurzel. 

In Dalmatien bei Ragusa, im Juni auf Blumen 
nicht selten. 
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Aielestus Erichsonil, Küster. 


A. niger , capile , thorace , elytrisque ob- 
scure aeneis ; tarsis antennisque fulvis . — 
7,07*3. 1 %'" lat. V 3 '". 

Länglich, llach; die Fühler reichen fast bis ans 
Ende der Flügeldecken, sie sind verhältnissinässig 
dick, braunroth, mit weisslichen Haaren besetzt. 
Kopf grünlich metallisch, glänzend, glatt; in der 
Mitte etwas concav, mit einer rundlichen Grube und 
schmaler seichter Stirnrinne. Augen klein, rundlich. 
Brustschild abgerundet viereckig, etwas länger als 
breit, punktirt, dunkel inctallgriin, die Ränder sind 
etwas aufgebogen und mit weisslichen Flärclien wim- 
pernartig besetzt. Deckschilde blaugrün metallisch, 
fein punctirt, mit schwärzlichen Borstenhaaren be- 
setzt, kaum länger als das Brustschild, die Innenrän- 
der und Spitzen sind mit weissglänzenden kurzen 
Haaren besetzt. Hinterleib schwarz , mattglänzend. 
Unterleib schwarz, grünlich - metallglänzend , kaum 
punktirt; Beine schwärzlich metallgrün, Tarsen etwas 

lang, braunroth. 

% 

Auf der Dalmatinischeu Insel Lissa. 

* 

Ich erlaube mir, diese Art nach dem Begründer 
der Gattung, Herrn Professor Ericlison, zu benennen, 
1 . 20 . 
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als Beweis meiner Hochachtung und Anerkennung 
seiner grossen Verdienste um die Entomologie. 


Digitized by Google 



Peltis grossa , IAnnc. 


P. (lepresxa . nigro-picca , glabra . t/iorace 
iato. brevisstmo, clytri* punctatis , lineis tribu * 
vlevati* laevibu*. — r Long. 7 -8'", lat. 4 - 4 , / 2 /// . 

Silpha grosser. Liune, Syst. !Vat. I. 2. p. 5T2. nr. 21. — 
Herbst, Käf. 5. p. 177. nr. (j. t. 50. f. 10, — Panzer, 

Faun. Germ. LXXV. 10. 

Silpha lunata. Olivlcr, Ent. II. p. 11. nr. 8. t. 1. f. 2. 

Peltis grosso. Fabrlcius. J»yst. Eleutb. I. p. 343. f. 1. — 
Illyrer, Käf. Pr. 1. p. 375. nr. 1. — Schönherr, Syn. Ins. 
I. 2. p. 132. ur. 1. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. p. 252. 
nr. 1. — Sturm, Deutrhl. Faun. 14. p. 78. nr. 1. t. 

CCLXX1V. 

Bia jetzt die grösste Art der Gattung, variirt 
Aber in der Grösse, so wie in der Färbung, die nach 
dem Alter des Individuums bald heller, bald dunkler 
ist. Er ist ziemlich breit eiförmig, flach; die Fühler 
sind so lang als das Brustschild, pechbraun, das 
erste Fühlglicd ist verbreitert, dicht punktirt. Kopf 
etwas klein, rundlich, flach, dicht punktirt, neben 
der Fühlerbasis ein kleines tiefes Grübchen, auf der 
Stirn eine kurze Rinne. Augen rundlich, flach con- 
vex. Brustschild kurz , sehr breit , vorn tief ausge- 
schnitten, die Vorderwinkel abgerundet, nach hinten 
sehr verbreitert, die Seiten verflacht, fein gerandet, 
Basis zweibuchtig; die ganze Fläche ist dicht punk* 
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tirt. Schildchen rundlich, glänzend, tiefbraun punk- 
tirt. Deckschilde vorn so breit als das Brustschild, 
hinten allmählig verschmälert, im Allgemeinen sehr 
Hach gewölbt, matt, dicht punktirt, jede Flügeldecke 
mit drei glänzenden erhöhten Längsstreifen, die Naht- 
ränder ebenfalls glatt und erhöht, der innerste Strei- 
fen läuft fast bis an den llinterrand hinaus, die an- 
dern beiden endigen weiter innen. Unterleib Hach, 
dunkelkastanicnhraun , punktirt , Hinterleib heller, 
stark glänzend, jeder Hing mit einem Längskiel auf 
der Alitte. Beine dunkelbraun, punktirt, gelblich 
pubescent. Tarsen röthlich. 

In Schweden und Deutschland unter der Kinde 
abgestorbener Fachen ; nicht gemein. 


/ 
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Peltis ferruginea, Linne. 


P. plana , ovata , ferrugineo - Lrunnea , 

£/•«, elytrig lineig elevatig g eilig , alter nis ob- 
goletig t intergtitiig duplici ordine punctato - 
gtriatig. — JLong. 3 — 4"', lat. l l / 2 — 2 y// . 

Silpha ferruginca. Linne, Syst, I. 2. p. 572. 9. — Olivicr, 
Entom. 11. 2. p. 20. t. 2. f. 13. a. b. — Herb&t, Käf. 5. p. 195. 
nr. 21. t. 51. f*. 10. — Panzer, Faan. Germ. LXXV. 17. 

Pelti$ ferruginea. Fabricin«, Syst. Eleuib. I. p. 344. nr. 2. 
— llliger, Käf. Pf. I. p. 376. nr. 2. — Gyllenha), Ine. 
Suec. I. 1. p. 253. nr. 2. — Schönbcrr , Syn. Ine. I. 2. 
p. 132. nr. 2. — Sturm, Deutechl. Faun. 14. p. 81. nr. 2. 

Sehr flach, eiförmig, mattglänzend, rostroth oder 
kastanienbraun mit helleren Rändern; Fühler kürzer 
als der Körper, rostroth, das erste Glied sehr ver- 
breitert, mit gelben Wimperhaaren, die drei letzten 
zusammengedrückt, glänzend. Kopf klein, grob punk- 
tirt, zwischen den Fühlerwurzeln eine flache Grube. 
Augen rundlich, flachconvex, schwarz. Brustschild 
kurz, quer, vorn stark verschmälert, die Vorderwinkel 
vorgezogen, stumpfspitzig, die Seiten flach mit schwach 
aufgebogenem Rand, Basis dreibuchtig; die Fläche 
ist dicht und grob punktirt, mattglänzend, rostroth 
bis tief kastanienbraun, im letzteren Falle mit rothen 
Rändern. Schildchen breit, abgerundet, punktirt. 
I. 22. 



„ i 

Dcckschildc rostrotli oder braun mit helleren Rän- 
dern, flach gewölbt, breit gerandet, länglich eiför- 
mig, auf jeder Flügeldecke sind sechs erhöhte glatte 
Längslinien , von denen die erste, dritte und fünfte 
schwächer sind, in den Zwischenräumen stehen je 
zwei Längsreihen von grossen Holilpunktcn. Unter- 
leib flach, rostrotli oder rostbraun, sehr fein punk- 
tirt, der Hinterleib heller, stärker glänzend. Beine 
braun, gelblich pubescent. 

In Schweden , England und dem grössten Theil 
von Deutschland unter der Rinde abgestorbener Bäume ; 
nicht sehr selten. 

Die rostrothen Exemplare scheinen die erst entwickelten 
Individuen zu sein, welche sich, bei den von Luft und Licht 
ziemlich abgeschlossenen Aufenthalt, langsamer ausihrben, 
wie die im Freien lebenden lnsecten. 
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Peltis oblonga, Linne. 

P. picea , oblonga , elytri n punctato-n trialin , 
octocon tatin , conti» alternin o bn ölet in. — JLong. 
3—5"', lat . 17,— 2'". 

StfpÄ« oblonga. Linne, Syst. IVat. 2. p. 572. nr. 22. — 
Herbst, Ins. V. p. 19G. nr. 22. t. 51. f. 11. — Panzer. 
Faon. Gerin. LXXV. 18. 

Peltis oblonga. llliger, Käf. Preoss. 1. p. 337» nr. 3. — 
Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 314. nr. 3. — Schöuberr, 
Syn. Ins. 1. 2. p. 133. nr. 3. — Gyllenha), Ins. Suec. 1. 1. 
p. 254. nr. 3. — Sturm, Dcutschl. Faun. 14. p. 82. nr. 3. 

Länglich , flach , fast gleichbreit ; wenig glän- 
zend. Fühler so lang als Kopf und Brustschild, tief- 
braun, das erste Glied sehr gross, das Endglied rost- 
roth. Kopf flach, dicht und ziemlich tief punktirt, 
auf der Stirn eine tiefe Grube; Taster und übrige 
Mnndtheile rostrotli ; Augen wenig hervorragend, 
schwarz. Brustschild quer, zweimal so breit als 
lang , nach vorn wenig verengt, breit gerandet, oben 
gewölbt, allerorts punktirt, vor dem Schildchen ein 
Quereindruck. Schildchen breit, rundlich, punktirt. 
Deckschilde verlängert, nicht breiter als das Brust- 
schild, hinten allmählig abgerundet, der übrige Theil 
wenig gewölbt, jede Flügeldecke mit acht abwech- 
selnd stärker und schwächer entwickelten Rippen, die 
Zwischenräume sind grob vertieft punktirt, die Funkte 

I. 23. 
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je in zwei unregelmässigen Reihen* stehend ; auch die 
Nahtränder sind rippenartig erhöht. Unterseite dun- 
kelrothbraun , fein punktirt, Hinterleib roth, jeder 
Ring mit zwei verloschenen Schwärzlichen Flecken. 
Beine braunroth, kurz, punktirt, die Tarsen heller, 
unten gelbfilzig. 

Unter Baumrinde, in Baumschwämmen und al- 
tem Holz in Schweden und Deutschland. 


\ . 
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Peltig dentata, Paykull. 

\ 

P. ob longo * ovata , nigra . opaca , gcabra , 
dorgo plano , thorace elytrigqne lineis elevati* 
fa seien lato ■ pilosis. — Lang. 4'", lat. l //; . 

Sifpha dentata. Paykull, Fii. Succ. I. p. 338 nr. 14. 

Silphd »cabra. Herbst, Käf. V. p. 197. nr. 23. t. 51. 1’. 12. 

Pelti s dentata. Fabricius, Syst. Klcuth. 1. p. 342. nr. 22. — 
llllger. Vag. I. p. 392. ur. 22. — Schöuhcrr, Syn. Ins. I. 
2. p. 134. nr. 5. — Gyllenbal, Ins. Suec. I. 1. p. 255. nr. 4. 
— Sturm, Dcutschl. Faun. 14. p. 84. nr. 4. 

Länglich, gleich breit , 'ziemlich llacli, glanzlos, 
rauh, tief braunschwarz Die Fühler sind so lang 
als das Brnstschild, das erste Glied sehr gross, mit 
gekrümmten Horsten besetzt. Kopf fein punktirt. 
fast sanmitglünzend, uneben, mit zwei, hinten zusatn- 
menstossenden , vertieften Linien. Augen schwarz, 
rundlich. Brustschild doppelt so breit als lang, vorn 
tief ausgerandet, die Seiten sehr breit, flach, körnig- 
rauli, Ränder gekerbt oder gczähnelt, die Zähnchen 
mit gekrümmten Borsten besetzt; auf dem Brust - 
rücken sind zwei Längswülste, welche vorn zahnartig 
über den Rand hinausragen und hinter der Mitte 
zahnartig nach aussen verlängert sind, alle Winkel 
sind abgerundet. Schildchen rundlich, mit zwei zahn- 
artigen Erhöhungen. Deckschildc fast flach, an den 
Seiten etwas abfallend und so in den ziemlich breiten 

I. 24. 
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II aclie ii granulirtcn Hand übergehend , der Ausscit- 
rand ist gczähnelt , die Zälinchcn mit gekrümmten 
rückwärts gerichteten Borsten besetzt; auf der Fläche 
einer jeden Flügeldecke stehen drei , öfters unter- 
brochene, aus steifen, liackcnförmig tungebogcneit 
Borsten bestehende Streifen, welche vor der Spitze 
z^ei vorspringende £cken bilden, die Zwischenräume 
sind grob vertieft punktirt, die Punkte zerstreut ste- 
hend. Unterseite schwarz, Hinterleib mattglänzend. 
Beine rauh punktirt, kurz, Tarsen pechbraun. 

ln faulen Fichten und Tannen, sehr selten; in 
Schweden, Oestreich und Steyermark. 
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Tliymalus Umbatus, Linni . 

Th. ovatus , conveam * , brunneu* , aeneo - 
micans , marginibu* ferruginei * , elytri* pun - 
dato-* tri ati* ; *ubtu* pedibu*que ferruginei *. 
Lang . 2V 2 — 3"', ML 2-2 l / 5 "'. 

Castida limbata. Linnc, Gmelin I. 4. p. 1637. nr. 43. 

Pelti» limbata. Fabricius , Syst. Eleuth. I. p. 344. nr. 4. — 
Panzer, Faun. Germ. XCI. 8. — llliger, Käf. Pr. 1. p. 378. 
nr. 4. — Gyllctahal, Ins. Snec. I. I. p. 256. nr. 5. — Schön- 
herr, Syn. Ins. I. 2. p. 134. nr. 6. 

Thymalm limbatu «. Latreille, Gen. Crust. et Ins. II. p. 8. 
— Sturm, Deutschi. Faun. XIV. p. 89. t. CCLXXXV. 

Kurz, rundlich, flachgewölbt, etwas mattglänzend. 

\ 

Fühler rostroth, kaum so lang als das Brustschild, 
die Endglieder gelbpubescent. Kopf klein, fast ganz 
unter dem Schild versteckt, punktirt, rostroth, mit 
einer bogigen Vertiefung zwischen den länglichen, 
queren , schwarzen Augen. Brustschild glänzend, 
dicht punktirt , mit feinen gelbgrauen Härchen be- 
setzt, der Grund rothbraun , metallglänzend, die 
Seitenränder verflacht, etwas aufgebogen, rostroth, 
Vorderrand flach ausgeschnitten; Basis gerundet, die 
Ecken stumpf abgerundet. Schildchen rundlich, dun- 
kelbraun, fein punktirt. Deckschilde gross, vorn et- 
was breiter als das Brustschild, gewölbt, punktirt 
gestreift, die Funkte ziemlich gross und tief cinge- 
I. 25. 
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stochen, die Zwischenräume dicht mit kleinen Pünkt- 
chen besetzt; rothbraun, erzglänzend; Ränder breit 
verflacht, breit rostroth, aussen aufgebogen und mit 
gelblichen Härchen wimperartig besetzt, in der Schal- 
tergegend ist eine kleine glänzende Beule. Unterseite 
rostgelb, fein punktirt, sparsam mit feinen gelblichen 
Härchen besetzt ; Beine kurz , punktirt , goldgelbpu- 
bescent. v 

In Baumschwämmen und unter der Rinde abge- 
storbener Bäume , in Schweden , England , Deutsch- 
land und Oberitalien. 
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Cycliramus qnadripunctatus , 

Herbst . • 

C, rotundato - twatus , convejctts, ferrugineus 
g riseo - tomentosus ; thorace pxmctis quatuor , 
elytrisque plaga laterali nigri *. — Long, 
2%— 2%"', lat. 2' ;/ . 

Strongylus qumdripunctatus. Herbat, Käf. IV. p. 185. nr. 5. 
t. 43. f. 5. e. E. 

Nitidula quadripunctata. Illiger, Käf. Pr. p. 391. nr. 19. — 
Gyllenhal , Ina. Suec. I. 1. p. 233. nr. 21. — Schönherr, 

Syn. Ina. I. 2. p. 139. nr. 18. 

Sphaeridium Colon. Fabriciua, Syst. Eleuth. I. p. 94. nr. 

10. — Payknll, Faun. Suec, I. p. 5T. nr. 4. 

Cyc/iramm colon y Kugelann, Schneider, Mag. 545. nr. 2. 

Strongylus quadripunctatus. Stnrm, Deutschi. Faun. Käf. 
XIV. p. 109; nr. 2. 

Ziemlich breit zur Länge, flachgewölbt, fast 
abgerundet viereckig. Die Fühler etwas lang, ein- 
farbig rostroth, glänzend. Kopf etwas klein, läng- 
lich rund, rostbraun, gelblich pubescent; Augen 
braun, rundlich, wenig erhöht. Brustschild hochge- 
wölbt, doppelt so breit als lang, vorn tief ausgeschnit- 
ten, die Ecken abgerundet, die Seiten geschweift; 
Basis fast gerade abgeschnitten, die Hinterecken sind 
abgerundet, etwas nach hinten über den Rand her- 
vorstehend, der Grund ist rostbraun, dicht mit gelb- 
I. 20 
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liehen flkllffiiMii bedeckt, mit vier runden bräunli- 
chen Flecken, welche im Bogen und ziemlich weit 
von einander stehen. Schildchen breit ; abgerundet, 
fast versteckt. Deckschilde gewölbt, fast schmäler 
als das Brastschitd , rostbraun, sehr fehl pnnethrt, 
dicht mit weissett Filzhaaren bedeckt ; die Schottern 
etwas erhöht, hinter ihnen ein brauner, an den Rän- 
dern verwischter Flecken. Das Hinterende ist flach 
abgerundet, die Deckschilde am Ende etwas schief 
abgeschnitten. Unterseite rostroth, glänzend, kahl, 
dicht punktirt; Beine hell rostroth, die Schienen fein 
gewimpert. 

Auf Eichenlaub in Schweden und Deutschland^ 
nicht überall und nur einzeln. 
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Antlirenns scrophnlariae , IAnne. 


A. niger, thorace albo , diico nigro , elytrig 
albomaculatig , gutura miniacea ; gubtug albido- 
tquamogug . — Long % lVj-lVs'", Aatf. 1-l , / 4 " / . 

Her tnetlet tcrophulariae. Liane, Faun. Sncc. nr. 429. 

Byrrhut tcrophulariae. Liane, Syst. Nat. I. 2. p, 568. nr. 1. 

Anthrenu* tcrophulariae. Linne Gmelin I. p. 1614. nr. 1. — 
Paykul), Faun. Suec. II. p. 2. ur. 3. — Olivier, Ent. II. 
14. p. 9. nr. 4. t. 1. f. 5. a. b. — Panzer, Faun. Germ. 
III. nr. 11. — Iliiger, Käf. Pr. I. p. 398. nr. 1. — Herbst, 
Kif. VII. p. 326. ur. 1. t. 115. f. 1. A. — Fabricius, Syst. 
Eleuth. I. p. 197. nr. 4. — Schönherr, Syn. Ins. I. 1. p. 
114. nr. 5. — Storni, Deutsch). Faun. K&f. II. p. 123. nr. 1. 
t. XXXVI. 

Eine der grösten Arten. Die Fühler sind kurz, 
die Kolbe iat schwarz, die Geisel gelbroth, das 
Grundglied dunkel. Kopf etwas eingesenkt, rauh, 
zwischen den Augen vertieft. Brustschild quer, viel 
breiter als lang, schwarz, punktirt, mit weissen 
Schüppchen dicht bedeckt, nur auf der Mitte ist ein 
grosser kahler Flecken, zwei kleinere am Vorder- 
rand. Die Seiten sind geschweift, der Hinterrand 
etwas ruthlich , die Mitte zungenformig heraustre- 
tend. Schildchen sehr klein, schwärzlich, abgerun- 
det dreieckig. Deckschilde flachgewölbt, schwarz, 
matt sammtartig glänzend, die Naht ist breit men- 
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nigroth gesäumt, auch der Hinterrand ist rotli, hin- 
ter der Basis stehen drei weisse, ans Schüppchen be- 
stehende, Flecken jederseits, hinter der Mitte ist 
eine ähnliche weisse, durch die rothe Farbe unter- 
brochene Querbinde, vor dem Hinterande eine zweite 
dergleichen. Die beiden Binden sind öfters bis über 
die Mitte hinaus roth. Unterseite weiss beschuppt, 
röthlich überlaufen, jeder Hinterleibsring mit einem 
schwarzen Fleckchen beiderseits. Beine etwas dünn, 
Schenkel schwarz, Schienen bräunlich, Tarsen dunkler. 

Im Frühling sehr häufig auf Obst- und anderen 
Blüthen, überwintert gewöhnlich in Häusern. 

Verwischte Exemplare , bei denen der Rücken 
der Deckschilde ganz schwarz, und die weissen Schup- 
pen des Brustschildes fast ganz abgerieben sind, be- 
schreibt Fabricius als Anthr. Histrio. a. a. O. 
p. 106. no 2. 
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Antltrenus Plmpinellae, Fabricius 


A. niger , thorace ferrugineo - variegato, 
utrinque m acuta alba , clytris fascia alba , 
sutura , apiceque ferrugineis , litura alba . — 
Long. l l / 4 — 1V 4 "', /otf. Vs — lYs"'. 

Fabricius, Ent. Syst. I. 263. nr. 1. — Illiger, Käf. Pr. 1. 
p. 399. nr. 2. — Olivier, Eutom. II. 14. p. 1 . nr. 1. t. 1. 
f. 4. a. b. — Herbst, Käf. VII, p. 330. nr. 4. t. 115. f. 4. 
D. — Fabricius, Syst. Eleuth. 1. p., 106. nr. 1. — Schöu- 
lierr, Syn. Ins. I. 1. p. 114. nr. 2. — Sturm, Deutsch. 

Faun. Käf. II. p. 125. nr. 2. 

In der Grösse sehr ab und erd. die grössten Exem- 
plare aber grösser als die von S copli ulariae. 
Der Kopf ist eingezogen , schwarz , mit rotligelbcr 
Bcscliuppung, auch die Fühler und Mundthcile sind 
braunschwarz. Brustschild breit, fast halbkreisför- 
mig abgerundet, röthlichbunt durch mehrere quere 
Bogenlinien, auf der Mitte ein weisses Pünktchen, 
auch die Hinterwinkcl sind weiss mit einem schwärz- 
lichen Flecken. Schildchen sehr klein, quer, schwärz- 
lich. Deckschilde sehr flach gewölbt, abgerundet, 
schwarz, fast glanzlos, an der Basis jederseits ein 
rostrother Flecken , etwas weiter zurück eine breite, 
aus weissen Schüppchen bestehende Querbinde, wel- 
che in der Mitte ausgehöhlt und bis zum Schildchen 
hinanfgezogen ist; die Nath und mehrere parallele 
I. 28 . 
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Längastreifen sind rostroth, neben der Naht stehen 
zwei weisse Punkte jederseits, der erste hinter der 
Querbinde , der zweite nicht weit von der Spitze, 
ein dritter steht unter der Binde, dicht am Aussen- 
rand. Unterseite grauweiss, jeder Ring des Hinter- 
' leibs mit schwarzem Flecken beiderseits , auf dem 
letzten steht noch ein dritter in der Mitte. Beine 
kurz, Schenkel grauweiss, mit schwärzlichem Ring, 
Schienen schwärzlich, weisslich beschuppt. 

In Deutschland, Oberitalien, Dalmatien und 
Frankreich auf blähenden Pflanzen ziemlich häufig, 
jede nur selten ganz rein. 
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Dermestes lardarius, Limit. 


D. niger , p u n ela t is s im us. antennis obsciire 
ferru gineilt ; elytris untice rtifis , flavido - to- 
ment os ix , singul o punctis tribus nigris. — 
Lang. 3 %'", lat. 1 %— 2 '". 

Linüc, Faun. Suec. nr. 408.; Syst. Nat. I. 2. p. 561. nr. 1. 
Olivier, Entom. 11. 9. p. 6. ur. 1. I. 1. f. 1. a. b. — Pay- 
kull, Faun. Suec I. p. 276. nr. 1. — Illigcr, Käf. Preußg. 
!. p. 311. nr. 1. — Herbst, Käf. IV. p. 115. nr. 1. t. 40. 
f. 1. a. t. G. f. 4 — 7. — Fabricius, Syst. Elcuth. I. p. 312. 
nr. 1. — Gyllenha), Ins. Snec. 1. 1. p. 146. nr. 1. — La- 
treillc, Gen. Crust. et Ins. 11. p. 31. nr. 1. ; llist. Xat. d. 
Cr. et d. Ins. IX. 210. — Schonherr, Syn. Ins. I. 2. p. 83. 
ur. 1. 

* Handlich, gewölbt, fast cylindriscli. Die Fühler 
sind dunkelrostrotli , etwas kurz, die Keule ist etwas 
zusaramengedriickt. Kopf ziemlich klein , einziehbar, 
etwas gewölbt, schwarz, dicht punktirt, am Mund 
mit goldgelben Haaren besetzt. ßruttschild nach 
hinten breiter, vorn abgestutzt, die Seitenränder 
geschweift, etwas aufgebogen, Hinterrand zweibuch- 
tig, mit goldgelben Haaren besetzt, die Ecken sind 
abgerundet; Grund schwarz, dicht punktirt, mit 
gelblichen kleinen zerstreuten Haarbüscheln besetzt. 
Schildchen länglich dreieckig, punktirt, schwarz, 
gelblich pubescent. Deckschilde etwas lang, fast 
J. 29. 
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gleichhreit, nur hinter den Schultern etwa« eingezo- 
gen, im Allgemeinen rundlich, gewölbt, dicht punk- 
tirl, schwarz, mattglanzcnd, die Vorderhälfte ist roth, 
dicht mit gelblichen Filzhaaren bedeckt; in der 
Mitte dieser gelben Stelle hat jede Flügeldecke drei 
schwarze Punkte, in einer gebogenen Querlinie 
stehend, auch an der Basis zeigen sich zwei kahle 
dunklere Flecken jederseits. Gegen das Ende sind 
die Deckschilde etwas erhöht gestreift, die Streifen 
zusammenlaufend. Unterseite braunschwarz, Brust 
und die Ränder der Hinterleibssegmente goldgelblich 
behaart. Beine pechbraun, die Spitzen des letzten 
Tarsengliedes und die Klauen roth. 

Im ganzen gemässigten und theihveisc auch im 
südlichen Europa überall häufig und besonders schäd- 
lich durch Verzehren von Thierliäutcn und andern 
thierischen Stoffen. 
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Attagenus pelllo , /Arme . 

A. ovatuK , caitaneu * , pubescem ; anlenna- 
rum hast rufetcente , thorace albo trimaculato ; 
elytris singulis puncto medio albo; pedibus 
ferrugineit. — l , / a -2 , / 4 '", /drl. l-lVj'". 

$ Permeates pell io. Liane, Faun. Succ. 411. Syst. Nat. I. 
2. p. 282. nr. 4. — Fabricias, Syst. Elcuih. I. p. 213. nr. 

6. - — llligcr, Käf. Preoss. I. p. 316. nr. 6. — Paykull, 
Faun. Suec. I. p. 219. nr. 4. — Herbst, Käf. IV. t. 128. 
nr. 11. t. 40. f. 8. F. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. p. 
151. nr. 7. — Latreille, Gen. Crust. et Ins. II. p. 32. nr. 
2. — Hist. Nat. d. Crust. et d. Ins. IX. p. 241. 

g Permeates pellio vor, ß g. Illiger, Käf. Pr. I. p. 216. 
nr. 6. 

Megatoma atra. Herbst, Käf. IV. p. 95. nr. 2. t. 39. f. 2. 
a. b. g rar. 

Sehr veränderlich in der Grösse, das Männchen 
aber immer bedeutend kleiner. Die Fühler sind kür- 
zer als das Brutschild, das erste Glied ist gross, 
tiefbraun, das zweite kürzer und kugelförmig, heller, 
die ührigen bis zum achten klein, gelblich, nach 
aussen allmählig etwas dicker werdend, die drei letz- 
ten sind tiefbraun und bilden beim Weibchen einen 
länglichen Knopf, beim Männchen ist das Endglied 
cylindrisch , so lang als die übrigen zusammen, heim 
Weibchen eiförmig, und nur so lang, als die beiden 

I. 30 . 
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vorletzten. Kopf klein, tiefbrau, npunktirt, schwärz- 
lich pubescent. Brustschild kurz, gewölbt, vorn ver- 
schmälert, breit ausgerandet, Basis sehr breit, bei- 
derseits ausgebuchtet , oben dicht punctirt, schwärz- 
lich pubescent, mit einem weissen Flecken in der 
Mitte des Bandes und einem gleichen an den Ecken. 
Deckschilde etwas lang, fast gleichbreit . hinten flach 
abgerundet, die ganze Fläche ist mattglänzend, 
dicht punctirt, pechbraun, fast schwärzlich, in der 
Mitte der Länge neben der Naht jederseits ein weis- 
ses Fleckchen , ein Längsstrichelchen gleicher Art 
mehr nach vorn und aussen. Unterleib tiefbraun, 
graulich - pubescent. Beine dunkel gelbbraun, die 
Tarsen heller. 

Fast überall häufig auf Blüthcn , auch in Häu- 
sern in Pelzwerk und Naturaliensammlungen, wo be- 
sonders die Larve schädlich wird. 
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Cryptnrcha Imperialist , Fabriciu *. 


C. ovala , eonvexa , caxtaneo - nigra , rw/b* 
mar g in ata , elytrorum dorso plaga magna 
communi lobata albida , nigro- macul ata , pedi- 
bus futco-ferru gineis. — Lang* Y/^^ltU, V s /;/ . 

Nitidula imperial in. Fabriciue, Ent. Syst. 1. p. 251. nr. 10. 

— Paykul!, Faun. Suec. I. p. 355. nr. 12. — Herbst, K&f. 

V. p. 248. nr. 24. t. 54. f. 8 h. — Gyllenhal, Ins. Suec. 

I. p. 231. nr. 10. — Schönherr, Syn. Ins.l. 2. p. 141. nr. 

29. — Sturm, Deutsch!. Faun. Kaf. XIV. p. 118. nr. 7. 

Kleiner als C. strigata, gestreckter, gleichfalls 
gewölbt, langeiförmig, massig glänzend. Fühler 
länglich , rostgelb , mit dunklerer Keule. Kopf rund- 
lich, etwas breit, braunroth, mit dunklem Mittel- 
deck, die ganze Fläche fein punctirt, abgeflacht. 
Augen rund, ziemlich gross, flach. Brustschild viel 
breiter als lang , dicht und sehr fein punctirt, et 
was gelblich pubescent, tiefbraun, ringsum dunkel- 
roth gesäumt , der wenig geschweifte Basilarrand 
schwärzlich; die Seiten sind bogig geschweift; Vor- 
derecken vorgezogen, stumpfspitzig, Hinterecken et- 
was nach hinten verlängert, abgerundet. Schildchen 
breit, rundlich, glatt.' Deckschilde gleichmässig ge- 
wölbt, tiefbraun, roth gerandet, sehr fein punktirt, 
mit einzelnen gelblichen Stachelhaaren reihenweise 

I. 31. 



besetzt, der Kücken ist von der Basis bis weit über 
die Mitte hinairt blassgelblich , in der Naht rütlilich, 
die Schultern, ein runder Flecken innerhalb dersel- 
ben, eine in der Mitte hereintretende, stark gebo- 
gene Linie, so wie die ganze Einfassung derselben 
Stelle braun. Unterleib pechbraun , etwas pubescent. 
Beine gelbröthlichbraun. 

An denselben Orten w ie Crypt. strigata und eben 
so häufig. 



Cryptarclta strigata , Fa bricins. 

C. ovuta . convex a , caslaneo-nigra , margi- 
nibus corporeque fulvis , elytris fascit'ti duabus 
lobatig pallidis , antica abbreviata. — JLong. 
2'", lat . 1"'. 

Nitidula strigata. Fabricius, Eut. Syst. I. p. 257. nr. 7. — 
Paykull, Faun. Suec. I. P . 356. nr. 13. — Illigcr, Käf. 

l’r. I. p. 300. nr. 17. ; Mag. ]. P . 394. nr. 12. — Panzer, 
Faun. Germ. LXXXUI. 4. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. 
p. 230. nr. 19. — Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 359. nr. 12. 
— Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 141. nr. 28. 

Strongylue strigatus. Herbst, Käf. IV. p. 187. nr. 7, t. 43. 
f. 7. g. G, — Sturm, Deutschi. Faun. Käf. XIV. p. 126. 
nr. 6. 

• 4 ♦ 

Länglich eiförmig, hochgewölbt. Fühler ziem- 
lich kurz, braungelb, mit dunkleren Keule. [Kopf 
breit, rundlich, vorn schwach ausgerandet, schwach 
glänzend , dicht punktirt , tiefbraun , beiderseits [ne- 
ben den Augen flach eingedrückt; Augen gross, flach. 
Brustschild wenig breiter als lang, gleichmässig ge- 
wölbt, schwärzlich kastanienbraun, fein punctirt, 
mattglänzend, gegen die Seiten abgeflacht, die Set- 
tenränder rostgelb, der Hinterrand tief bräunlich- 
roth , vierbuclitig , die Ecken etwas nach hinten ge- 
krümmt, stunipfspitzig. Schildchen breit, abgerun- 
det kastanienbraun, glatt. Deckschilde so breit als 
l 32 . 



da« Brustschild, ziemlich gewölbt, glanzend, «ehr 
dicht and fein punctirt, an den Rändern verflacht 
gelblich braunroth, mit einzelnen gelblichen Här- 
chen, die Wölbung schwärzlich kastanienbraun, mit 
zwei ausgezackten hellgelben Querbinden, die erste 
ist unvollkommen und entspringt beiderseits inner- 
halb der etwas höckerartig vorstehenden Schulter, 
geht fast gerade nach hinten und krümmt sich erst 
dann gegen die Naht, ohne jedoch diese zu erreichen, 
auch die hintere ist an der Naht unterbrochen und 
tief ausgerandet. Unterleib röthlichbraun, dicht punk- 
tirt, Beine gelbroth, die Schenkel am Grunde dunkler. 

Unter der Rinde, auf dem Laub und an den 
Stämmen verschiedener Bäume, besonders an ver- 
wundeten Stellen mit ausfliessendem Safte, am 
liebsten an Eichen. 


Digitized by Google 



Helopliorus nnbilns, Fabriciut . 

H. ov atu *, grigeo - teslaceux , thorace quin - 
quaulcato, laterilu* subreclo , elytri s nigro • 
maculati s, punctata- striatis, interntitii* alter- 
nie elevati i. — Zow#. 1%-lV/" /atf. %-*/§"*; 

Fabricius, Ent. Syst. I. p. 204. nr. 2. — Paykull, Faun. 

Suec. I. p. 244. nr. 5, — llligcr, K&f. Preuss. I. p, 274. 

nr. 4. - Herbst, Kaf. V. p. 14«. nr. 3. t. 49. f. 8. h. H. 

— Fabricius, Syst. Eieuth. I. p. 277. nr. 2. — GyllenbaJ, 

Ins. Suec. I. 1. p. 130. nr. 6. — Sturm, Faun. Deutsch. 

Käf. X. p. 42. nr. 8. — Erichsou, Kif. d. Mark. I. p. 

191. nr. 1. 

• 

Ziemlich klein , kürzer als die Gattungsverwand- 
ten und ohne allen Metallglanz. Fühler kurz, bräun- 
lich, mit rostrother Wurzel. Kopf rundlich, punk- 
tirt, gelbgrau, mit einer, ein Dreieck bildende Linie 
zwischen den Augen ; von dessen Spitze sich eine 
seichte Rinne über die Stirn fortsetzt. Augen flach, 
ziemlich gross. Brustschild glanzlos, graugelb punk- 
tirt. ziemlich kurz, nach hinten verschmälert, die 
Vorderecken vorstehend stumpfspitzig. Seiten fast 
gerade, Vorderrand, so wie die Basis, beiderseits 
ausgebuchtet; die Fläche ist etwas gewölbt, fiinffur- 
chig, die drei mittleren Furchen durch die erhöhten 
Zwischenräume besonders stark ausgeprägt. Deck- 
schilde breiter als das Brustschild , hinten sehr all- 
I. 33. 
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iuälilig abgerundet j oben flach gewölbt; graugelb 
mit zahlreichen zerstreuten schwärzlichen Flecken, 
der Länge nach punktstreifig, die Punkte ziemlich 
gross, die Zwischenräume sind abwechselnd kielför- 
mig erhöht , auch die Nahtränder sind kielförmig ; 
die Kiele sind der ganzen Länge nach fein gekerbt. 
Unterleib schwärzlich , inattglänzend , sehr fein punk- 
tirt; Beine braunrotli oder rotbgclblicli ; Vorder- 
schienen nach vorn etwas breit . schwach gebogen. 

In kleinen Pfätzen und auf Sumpfboden, be- 
sonders im Frühling sehr häufig. 
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iperchens emargin atus , Schalter. 


S. fllSCUS , 0Ö8CUrU8 vcl fu8C0 t€8taC€U8 f 
clypeo emarginato ; e ly Iris punctatis , nigro 
maculatis , suhstriatis , striis postice eie vatis . 
— Long. 2 %'", lat. 17 a '". 

JJytiscus emarginatiu. Schalter, Acta Hai. I. p. 327. 

Hydrophilu « cmarginatiu. Fabricius, Enf. Syst. I. p. 183. 
nr * — Db’ger, Käf. Preuss. I. p. 242. nr. 1. — Herbst, 
Käf. VH. p. 311. nr. 21. t. 114. f. 6. F. 

Spercheus emarginatiuS Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 248. 
nr * !• — Panier, Faun. Germ. XCI. 4. — Gyllenhal, Ins. 
Suec. 1. 1. p. 125. nr. 1. — Latreille, Gen. Crust. et Ins. 
II. p. 63. nr. 4. t. 9. f. 4. Hist. Nat. d. Crust. et d. Ins. 
X. p. 71. t. 81. f. 8. — Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 1. 
nr. 1. — Sturm, Deutschi. Käf. IX. p. 95. t. CCXXIV, - 
Erichson, Käf. d. Mark. I. 1. p. 193. nr. 1. 

Hocligewölbt, matt. Die Fühler sind blassgelb- 
lieh, mit dunkleren Knöpfchen. Kopf gross, ver- 
flacht, fein punctirt, in der Mitte gewölbt, braun, 
vorn breit gerandet, der Rand tief ausgeschnitten, 
gelblich, aufgebogen, vor den grossen, halbkugel- 
formigcn Augen eine stumpfe Randecke. Brustschild 
hellbraungelb oder tiefbraun, matt, gelblich geran- 
det, die Seitenränder sind geschweift, hinten in eine 
scharfe Ecke auslaufend ; die Fläche ist dicht und 
fein punktirt, die Mitte erhöht. Schildchen länglich 

I. 34. 
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dreieckig’, zugespitzt, braun. Deckscliilde hochge- 
wölbt, beiderseits fast dachförmig abfallend, heller 
mit schwärzlichen Flecken oder tief graubraun, ver- 
loschen gefleckt, dicht punctirt, mit undeutlichen 
kielförmigen Längsstreifen, die nach hinten höher 
werden; auch die Nath ist an der llintcrhälftc kiel- 
förmig erhöht- Unterleib flach , tief graubraun, 
fast schwarz, matt; Beine pcclibraun, Schienen stark 
kantig, die hinteren gekrümmt, Tarsen etwas lang, 
besonders das Klanenglied gross. 

f Im mittleren Europa in stehenden Wassern, an 
den Wurzeln des Rohrs und anderen Wasserpflanzen. 
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Berosus spinosus, Steven. 

* 

B. major , ob longo- ovatus , ater, tupra fla- 
vus ; e ly tri» nigro- submaculatis , versus api - 
cem appendiculo spinös o ; pedibus f er ru gineis. 
Lang. 2VV", lat. 1%'" ' 

Hydrophilux epinosu*. Schonherr, Syn. Ine. I. p. 8. nr. 33. 

— Gcrmar, Faun. Ins. Eur. III. 5. — 

Berotus tpinoru t. Sturm, Deutsch). Ins. X. p. 29. nr. 3. 

t. CCXVI1I. — Schaum, in Gcrmar'« Zeitschr. f. Ent. IV. 

p. 191. nr. 24. 

Eine der grossen Arten, verwandt zunächst mit 
B. aericeps, ziemlich gewölbt, länglich eiförmig. 
Die Fühler sind ziemlich kurz, gelb , ebenso die 
Taster und übrigen Mundtlieile. Kopf gelb, stark 
glänzend, fein punktirt, gewölbt, zwischen den Au- 
gen eine gelbbraune Bogcnlinie , die in der Mitte 
eine zweite über den bräunlichen Oberkopf laufende 
abgiebt. Augen rund , vorstehend, nicht so gross im 
Verhältniss zum Kopf, wie bei den übrigen Arten. 
Brustschild gelb, auf der Mitte einige fast verlo- 
schene dunklere Fleckchen, glänzend, dicht punktirt, 
der Hinterrand glatt , bogig geschweift. Schildchen 
lang, dreieckig, vertieft, in der Vertiefung punktirt. 
Deckschilde vertieft gestreift, in den Streifen punk- 
tirt, Zwischenräume flach, punktirt, die äusseren fast 
I. 35. \ 
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glatt, Spitze der Flügeldecken zahn förmig verlängert, 
etwas nach aussen steht am Rand noch ein längerer 
spitziger Dorn; Grund gelb, mit mehreren schwärz- 
lichen Fleckchen . meist vier auf jeder Flügeldecke. 
Unterleib schwarz, glanzlos, sehr fein gelbpubescent, 
After rostroth ; Beine rostgelb , die Schenkelwurzeln 
der Hinterbeine dunkler. 

Am Kaukasus, in Ungarn und bei Aschersleben 
am Mannsfeldor Salzsee. 
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Berosus mnrinns 9 Küster. 


B. minor , capite thoracis disco aeneis ; ely- 
tris flavo-cinereix , nigro - macnlatis , punctato - 
striatis , inxtertistiix planix. punctulatix. — 
Lang. iy 5 — 1%'", /«*. %— 7 4 '" 

Klein, mit luridus verwandt, ziemlich gewölbt, 
fast seidenglänzend. Fühler und Taster gelb , letz- 
tere mit brauner Spitze. Kopf etwas verlängert, nach 
unten verschmälert, mctallgrün, goldglänzend, punk- 
tirt, neben den Augen etwas erhöht, auf der Stirn 
ein flaches Grübchen , welches nach oben in eine 
feine erhöhte Linie übergeht. Augen sehr gross, halb- 
kuglich, schwarz. Brustschild flachgewölbt, punk- 
tirt, mit glatter, schwacherhöhter Mittellinie, gelb, 
auf der Mitte ein grosser, ungleich viereckiger, 
nach hinten breiterer metallgrüner, röthlich violett 
schimmernder Flecken ; der jedoch weder vorn noch 
an der Basis den Rand berührt. Die Ecken sind ab- 
gerundet, die vorderen etwas lappenförmig vorgezo- 
gen. Schildchen länglich, dreieckig, in der Mitte 
punktirt. Deckschilde mausegrau, vor der Mitte ein 
schwärzlicher Flecken beiderseits der Naht, hinter 
der Mitte einer neben dem Aussenrand und zwei ne- 
ben einander näher der Nath, diese drei stehen fast 
in «iner Querreihe, öfters ist oberhalb des Rand- 
1 . 36 . 
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fleckens und etwas weiter nach vorn noch ein vierter 
auf jeder Flügeldecke. Die Deckschilde sind gestreift, 
in den Streifen vertieft punktirt, die Zwischenräume 
sind flach, dicht punktirt, gegen die Spitze stehen 
die Funkte in jedem in ziemlich regelmässiger Reihe. 
Unterleib schwarz, matt, Beine gelb, Schenkelwurzeln 
der hinteren schwarz. 

Die kleinere , viel häufigere und mit der grösse- 
ren gemeinschaftlich vorkommende Form unterschei- 
det sich ausser der bedeutenden constanten Abweich- 
ung in der Grösse nur durch den beiderseits lappig 
ausgebreiteten Flecken des Brustschilds, so dass eine 
specifische Trennung durchaus nicht statt finden kann. 
Viel eher könnte man diese kleinen als Männchen 
ansprechen. 

In Dalmatien bei Knin, im See von Boccagnazzo 
bei Zara und bei Spalato häufig. 
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Berosus snturalis, Kutter. 

t 

B- oblong o-ov atu* , capite thoraeisque disco 
aeneis , elytris jmnctato - striatis, lurtdis, sutura, 
macultsque lateralibu m nigris . — Long . 
lat. 

. • 

Zunächst mit luridus verwandt, aber kleiner, 

viel schlanker , stärker glänzend und ganz anders ge- 

• 

fleckt, flachgewölbt. Die Fühler sind kurz, braun- 
gelb, die Taster ebenso, mit schwarzen Spitzen. 
Kopf etwas klein, länglich, vorn fast gerade abge- 
stutzt, die Ecken abgerundet. Die Fläche dicht punk- 
tirt, metallgrün, gelbglänzend, zwischen den Fühlern 
flach eingedrückt, neben jedem Auge und auf der 
Stirn ein flaches Grübchen. Augen grob, vorstehend, 
stark glänzend, schwarz. Brustschild vorn verengt, 
hinten fast so breit wie die Deckschilde, gelb, mit 
metallgrünem, goldglänzenden Mittelfleck, welcher 
beiderseits rundlich erweitert ist, über die Mitte läuft 
eine glatte, schwach erhöhte Längslinie, jederseits 
neben dem Rand steht ein glänzender Punkt. Schild- 
chen lang dreieckig, vertieft, dicht punktirt. Deck- 
schilde nach hinten kaum erweitert, gewölbt, ge- 
streift, in den Streifen punktirt, auch die ziemlich 
flachen Zwischenräume sind dicht punktirt, die Punkte 
bilden nach hinten unregelmäßige Längsreihen ; Grund 
I. 37/ 
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graulichbraungell) , eine, seitlich in Lappen verbrei- 
tete, Binde über die Nacht, ein Randfleck und ein 
ähnlicher zwischen Aussenrand und Naht schwarz, 
der letztere erreicht übrigens den Aussenrand nicht 
ganz ; Schultern glatt , etwas erhöht, stark glänzend. 
Unterseite schwarz, glanzlos; die Beine dunkelgelb. 
Die hintern Schenkel mit schwarzer Wurzel. 

Bei Fort Opus (Narenta) in Dalmatien. 
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Berosns lnridns, IAnne. 


B. oblongo-ovatus , gibbu*, cajrite thoracin- 
ffue disco aeneis ; elytri * punctato - slriati « , 
interxtitii* punctalatis , nigro - submaculatig . 
— Lang . 1% — 2'", lat. 1 — 1*/ 4 /// . 

Dytiscua luridtiM. Linuc, Fauu. Suec. nro. 767. 

Hydrophilu * luridus. Fabricius, Syst. Elcuth. I. p. 253. 
nr. 22. — Gyllenhal, Ina. Succ. I. 1. p. 115. nr. 4. — 
Schönbcrr, Syn. Ins. I. 2. p. 6. nr. 29. — Herbst, Käf. 
VII. p. 302. nr. 8. t. 113. f. 12. E. — Panzer, Faun. Germ. 
VII. 3. 

Berotus luridut. Sturm, Deutsch!. Faun. X, p. 25. nr. 1. 

ßerotnit aff in utt. Brülle, Hist. nat. d. Ins. V. p. 285. 

Beroms Itiridun. Erichson, Käf. d. Mark. I. 1. p. 205. nr. I. 

Länglich eiförmig, hochgewölbt. Die Fühler 
sind so lang als der Kopf, blassgclb, ebenso die Ta- 
ster, die Spitze derselben braun. Kopf rundlich, 
dunkel, kupferglänzend, dicht punktirt, unten eine 
rundliche flache Erhöhung, die nach oben in eine 
erhabene Längstinie verläuft. Augen gross , vorste- 
hend, schwarz. Brustschild nach vorn sehr wenig 
verengt, etwas schmäler als die Deckschilde, mit 
abgerundeten Ecken, dicht punktirt, daher schim- 
mernd, gelb, in der Mitte ein metallglänzender gros- 
ser Flecken, der von einer etwas erhabenen glänzen- 
den gelben Linie getheilt wird. Schildchen länglich 
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dreieckig, vertieft, stark pünktirt, metallglänzend. 
Flügeldecken nach hinten gewölbt, erweitert, dun- 
kelgrangelb, undeutlich schwarz gefleckt, vertieft ge- 
streift, in den Streifen starke Hohlpunkte, die Zwi- 
schenräume flachgewölbt , dicht pünktirt, die Punkte 
gegen das Ende der Flügeldecken in jedem eine re- 
gelmässige Reihe bildend. Unterleib schwarz, glanz- 
los , fein aber sehr dicht pünktirt , Beine gelbbraun, 
die Wurzel der hinteren Schenkel schwarz, Tarsen 
mit langen gelblichen Haaren. 

4 

In stellenden Wassern häufig: in Schweden, JEng- 
land, Frankreich und Deutschland. 



Berosus aericeps , Curtis . 


B. major , oblongo-ovatus , convexus, capite 
thoracisque l ineis duabux approximativ aeneis, 
elytris profunde- striatis, striis punctatis , in - 
terstitiis subseriatim punctatis . — Long . 2 , / Q " / , 
lat. l’/V" 

Berosus aericeps. Curtis, Britt. Eilt. V. t, 241. 

Berosus signaticotlis. Sturm, Deutsch). Faun. X. p, 27. 
nr. 2. 

Berosus luridus. Brülle, Hist. Nat. des Ine. V. p. 85. pl. 13. 
f. 5. 

Berosus aericeps. Erichson, Käf. d. Mark. 1. 1. p. 205. ur. 2. 

Verwandt mit B. luridus. aber bedeutend gros- 
ser und weniger gewölbt. Fühler und Taster blass 
braungelb, letztere mit brauner Spitze. Kopf grün 
metallisch, oben kupferglänzend , dicht punktirt, vor 
den Augen durch eine seichte Querlinic inzwei Thcile 
gesondert, der höchste Thcil dieser Linie läuft nach 
oben in eine glatte sehr feine Kinne aus. Brustschild 
mässig dicht punktirt, schmäler als die Flügeldecken, 
vorn nicht verengt, gelb, mit zwei parallelen, ge- 
näherten erzgrünen Rückenstreifen , zwischen ihnen 
eine schwach erhöhte gelbe glatte Linie. Schildchen 
länglich dreieckig, vertieft, dicht punktirt, erzfar- 
ben- Flügeldecken braungelb, etwas graulich, niatt- 
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glänzend, stark vertieft gestreift, in den Streifen Rei- 
hen von Hohlpunkten , die Zwischenräume ebenfalls 
punktirt, die Funkte von verschiedener Gröfse, sehr 
unregelmässige Reihen bildend. Unterleib schwarz, 
matt, etwas gelblich pubescent; Beine braungelb, 
die Wurzeln der Hinter- und Mittelbeine schwarz. 

An denselben Orten wie der vorige, jedoch un- 
gleich seltener. 


i 
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Hydrophllns flavipes 9 Steven. 


H. olivaceo - niger , nitidixximux , elytrix 
punctato-xtriatix , interUitiix minutixxime pun - 
ctatix ; pedifmx flavi * , tarxix fuxcix. — Lojig. 

67 2 '". 3"'. 

Schönherr, Syn. In«. I. 2. p. 3. ur. 6. 

Dem H. caraboides nahe stehend, aber klei- 
ner, weniger breit im Verhältnis zur Länge, auch 
weniger gewölbt. Die Fühler sind so lang als der 
Kopf, ziemlich dünn, rostgelb, die drei letzten Glie- 
der braun schwarz. Kopf nach vorn stark verschmä- 
lert, quer abgestutzt, die ganze Fläche sehr fein aber 
dicht punktirt, vom Seitenrand zieht sich, unter dem 
Auge entspringend, eine aufwärts gekrümmte grob 
punktirte Vertiefung weg, eine grob punktirte metall- 
grünschillernde Längsgrube findet sich neben jedem 
Auge, Taster gelb mit brauner Spitze. Brustschild 
flach gewölbt, hinten verbreitert, stark glänzend, 
nun unter dem Glas wahrnehmbar punktirt, auf dem 
Vordcrtheil beiderseits ein schief einwärts gerichtetes 
längliches Grübchen, ein rundes dergleichen, in glei- 
cher Linie, nahe dem Hinterrand, an den Seiten unre- 
gelmässig einzelne grössere Hohlpunkte. Schildchen 
dreieekig, fein punktirt. Deckschildc flach gewölbt, 
I. 40. 
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schwärzlich, olivenbraunschiranicrnd, mit vier Reihen 
von Hohlpunkten, ausserdem ist die ganze Fläche 
sehr fein punktirt, grössere dieser Pünktchen bilden 
ebenfalls Längsreihen. Unterseite schwarzbraun, mit 
gelblichen Härchen besetzt, die Hintcrleibsringe mit 
gelbrothen Seitenflecken, der letzte hat ein hell- 
glänzendes Dreiek. Beine rostgelb, die Hüften, 
Schenkelbasen und Kniegelenke tiefbraun, Schienen 
an der Aussenseite stachlich, innen mit brauner Linie, 
auch die Spitze und Enddornen sind braun. «Tarsen 
gelbbraun, die Glieder an der Basis braun. 

Im südlichen Russland, in Oesterreich und Stcycr- 

, ... . .... * 

mark. 
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Hydropbilns caraboides, IAnne . 


H. ovatux, convearux , niger } aeneo - micanx, 
nitidixximux , elytrix punctato - xtriatix , pone 
medium ampliatix ; pedibux saturate fuxcix, 
tibi ix femoribuxque an ticix rufix. — Long. 
7 % — 8 '", lat. 4 , 4 "'. 

Vysticus caraboides. Liane, Faun. Suec. u. 765. 

Hydrophilus caraboides. Fabriciue, Syst. Eleuth. 1. p. 250. 
nr. 5. — Gyllenhal , Ins. Suec. I. 1. p. 214. nr. 2. — 
Schönherr, Syn. Ins. I. p. 2. nr. 5. — Sturm, Deutschi. 

Faun. IX. p. 111. nr. 3. t. CCXVI. — Erichson, Käf, d. 
Mark. I. 1. p. 207. nr. 3. 

Länglich, eiförmig, stark glänzend. Die Fühler 
sind kaum so lang als der Kopf, rostgelb, die drei 
letzten Glieder schwärzlich. Auch die Taster sind 
dunkel rostgelb , das Basilarglicd kastanienbraun. 
Kopf vorgestreckt , abgerundet, fast flach, sehr fein 
und gleichmässig punktulirt, unterhalb der Augen 
eine gebogene aus grossen Hohlpunkten bestehende 
Vertiefung, zwei ähnliche stehen am innern Augen- 
rand, die obere derselben glänzt etwas mctallgrün. 
Brustschild viel breiter als lang, sehr flach gewölbt, 
olivenbräunlichschwarz, etwas bläulich schillernd, 
durchaus mit sehr kleinen Pünktchen beseszt, vor 
der Mitte beiderseits ein schiefes Grübchen , an den 
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Seiten eine Gruppe von Punkten. Schildchen drei- 
eckig, glänzend. Deckschilde olivenbräunlichschwarz, 
hinter der Mitte erweitert, mit vier Funktreihen 
jederseits , übrigens durchaus fein punktulirt, etwas 
grössere Pünktchen bilden ebenfalls Reihen, gewöhn- 
lich zwei zwischen je zwei grösseren. Unterseite 
schwarz, bräunlich pubescent, der letzte Hinterleibs- 
ring mit einem dreieckigen glänzenden Flecken; 
Beine sehr dunkelkastanienbraun , die Mitte der 
Schenkel und die Aussenseite der Schienen an den 
vordersten Beinen roth, Tarsen sämmtlich röthlicli- 
braun. 

Im ganzen mittleren Europa häufig in stehenden 
Wassern. 
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(tynmoplenriig pilnlarins. Fahr. 

G. ttiger, nifidiutculus , clypeo lineis dua - 
bus elevatu» obtiqui «, thorace punctulato , ely- 
tri s subitriatii . — Long, 4-7"', /ertf. 3-4*/,'". 

AteuchuM pitulariu». Fabricius, Sylt. Elcuth. I. p. 60. ar. 

*7. — Panier, Faua. Germ. XLIX. 10. 

Actinophonu Geoffroyi. Storni, Ent. Handb. I. p. 78. ar. 

80. t. S. f. 5. 

Gyrrmopleurus cantharu, t. llliger, Mag. II. p. 199. 

Gynmopleuru « pUularim. Storni, Deutsch. Ins. I. p. 74. ar. 

1. t. XI. 

Durchaus schwarz, inattglänzend. Der Kopf ist 
rundlich, in der Mitte ziemlich tief, beiderseits seicht 
ausgerandet, der Rand etwas aufgebogen, die Fläche 
sehr fein pnnctirt, von der seitlichen Ausrandung 
zieht sich eine erhöhte, gebogene Linie nach dem 
Hinterkopf, wo sie sich verflacht, eine dritte sehr 
wenig deutliche geht von der mittleren Ausrandung 
gerade nach hinten. Augen klein, quer, in einer 
Vertiefung, Angenränder schwach erhöht. Brust- 
schild breiter als lang, fein gerandet, die stark ge- 
schweiften Seitenränder aufgebogen, die Fläche ist 
sehr fein punktirt, zwischen diesen noch viel feinere, 
nur unter dem Glas bemerkbare Pünktchen. leder- 
sei ts neben dem Rand ist eine rundliche Grube. 
Schildchen klein, verborgen. Deckschilde an der Ba- 
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sis so breit als das Brustschild, mit etwas vorstehen- 
den Schaltern , auch hinten ist innerhalb des Randes 
eine breite Beule, die Fläche ist fein punktirt, un- 
deutlich längsgestreift, die Ränder ringsum fein 
abgegrenzt. Beine etwas lang, dünn, die Vorder- 
schienen sägefdrmig gezähnt mit drei grösseren End- 
zähnen, Schienen der Mittelbeine kurz, die der hin- 
teren sehr lang, gekrümmt, beide vierkantig, fein 
sägezähnig, Tarsen kurz, das Endglied lang, Klauen 
braunroth. 

Im südlichen Theil von Mitteleuropa und in 
ganz Südcuropa ; in Algier, Tunis, Kleinasien und Sy- 
rien, wahrscheinlich über das ganze nördliche Afrika 
verbreitet und überall gemein. Lebt besonders in 
den Excrementen von Menschen und Pferden, am 
liebsten auf trocknen Boden, daher sehr häufig auf 
Strassen. 
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Onitis gtrigatns, Erichen. 

0, virescenli-subaeneux , xupra purum niti- 
dus t thorace punctatixsimo , elytris luteis , vi- 
ridi-xublineatix . — Lang. 5-7'", /atf. 2 1 / s -4 /// . 

- . f 

Wagner, Reise in Algier III. p. 170. nr. 5. 

Nahe verwandt mit 0 n. M e n a l c a s, gewöhnlich aber 
kleiner, weniger glänzend und anders gefärbt. Kopf 
länglich, abgerundet, wenig gewölbt, dicht punktirt, 
der Rand aufgebogen, zugeschärft, über die Stirn 
eine gerade Querleiste, welche vor den Augen endigt, 
von wo dann eine schiefe erhöhte Linie zu dem Hand 
geht. Auf dem Vorderkopf steht entfernt vom Vor- 
derrand ein schwärzlicher Höcker, ein zweiter auf 
dem Scheitel, von letzterem zieht sich beiderseits 
eine bogige erhöhte Linie weg, welche bis an die 
rothgelben schmalen Augen reicht. Fühler braun, 
Geisselglieder röthlich. Brustschild ziemlich lang, 
beiderseits herabgezogen , vorn tief ausgeschnitten, 
fein gerandet, die Ecken zugespitzt, Hinterrand ge- 
schweift, in der Mitte ausgebogen, mit zwei genäher- 
ten Grübchen, ein anderes steht je an der Seite, die 
ganze Fläche ist dicht punktirt, mattglänzend, über 
die Mitte des Hintertheils läuft fast bis zur Basis 
eine flache Furche. Deckschilde länglich, fast vier- 
eckig, schmäler als das Brustscliild , mattglänzend, 
I. 43. 
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fein vertieft gestreift, die Zwischenräume punktirt, 
neben den Schultern eingedrückt, auch an der Aus- 
senseite der Schulter zieht sich eine Vertiefung nach 
hinten; der Grund ist schmutzig dottergelb mit grü- 
nen Längstreifen, der zweite und vierte, von der Naht 
auswärts, erhöht, der siebente kielförmig. Auch die 
Naht ist erhöht und glänzend metallgrün. Unterseite 
und Beine glänzend metallgrün , punktirt , 'Vorder- 
schienen des Männchens verlängert, etwas gebogen, 
die Hinterschenkel sind an der Hinterseite gezähnt 

In der Provinz Algier, entdeckt von M. Wagner. 
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Pedinns lielopioides , Ger mar. 

P. deprethior , oblong o-evatu s, thorace 

elytritque distlncte punctatU , 4s# profundiori- 
bus ttriatii. — Leng. 4 — 5'", /«£. St — 3"'. 

Map» helopioide». (i er mar, Heise auch Dalm. p. 190. i»r. 59. 

Pcdinu» helopioide ». Ger mar, Faun. las. II. 2. 

Ganz schwarz , massig glänzend, nahe verwandt 
mit Ped. femoralis, aber breiter im Verliältniss, 
platter, deutlicher punktirt und die Pnnktstreifen 
der Dcckschilde tiefer; besonders ist die bedeutende 
Verschmälerung nach hinten ein gutes Kennzeichen. 
Die Fühler sind so lang als Kopf und Brustschild, 
schwarz, mattglänzend, gegen das Ende brnunpubes- 
cent. Kopf rundlich, quer, fein und sehr dicht punk- 
tirt, Augengegend eingedrückt, zwischen deu Füh- 
lern eine flache 'Qucrlinie. Brustschild seidenglän- 
zend, sehr dicht gleichmässig punktirt, die Punkte 
runzelartig vereinigt, vorn schmäler, herabgebeugt, 
mit zugespitzten Winkeln, nach hinten verbreitert, 
die Basis ist die breiteste Stelle des ganzen Körpers, 
sie jst, wie der Vorderrand, bogenförmig ausgeran- 
det, die Hinterwinkcl sind abgerundet. Dcckschilde 
nach hinten immer schmäler zulaufend, punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume fast flach, dicht punktu- 
lirt, die Punktstreifen am Ende paarweise vereinigt. 

1. 44. 
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Unterseite glanzend, dicht punktirt;, die Seiten der 
Hinterleibsringe der Länge nach gerunzelt; Beine 
schwarz, punktirt, die vorderen Schienen breit, bei 
dem Männchen die Tarsen erweitert, die Mittelschie- 
nen mit einem grossen zahhartigen Vorsprung nnd 
die Hinterschenkel ausgehöhlt, gelb gewimpert. Im 1 
Leben sind diese Käfer, besonders kürzlich entwickelte 
Individuen, mit einem bläulichen Reif überzogen , der 
sich leicht verwischt. 

« 9 

Im südlichen Illyricn unter Steinen (Germar), 
in Dalmatien, besonders in der Umgend von Zara 
nnd Spaiato häufig von mir gefunden. 
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Tentyrfia excavata 9 Dupont . 

T. major , niger , nitddiuncului r, thorace »ub- 
elongato , medio bifoveolato ; e ly tri s seriatim 
foveolati s. — Lang. 8 — 9'", lat. 3 — 3 1 /j /// . * 

Solier, Amtal. de la Soc. Eatom. de France IV. p. 364. 

Eine der grösseren Arten und durch die eigen- 
tümliche Bildung der Deckschilde leicht kenntlich. 
Der ganze Körper ist schwarz, wenig glänzend. Füh- 
ler fast bis zur Basis des Brastschilds reichend, die 
ersten Glieder sind glänzend , die letztem gelbbraun- 
pubescent. Kopf vorgezogen, fast viereckig, sehr 
fein punktirt, der Vorderrand ist wulstig verdickt, 
auf der Stirn ist ein kleines Grübchen, der innere 
Augenrand ist kielförmig erhöht. Brustschild bei 
dem Männchen länglich, hei dem Weibchen mehr 
rundlich, doch immer länger als breit, vorn erwei- 
tert, die Hinterwinkel sind stumpfspitzig, die Basis 
seicht zw'eibuchtig , die Fläche ist dicht aber sehr 
fein punktirt, auf der Mitte stehen zwei länglich- 
runde Grübchen. Schildchen sehr klein, herzförmig. 

' Deck schilde glänzend, vorn wenig breiter als das 
Brustschild, im Allgemeinen länglich eiförmig, hin- 
ten stark verschmälert, die Fläche ist mit Reiben von 
viereckigen und rundlichen, vielfach zasammenflies- 
senden Vertiefungen reihenweise besetzt, welche an 
1. 45. 




der Basis nur punktförmig sind. Unterseite glänzend, 
der Vorderkörper fein und zerstreut punktirt , die 
Hinterleibsringe , besonders an der Basis, mit sehr 
feinen runzelartigen Linien. Beine etwas dünn, punk- 
tirt, Tarsen braunschwarz, Klauen rothbraun. 

In der Regentschaft Algier. 
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Isocerus ferrugineus , Fabridu*. 

• * 

I. castaneus , nitidus , antenni s tarsisque 
ferru gineis, thorace subquadrato , punctato ,* 
elytris punctato - striatis , interstitiis conve&is , 
subUlissime jrunctulatis. — Long . 4 — 5 y// , 
/**. 2—2%'". 

Tenebrio ferrugineus. Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 149. nr. 

23. — Schönherr, Syn. Ins. I. 1. p. 151. nr. 29. — 
Tenebrio puqpura«cens. Herbst, Käf. 8. p. 20. t. 119. f. 1. 

Flachgewölbt, einfarbig kastanienbraun, unten 
rotlibraun, glänzend. Die Fühler sind so lang als 
Kopf und Brustschild, rostgelblich, gegen die Basis 
dunkler. .Kopf rundlich, etwas vorgezogen, dicht 
punktirt; besonders in der Mitte aufgeworfen, Inser- 
tionsstelle die Fühler erhöht, auf der Stirn ein fla- 
cher Eindruck. Augen klein, rundlich. Brustschild 
fast viereckig, vorn etwas eingezogen, mit stumpf- 
spitzigen Ecken , Hinterwinkel zugespitzt , fast etwas 
ausgezogen; die Fläche ist dicht punktirt, die Bän- 
der durch eine feine Linie geschieden, zuweilen zei- 
gen sich auf oder neben der Mitte einige Gruben. 
Schildchen sehr klein, breit, abgerundet. Deckschilde 
an der Basis kaum breiter als das Brustschild, hin- 
ten stark verschmälert, stark glänzend, punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume sehr fein punktulirt, in 
f. 4<>. 
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Oer Mitte erhöht, Oie Ponktstreifen laufen fenten 
fast alle paarweise zusammen. Unterseite rothbraun, 
gl&nsend, überall dicht fwalfitirt, die «den Hinter- 
leib »ringe zeigen «ehr feine Längtrunzeln. Beine 
hell braunretb, Tarsen rostroth ; Yarderschienen Juire, 
zusammengedrückt, nach vorn stark verbreitert; Hin- 
terschienen ziemlich lang und dünn, etwas gekrümmt 

In Andalusien, in Portugal, im nördlichen Afrika 
von Tanger bis Tunis. 
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M elops antliracinns , Dejeun. 

j. U. l/retfior r niger % nitidus , capite thorace- 
(jue punclulatis ; etytris convexiusculi * , punc- 
tato - strialig , interstitiis plant s , iuhtilinsime 
punctulatis. — Lang. 6"', lat. 3"'. 

Dejean, Catal. p. 2Ö&. 

Ziemlich kurz und robust, etwas geMÖlbt, schwarz. 
Die Fühler sind etwas kürzer als die Flügeldecken, 
schwarz, glänzend. Kopf inattglänzend, dicht punk- 
irt , zwischen den Fühlern vertieft, die Seitenränder 
vor den länglichen, queren Augen aufgebogen. Brust- 
schild flachgewölbt, mattglänzend wegen der dichten 
Punktirung, fast viereckig, der Yordertheil etwas 
eingezogen , die Winkel abgerundet , beiderseits am 
Yorderrand ein flacher Eindruck, Hinterrand fast ge- 
rade, die Hinterwinkel rechtwinklich, spitzig. Schild- 
chen breit dreieckig, punktirt. Deckschilde stark 
glänzend, etwas grünlich metallisch, vorn nur wenig 
breiter als das Brustschild, llachgewölbt, nach hin- 
ten etwas verbreitert, die Wölbung plötzlich abge- 
senkt. Die Fläche ist tief punktirt gestreift, die 
Zwischenräume sind flach, fein punktulirt, die Pünkt- 
chen bilden öfters neben den Punktstreifen unterbro- 
chene Reihen, stehen aber übrigens zerstreut und 
sind nicht sehr huuflg, Unterseite etwas pechbraun, 
I. 47. 


Digitized by Gc 



glänzend, dicht punktirt, die vorletzten Hinterleibs- 
ringe roth gesäumt; Beine glänzend, braunschwarz, 
dicht punktirt, Schienen an der Innenseite roth pu- 
bescent, Tarsen röthlich behaart, Sohlen rothfilzig. 

In Sicilien. 
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Pyrocliroa rubens, Sc /toller. 


P. nigra, capile , thoraceque coccineis , tly- 
tris punctulatis , sericeis , coccineis. — I^ong. 

5— 67 2 "', 2— 27 4 "', 

</ antennis pcctinatis. 

$ antennis scrratis. 

Lampyrus rubens. Scballer, Act. Hai. I. p. 301. — Linne, 
Gmelin I. 4. p. 188G. nr. 35. 

Pyrochroa rubens. Fabricius, Ent. Syst. I. 2. p. 105. nr. ?. 
— Olivier, Kntorn. 111. 53. p. 4. 2. t. 1. f. 2. a. b. — 
Panzer, Faun. Germ. XCV. 5. — llligcr, Magaz. 111. p. 
176. nr. 2. — Fabricius, Syst. Eleutb. 11. p. 109. nr. 2. — 
Latreille, Gen. Cruet. et Insect. II. p. 205. nr. 1. — Latr. 
Hist, l\iat. d. Cruet. et d. Ins. X. p. 361. — SchOnhirr, 

Synon. Ins. 1. 3. p. 69. nr. 2. 

Länglich, flach, wenig glänzend. Fühler £ so 
lang als die Deckschilde, bei dem Männchen vom 
fünften Glied nn kammförmig, die Fortsätze der 
Glieder kaum länger als das Glied selbst, bei den 
Weibchen einfach sägeförmig, bei beiden Geschlech- 
tern, so wie die Taster, Kinnladen und Augen 
schwarz. Kopf klein , rotli, glänzend, zwischen den 
Fühlern eine starke Quervulst, dahinter eine abge- 
kürzte, breit herzförmige Vertiefung, Stirn wulst- 
förmig erhöht, etwas rothgelb pubescent, die Ba- 
cken stark hervortretend, dahinter stark eingeschnürt. 
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Krustschild glänzend , roth , kahl , breiter als lang, 
mit schwacher Mittelfurche und zwei zusammenflies- 
senden Gruben jederseits, der Hinterrand ist durch 
eine stark vertiefte Linie abgegrenzt, in der Mitte 
derselben ist ein stark vertieftes Dreiek, dessen Spitze 
nach vorn gerichtet ist- Schildchen rundlich, dreie- 
ckig, pünktirt. Dcekschilde flach, nach hinten ver- 
breitet, flach abgerundet, die Fläche dicht sehr fein 
pünktirt, undeutlich längsgestreift , mit mennigro- 
then Härchen dicht besetzt, daher matt seidenghin- 
zend. Unterseite glänzend: schwarz, fein pünktirt, 
die Hinterleibsringe unregelmässig längsgerunzelt. 
Beine pünktirt, Schienen und Tarsen schwarz behaart ; 
Sohlen graubraun. 

Im mittleren Deutschland, England, in der Schweiz ' 
und in Oberitalien. Die Schweizer Exemplare sind 
vorzugsweise gross und intensiv gefärbt. 


Digitized by Google 



Pyrocliroa coeciuea, Linne. 


P. nigra, thorace subrotundo , rufo, canali - 
cu lato : elytrig elongatis , tnmutissime punctu- 
latis , # ubilritati * , coccineis . — Long. 7 — g"', 
27 a — 3"'. 

cf antennis pectinatia. 

$ antennis profunde-serratis. 

Canthari « coccöieo. Liane, Faun. Suec. nr. 705. 

Lampyru * cocc/nea. Liane, Ginelin I. p. 1886, nr. 18. 

Pyrocbroa c occinea. Fabriciue, Ent. Syst. I. 2. p. 101. nr. ]. 
— Olivier , Entom. 111. 53. p. 4. nr. 1. t. 1. f. 1. a. b. c. 
•— Gyllenbal, Ins. Suec. I. 2. p. 505. nr. 1. — Paykull, 
Faun. Suec. II. p. 172. nr. 1. — Panzer, Faun. Germ. 
XIII. 11. — Rosei, Faun. Etr. Maut 1. p. 54. nr. 134. — 
Mareham, Ent* Brit. I. p. 364. nr. 2. — Fabricius, Syst. 
Eleut. 11. p. 108. nr, 1. — Schönherr, Syu. Ins. I. 3 
p. 68. nr. 1. 

Fühler schwarz, $ so lang als die Deckschilde, 
beim Männchen kammförmig, die Fortsätze von der 
Länge der Glieder, das Endglied an der Spitze gelb- 
roth. Kopf fast dreieckig, mit deutlichem Hals, vorn 
fast glatt, oben fein punktirt, zwischen den Fühlern 
eine starke Querwulst, dahinter eine grosse rund- 
liche Grube, die oben von einer bogigen, zwischen 
den Augen liegenden Schwiele begrenzt wird; Stirn 
eingedrückt, Becken weit vorstehend. Beim Weib- 
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eben ist die Vertiefung auf der Mitte des Kopfs kaum 
angedeutet. und die dahintcrliegende Schwiele mit 
röthlichen Härchen besetzt. Brustschild rundlich, 
breiter als lang, roth, mattglänzend, roth pubescent, 
auf der Mitte eine hinten in einem Dreieck endigende 
Furche, auf jeder Seite ein rundlicher Eindruck. 
Schildchen schwarz , vorn querüber tief eingedrückt, 
rundlich dreieckig,' sehr fein punktirt. Deckschilde 
lang, nach hinten sehr allmählig verbreitert, sehr 
flach abgerundet, fast vollkommen flach, sehr fein 
punktirt, mit rothen Filzhaaren dicht besetzt; sehr 
schwach, fast unmerklich längsstreifig, die Schul- 
tern vorstehend, die Seitenränder etwas aufgebogen. 
Unterleib schwarz, glänzend, fein punktirt, mit 
schwarzen Borstenhaaren besetzt. Beine dicht punk- 
tirt, schwarz, Schienenspitzen und Sohlen goldröth- 
lich pubescent. Klauen röthlich. 

In Schweden, England, Deutschland, Frankreich 
und Oberitalien, an manchen Orten sehr gemein. 



Meloe murina, Brand und Erichton. 


M. antenms tenuibu* ; atro-futcus , pube 
detito lutea obtectus. — Eong. 4-7"', lat. 2-3Va"'. 

Brand et Ericfason, Monogr. gen. Mel. in den Verhandlung, 
der Carol Lcop. Acad. Bd. XVI. 1. p. 127. nr. 12. t. VIII. 
f. 4. 

Etwas klein, einfarbig erdbraun, glanzlos, dicht 
mit goldgelben Härchen besetzt, daher goldschim- 
mernd. Die Fühler sind etwas länger als die Deck- 
schilde, dicht unter den Augen eingefügt, braun, die 
Enden der Glieder gelblich schimmernd. Kopf et- 
was gross, die Stirn stark erhöht, die ganze Fläche 
fein punktirt, zwischen den Augen eine kleine Er- 
höhung von der eine feine Furche sich bis an den 
Hinterkopf zieht. Augen sehr klein, fast bimförmig, 
wenig erhöht. Brustschild so breit als lang, vorn 
stark eingezogen, die Seiten vor der Mitte stumpf- 
hökrig heraustretend , Basilartheil vertieft, die Ba- 
sis ausgerandet; die Fläche sehr fein punctirt. auf 
der Mitte eine durch eine Mittelfurche getheilte läng- 
liche Erhöhung. Deckschilde kurz, doppelt so breit 
als das Brustschild, die Fläche ungleich durch nar- 
benartige Eindrücke, ausserdem dicht nnd sehr fein 
punktirt, innerhalb der Schultern ist eine halbrunde 
Vertiefung. Hinterleib rundlich , die Hälfte der gan- 
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zen Länge betragend, die Ringe gesäumt) fein punk- 
tirt, mit gelben Haaren an den Rändern besetzt und 
mit dunklerem Mittelstrcif. Unterleib dicht, fast nar- 
benartig punktirt, in jedem Punkt ein gelbes Här- 
chen. Beine dicht punktirt, gelbhaarig, die Schie- 
nen kurz, zusammengedrückt; Tarsen etwas dünn, 
Sohlen goldgelbfilzig, Klauen roth. 

In Sicilien (Brand u. Erichs.); ich fand diese Art 
bei Cagliari in Sardinien unter Seinen nahe am Meer. 
Sie ist ziemlich träg in allen Bewegungen. Die bla- 
senziehende Eigenschaft besitzt der Käfer im hohen 
Grade, die Spitze der Stecknadel, woran sie gesteckt 
waren, durfte die Finger nur ritzen, so entstand 
eine bedeutende Blase, noch schneller und stärker, 
wenn die Stiche etwas tief geführt wurden. 
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Lytta collaris , Ollvier . 


Li. atra. vertier , thorace pedibusque ruß s, 
elytris ruguloso - punc tätig , cyaneis ; thorace 
punctis du ob us nigris. — JLong. 9 — 10'", lat. 

V/-V“. 

MeloG erythrocyanca. Pallas, Icon. los. p. 96. nr. 27. t. E. 
f. 27. a. b. 

Canthari » collari«. Olivier, Entom. HI, 46. p. 9, nr. 5. t. 2. 
f. 12. 

Lytta collari». Fabricius, Ent. Syst. I. 2. p. 81. nr. I. — 
Syst. Elcutb. II. p. 77. nr. 4. — Tauscher, Mein. d. IVat, 
d. Moscou III. p. 155. 1. t. 11. f. 1. — Illiger, Magaz. III. 
p. 172. nr. 4. — Schönherr, Sy«. Ins. I. 3. p. 22. nr. 5. 

Sehr lang gestreckt , cylindrisch , oben etwas 
verflacht. Die Fühler sind die Hälfte langer als 
Kopf und Brustschild , dunkelrostrotli , gegen das 
Ende etwas dicker werdend, das Endglied bimförmig, 
fein zugespitzt. Kopf gesenkt, fein punktirt, glän- 
zend, schwarz, Oberkopf roth , die rothe Farbe, 
zieht sich als ein dreieckiger Flecken bis zwischen 
die Augen herab. Hinterkopf und Hals schwarz. 
Brustschild roth, Vorder- und Hinterrand und zwei 
Flecken auf der Mitte schwarz, die Fläche ist zer- 
streut punktirt, glänzend, über die Mitte läuft eine 
undeutliche glatte Linie , die Seiten sind vor der 
Mitte etwas erweitert, vorn rundlich eingezogen, liin- 
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ten ebenfalls verjüngt zulanfend. Schildchen läng- 
lich, abgerundet, schwarz, dicht punktirt. Deck- 
schilde blaugrün , raattglänzend , dicht punktirt, die 
Funkte häufig zusainmenflieescnd , runzelartig; auf 
jeder Flügeldecke drei undeutliche erhöhte Längs- 
linien, die dritte fast neben dem Aussenrand; Schul- 
tern etwas vorstehend , glatt. Unterleib schwarz, 
glänzend, dicht punktirt, mit schwarzen kurzen Zot- 
tenhaaren besetzt; Beine dunkelroth, punktirt, spar- 
sam mit sehr kurzen schwärzlichen Haaren besetzt. 
Tarsen etwas lang, besonders die der Mittelbeine, 
Klauen gelbroth. 1 

Am Jaik und an der Wolga smf sonnigen Gras- 
plätzen, häufig besonders am Caucasus , Anfangs 
Juni auf Wicken. 
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Zonitis caucasica, Palla». 


2. cylindracia , atra, elytris ruguloto - pun - 
tätig, rufi», puncti* tribus nigri». — Long. 
6"', lat. 2—2*/,"'. 

Meloe caucasica. Palla?, Icon. Ins. p. 04. nr. 24. t. E. f.24. 

Mylabri « aexmaculata. Fabricius, Syst. Elcuth. II. p. 84. 
nr. 16. 

Zonitia caucuaica. Tauscher, Mem. de !a Soc. fc'at. de 
Moscou III. p. 161. 6. t. 11. f. 9. t. — Schonherr, Syn. 
Ins. I. 3, p. 43. 

Ziemlich gross, länglich cylindriacli, die Fühler 
sind so lang als die Deckschilde, schwarz, gelbbräun- 
lich - pubescent ; bei dem Männchen das dritte und 
vierte Glied verdickt. Kopf schwarz, grob punktirt, 
zwischen den Augen eingedrückt, die Stirn weniger 
punktirt und glänzend. Augen quer. Brustschild 
schwarz, glänzend, einzeln punktirt, vorn beulenar- 
tig, vor der Mitte jederseits ein rundliches Grübchen, 
auch an der Basis ist halbrunder Eindruck. Schild- 
chen länglich, abgerundet viereckig, matt, sehr fein 
punktirt. Deckschilde runzelartig punktirt , rotli. 
mattglänzend, mit drei schwarzen Punkten auf je- 
dem, vorn zwei, hinten einer, der hintere ist der 
groste, von den vorderen steht der eine neben dem 
Anssenrand und ist sehr klein , der andere ist neben 
der Naht. Unterseite schwarz , dicht punktirt , glän- 
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zend. Brual - und Torderleib mit gelblichen Zotten- 
haaren besetzt, Hinterleibsringe an den Rändern mit 
weisslichcn Haaren wimpernartig besetzt. Beine 
schwarz, dicht mit weisslichen Härchen versehen, 
daher fast silberglänzend , Sohlen rostgelb ; Klauen 
roth. 

Im südlichen Russland, in den Umgebungen des 
Caucasus. 
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Apalus bimaculatus, Linne . 


A. niger , opacus , elytri s ruguloso -puncta- 
tis, rubris , singul # macula nigra , abdomine 
tibiisque rubris. — hong. 6 #// , /«£. 2 //y . 

Mcloe bimaculatus. Linne, Farn». Succ. nr. 828. Syst. 
!Vat. I. 2. p. 680. nr. 9. 

Apalus bimaculatus. Liane, Gmelin I. 3. p. 1738. nr. 1. — 
Paykull, Faun. Snec. II. p. 127. nr. 1. — Olivier, Entoni. 
111. 52. p. 5. nr. I. i. 1. f. 2. a. b. — Fabriciua, Syst. 
Eicnth. II. p. 24. nr. 1. — Latreillc, Geu. Crust. ct In». 
II. p. 224. — Schönherr, Syu. Ins. I. 2. p. 341. nr. 1. 

Länglich, einer Zonitis ähnlich. Die Fühler 
sind ziemlich dick, sehr hing, fast länger als die 
Deckschilde, borsten förmig , schwarz, gelbbräunlich 
pubescent. Kopf klein, abgerundet, zwischen den 
Augen zwei vertiefte Linien , schwarz , die Stirn et- 
was glänzend , die ganze Fläche dicht mit schwärz- 
lichen Zottenhaaren besetzt. Brustschild rundlich, 
hinten verschmälert, vorn fast gerade abgeschnitten, 
hinten flach bogig; die Fläche punktirt , fast glanz- 
los, schwärzlich behaart, mit drei parallelen vertief- 
ten Längslinien. Schildchen schwarz, abgerundet 
dreieckig, glänzend, zerstreut punktirt. Deckschilde 
zinnoberoth, mit einem schwarzen Flecken auf dem 
Hintertheil, mattglänzend, runzelartig punktirt, die 
Punkte vielfach ztisammenfliessend, die Basis ist ein 
I. 53. 
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gedrückt, viel breiter als das Brustscliild , vom 
Schildchen aus läuft neben der Naht jederseits eine 
vertiefte Linie, welche nach hinten verschwindet, 
beide Decken sind an der Innenseite nach hinten ver- 
schmälert und klaffen daher stark. Unterseite und 
Schenckel schwarz, punktirt, schwärzlich behaart, 
die vier letzten Hinterleibsringe sind zinnoberroth, 
Schienen ebenso, die Wurzel schwarz, Tarsen der 
Vorderbeine ganz schwarz, bei denen der Mittel- 
and Hinterbeine ist das erste Glied roth, die übri- 
gen schwarz. 

Ini nördlichen Deutschland und Schweden. 
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Callifllnm similare, Küster. 


C. ruf um ; fronte , pectore ab domine (fue nigris > 
ano rufo ; elytris ckalybaeis. JLong. 4 — äVV", 
lat . I 1 /,— 1%'". 

För. a. elytris ochraceis. — 

Farr. elytris ochraceis , apice atro caeruleis. 

Diese Art ist sehr nahe mit C. vari ab i le ver- 
wandt, so dass man auf den ersten Blick sie wohl 
damit vereinigen könnte, doch sind die einfarbig 
rothen Fühler und Beine, der fast ganz schwarze 
Hinterleib und der fast ganz rothe Kopf Unter- 
schiede genug, um sie als selbstständig anzuerken- 
nen. Die Fühler sind länger als der Körper, roth, 
gegen die Spitze etwas heller, das erste Glied ist 
gross, verdickt, die übrigen an der Unterseite des 
Vorderrandes mit einzelnen gelblichen Borsten be- 
setzt. Kopf etwas klein, punktirt, roth, mit einer 
vertieften Längslinie, Stirn und Augen schwarz. 
Bni8tschid roth, glänzend, zerstreut punktirt, gelb- 
lich behaart, auf der Mitte drei glatte, in Dreieck 
stehende, Erhöhungen, Vorderrand aufgebogen , in 
der Mitte schwarz, die Seiten erweitert, Basis schmä- 
ler als der Vordcrtheil , ebenfalls erhöht gerandet. 
Schildchen länglich , abgerundet, schwarz, punktirt. 



Deckscliilde stahlblau, neben den Schultern einge- 
druckt, fein granulirt, flach. Unterseite roth, Brust 
und Hinterleib schwarz, die zwei letzten Ringe roth- 
gelb, der ganze Unterleib dünn gelblich pubescent. 
Beine roth, die Schenkel gelblich pubescent, Schie- 
nen mit einzelnen langen gelblichen Haaren; Tarsen 
unten goldgelbfilzig. 

var. «. Wie die Stammform, aber die Deck- 
schilde einfarbig ockergelb. Auch der Kopf ist zu- 
weilen, ausser den Augen ganz roth. 

var. ß. Meist ziemlich gross, Deckschilde ocker- 
gelb mit schwarzblaucr Spitze. 

Bei Ragusa und Cattaro in Dalmatien und bei 
Cettigne in Montenegro. 
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Oberea rapsana, Dejean. 

O. brevior subeyliudrica , nigra , v ine reo - 
pubescen * , thorace medio albolineato , fetnori * 
tibiiitjue anticis ruft*. — Jjong. 4 l / 2 /// , 
/«/. 1"'. 

Oberea ragueana. Ilcjean, Catal. j». 351. 

Etwas kur/., fast cylindriscli , schwarz, mit asch- 
grauen Scidcnhaaren mehr oder weniger bedeckt. 
Die Fflliler sind etwas länger als der Körper, lein, 
graulich behaart. Kopf schwar/.grau , vorn gclblicli- 
weiss behaart, Mundrand, Kiefer und Augen schwarz, 
überall mit einzelnen schwarzen Dorstciihnarcn be- 
setzt. Brustschild cylindriscli , punktirt, fast ohne 
Pubescenz, schwarz haarig, mit w’eisscr Kückcnlinie, 
unten gclblichwciss , die Basis ist etwas cingezogeu. 
Schildchen rundlich, weissgclb. Deckschilde lang, 
nach hinten verschmälert, vorn breiter als das Brust- 
schild, mit vorstehenden Schultern, dicht vertieft 
punktirt, grnu-pubescent, der Anfang der Naht weiss- 
lich , neben der Naht eine vertiefte Linie jederseits, 
über die Mitte der Deckschildc läuft ein schwach er- 
höhter Längsstreifen ; die beiden Enden sind schief 
von innen nach aussen abgestutzt. Unterleib hellgrau 
pubescent, Brustseiten weiss gcrandet, auch die llin- 
tcrleibsringc sind an den Bändern heller. Beine 
I, 55. 
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vcbwarzgrau, die Schenkel, mit Ausnahme der Wur- 
zel sind gelbroth, ebenso die Schienen des vordersten 
Fusspaars, bei dem mittleren ist die Basis derselben 
roth, alle Theiic sind mit gelblichen glänzenden 
Härchen besetzt, Tarsen schwärzlich, unten braun- 
gclblilzig. 

Dalmatien, bei Ragusa (Dcjcan), ich erhielt sie 
bei Castel nuovo im Kreis von Cattaro. 
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iema aaparagi » Linne. 

L, elongata , nigro-coernlea / thorace ruhro , 
punctulato , elytrit nigro - coeruleit , maculit 
laterali/ju s $ex ßavit , marginibut rußt. — 
JLong. 2%'", lat, 1'". 

Chrytomela a$parogi. Liane, Syst. Kat. I. 2. p. 601. nr. 112. 
Criocerit atparagi. Panter. Faun. Germ. LXX1. 2. 

£«na atparagi. Fabrikat, Sylt. Eleuth. I. p. 4T4. nr. lf. 

Scbönherr, Sy*. Ins. L *, p. 282. nr, 19. — Gyllcuha), 

Ins. Succ. I. 3. p. 636. nr. 4. 

Länglich, etwa« schmal, ziemlich niatlglänzend. 
Die Fühler sind fast von halber Körperlänge, schwarz, 
rauh, wenig glänzend, gegen das Ende bräunlichpu- 
bescent. Kopf dunkelschwarzblau, punktirt, zwi- 
schen den Augen vertieft, von hier aus läuft jeder- 
seits eine Linie gegen den oberen Augenrand, eine 
ziemlich tiefe Längsgrube zeigt sich auf der Stirne; 
Oberkopf glänzend, weniger dicht punktirt. Augen 
vorstehend, stark gewölbt, braun. Brustschild länger 
als breit , vorn und hinten abgestutzt, an den Seiten 
etwas heraustretend, punktirt, roth, öfters mit zwei 
blaugrünen Flecken mitten auf der Fläche , welche 
öfters zusamraenfliessen und einen grossen gemein- 
schaftlichen Flecken bilden; vor der Basis ist eine 
dreieckige Grube. Schildchen glänzendschwarz, drei- 
I. 56. 
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eckig. Dcckschildc schwarzgrün oder blau, roth 
gerandet, mit drei blassgelben Seitenflecken) die bei- 
den hinteren sind nach innen etwas breiter, der 
mittlere hängt häufig mit den ersten, länglichen zu- 
sammen ; die Fläche ist punktirt gestreift, die Funkte 
nach aussen an Grösse und Tiefe abnehmend , der 
Aussenrand ist schmal aufgebogen. Unterseite schwarz- 
grün, glänzend, dicht punktirt; Beine schwarzblau, 
zerstreut punktirt, die Schienen mit gelblichen Här- 
chen besetzt, Tarsen schwarz, unten braungelbfilzig. 

Auf Spargel im nördlichen und mittlern Europa, 
fast überall häufig. 
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Leina macullpes, Parreu * . 

i 

L,. eieng ata, nigro caerulea ; thorace ru6re : 
punctato . di sco caerulea / elytris punctata - 
striatis , ceertelet s , maculi # flavis , tnargi- 

6 us ruft* ; femorifms nigro*eyaneis , tiOiis- 

que ferm gineis , tarsis nigris. — Lang. 
&//", lat. V 

Stunu. Catal. IR13. p. 2U9. 

Von gleicher Grösse und Bildung mit L. aspa- 
ragi, auch in der Färbung ziemlich übereinstimmend, 
unterschieden besonders durch die verschieden ge- 
färbten Beine. Die Fühler sind von halber Körper- 
länge, schwarz, gegen das Ende braunpubescent. 
Kopf punctirt, schwarzblau, unten erzglänzend, zwi- 
schen den Fühlern vertieft, die Vertiefung oberwärts 
durch zwei glänzende Höckerchcn begrenzt, zwischen 
weichen sich eine Rinne gegen den glatteren Hinter- 
kopf zieht. Augen sehr hervorragend, schwarzbrau n. 
Brustschild länger als breit, vorn und hinten abge- 
stutzt, an den Seiten etwas erweitert, oben verflacht, 
glänzend , zerstreut punktirt , roth , mit grossem 
schwarzblauem Mittelfleck , an dessen unteren Tlieil 
eine glänzende glatte Stelle. Schildchen dreieckig, 
glänzend schwarzblau. Deckschilde schwarzblau, in 
' I. 57. 



der Mitte etwas erzglänzend, punktirt gestreift, die 
Punkte gegen die Seiten fast ganz' verschwindend, 
der Aussenraiid ist kaum abgesondert, breit rostroth 
gesäumt, innerhalb dieses Raums sind drei gelbe 
Flecken jederseits, der erste rundliche neben der 
Schulter, die andern beiden sind unregelmässig, quer, 
etwas ausgezackt. Unterleib blauschwarz, glänzend, 
sehr fein punktirt, der Hinterleib fast glatt, erzglän- 
zend , das letzte Segment hat jederseits einen gelb- 
lichen Flecken. Schenkel schwarzgrün mit gelber 
Wurzel; Schienen gelb, die Spitze und Tarsen 
schwarzgrün, Sohlen braunfilzig. 

Im südlichen Russland, nach Dejcau auch in Sar- 
dinien. 
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LemA dnotfeeiinpunctata, Linnc . 


£*. rubra , elytri s fermgineis , singulo 
punctis sex nigris, antennis , pectore , genubus 
tarsisque nigris. — JLong. lat. 

i 

Chrynomela duodeoimpunetala. Liane, Syst. \at. I. 2. p. 600. 
nr. 110. 

Lema duodecimpunctata. Fabriciu» , Syst. Elcnth. I. p. 473. 
nr. 12. 

Crioceria duodecimpunctata. Panzer, Faun. Germ. XLV, 3. 

Lcma duodecimpvnctata. Scbönhcrr , Syn. ln». I. 2. p. 280. 
nr. 13. — GyHcnha), In». Soec. 1. 3. p. 635. nr. 3.' 

Mittelgross, massig glanzend. Die Fühler sind 
fast von halber Körpcrlänge, schwarz, gegen das 
Ende etwas bräunlich- pubesccnt. Kopf roth, glän- 
zend, etwas verlängert, punktirt, zwischen den Füh- 
lern quer erhöht, auf der Stirn eine längliche rin- 
nenartige Grube, Taster, Spitzen der Kinnladen und 
die Augen schwarz; Brustschild cylindrisch- eiförmig, 
gewölbt; glänzend roth, sehr fein punktirt, der Hin- 
terrand gerade, etwas aufgebogen. Schildchen abge- 
rundet dreieckig, in der Mitte vertieft, schwarz* 
Deckschilde viel breiter als das Brustschild, glän- 
zend, dicht punktirt gestreift, vom Hinterendc läuft 
neben der Naht eine vertiefte punktirte Linie herauf ; 
die sich nach vorn verliert, Grund rostgclb , auf je- 
der Flügeldecke sechs schwarze Funkte , davon einer 
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auf der Schulter, drei neben dem Aussenrand und 
zwei neben der Naht stehen, der letzte und häufig 
der vorletzte sind in die Quere ausgedehnt und last 
bandförmig. Unterleib roth, die Brust und Basis des 
Hinterleibs schwarz punktirt, mit sparsamen gelbli- 
chen Härchen besetzt. Beine roth , die Schenkel et- 
was verdickt, Kniee, Schienenspitzen und Tarsen 
schwarz, letztere leicht graulich - pubescent ; Sohlen 
braunfilzig. 

ln Schweden, Deutschland, Frankreich und 
Oberitalien auf Spargel, meist sehr häufig. 
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Lema dodecastlgma , Ziegler . 

JL. 7iigra, fronte , thoraceque rufix , elytris 
ferruginei * , xingulo macult x xex tilg rix — 
Long. 2%'", lat. 1%"'. 

Dejcao, fatal, p. 359. 

Sturm, Cat. 1813. p. 2G9. 

Zunächst mit L. 12punctata verwandt, unter- 
scheidet sich durch robusteren Bau, stärkeren Glanz, 
grossere Flecken auf den Deckschildcn und ganz 
schwarze Unterseite und Beine. Die Fühlhörner sind 
fast von halber Körperlänge, schwarz, graubräunlich- 
pubescent. Kopf schwarz, Stirn und Oberkopf roth, 
stark glänzend, erstere mit einer rinnenartigen Grube, 
auch der Augenrand und die Augen sind schwarz. 
Brustschild roth, stark glänzend, vollkommen glatt, 
hinten etwas eingezogen , der Hinterrand schwach 
aufgebogen, Schildchen rundlich, in der Mitte ver- 
tieft, schwarz ; stark glänzend. Deckschilde glänzend, 
rostrotli, punktirt gestreift, die Zwischenräume flach, 
glatt, mit sechs schwarzen, wie bei 12 punctata 
gestellten Flecken. Schultern beulenartig vorstehend, 
glatt und stark glänzend. Wie bei 12punctata ist 
der erste Flecken jederseits neben der Naht etwas 
vertieft, der vorn angrenzende Theil der Eiügcldecke 
ist etwas erhöht, und fast ohne Funkte. Unterseite 
I. 59. 



schwarz, etwas bläulich schimmernd, glänzend, sehr 
fein punktirt, Beine schwarz, stark glänzend, die 
Schenkel schwach Yerdickt; Schienen und Tarsen mit 
gelbgraulicheu Härchen besetzt, Sohlen hell grau- 
braunfilzig. 

In Oberitalien, Illyrien und Dalmatien, scheint an 
letztem Ort die Stelle der L. 12 punctata zu ver- 
treten, die dort fehlt. 
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Adimonia margin ata , Linne. 


A. aptera, nigro-aenea , nitidiuscula , thora - 
c»i elytrisqne margine ferrugineo , elytri s 
truneati * , rugulosis , antenni » nigris hasi fer- 
ru gineis. — Long . 4 — 5'", lat. 2 — 3'". 

Meloe marginata. Linne, Ginelin IV. p. 2017. nr. 3. 

Meloi: hungarut. Schrank, Beitr. 71. nr. 19. 

MeloS marginata. Fabricios, Syst. Eleuth. II. p, 588. nr. 5. 
— Olivler, Entom. UI. 45. t. 173 a. b. 

- Galleruca brevtpewnü . , HHger, Mag. IV. p. 168. nr. 5. — 
Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 300. nr. 82. 

Eine sehr eigen thümlich gebaute Art, von der 
das Weibchen im trächtigen Zustand allerdings mit 
Meloe viele Aehnlichkeit hat. Die Gestalt ist läng- 
lich, verschmälert, der ganze Körper ist schwarz- 
grün, schwach metallisch glänzend. Fühler bis an 
das Ende der Deckschilde reichend, etwas dick, schwarz, 
die drei oder vier ersten Glieder dunkel rostgelb, am 
hellsten an den Rändern und an der Basis ; Kopf rund- 
lich , fein punktirt , auf der Stirn eine flache rinnen- 
artige Grube. Augen rund, vorstehend, ziemlich 
klein. Brustschild klein, wenig breiter als lang, bei- 
derseits herabgebeugt, die Fläche ist ziemlich dicht 
pnnktirt, in der Mitte befindet sich eine flache Rinne, 
dahinter ein dreieckiger Eindruck, der bis zum Hin- 
I. 60 . 
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terrand reicht, beiderseits der Mittelrinne befindet 

. * * * 

sich eine längliche, flache Vertiefung; die Ränder 
sind etwas verdickt, rostgelb, die Vorderwinkel stumpf- 
spitzig , die Hinterwinkel breit abgerundet. Schild- 
chen gross, abgerundet dreieckig, an der Basis punk- 
tirt, mit einer Längsrinne , das Hinterende fast glatt 
und glänzend. Deckschilde abgestutzt, klaffend, bogig 
nach innen abgeschnitten, aussen rostgelb gerandet, 
die Flache durch längliche, häufig zusammenfliesseadn 
Hohlpunkte chagrinartig rauh, von der Schulter 
zieht sich eine flache rippenartige Erhöhung nach 
hinten , welche bis an den Rand fortgesetzt ist und 
in diesen, indem er etwas heraustritt, selbst fibergeht. 
Die Flügel fehlen. Der Hinterleib, zum grössten 
Theil unbedeckt, ist eiförmig, sehr fein punktirt, die 
Ränder sind aufgebogen. Unterseite mattglänzend, 
mit gelblichen Haaren sparsam besetzt ; Beine schwärz- 
lich , ebenfalls gelblich • behaart , Tarsen schwarz, 
glänzend , Unterseite braungelbfilzig. 

Bei dem Weibchen ist der Hinterleib etwas grös- 
ser, weniger hoch gerandet, dicker; im trächtigen 
Zustand dagegen sehr ausgedehnt nnd den übrigen 
Körper an Länge weit übcrtrefTend. 

Jn Südfrankreich und Italien. 
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Adimonia brachyptera, Kütter. 

A. aptera , atra , thorace tramverxo , £*/</- 
veolato ; elytris abbreviatis , hiantibu s , vires- 
centibuM , extu* flavor/t argin atis. — Jjong. 
4—6"', Sa*. 2— 2W" 

Zunächst verwandt mit A. marginata, ver- 
schieden durch das anders gebildete, einfarbige 
Brustschild und die ganz anders gebildeten Deck- 
schilde. Die Fühler sind etwas verdickt gegen das 
Ende, fast bis zum Ende der Deckschilde reichend, 
schwarz, glänzend. Kopf rundlich, fast glanzlos, 
punktirt, zwischen den Fühlern eine dreiekige Ver- 
tiefung, die sich nach hinten in eine sehr flache 
Furche verlängert, in deren Mitte eine sehr feine 
Linie. Brustschild quer, fast doppelt so lang als 
breit, ringsum gerandet, oben mit einem Eindruck 
hinter dem Vorderrand und einem gleichen vor der 
Basis, jederseits der Mitte eine flache Grube, da- 
zwischen eine feine Längslinie ; der Grund ist schwarz, 
glänzend, fein punktirt. Schildchen schwarz, breit, 
rundlich , mit tiefer Mittelfurche. Deckschilde sehr 
kurz, stark klaffend, glänzend, runzelartig punktirt, 
dunkelgrünlich metallisch, mit rostgelbcm Aussen- 
rand , neben diesem eine von der Schulter entsprin- 
gende scharke Längsrippe, die sich nach dem HLn- 
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tcrraad verflacht und dort umbicgt, der Ausscnran 
ist etwas flach, die Ilinterecken abgerundet. Hin- 
terleib schwarz, etwas metaliglänzcnd , der Glanz 
an den Rändern der Hinterleibsringc am stärksten, 
die Fläche ist sehr fein und sparsam punktirt. Beine 
schwarz, glänzend, sparsam mit bräunlichen Filzhaa- 
ren besetzt, einzeln punktirt, Sohlen rothbraunfilzig. 

Die Weibchen sind , besonders im trächtigen Zu- 
stande, den Arten von Meloe durchaus ähnlich, der . 
Hinterleib ist dann öfters 2 — 3 mal so lang, als die 
Deckschilde. 

Im südlichen Italien, besonders in der Umgegend 
von Neapel. 
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Adimonia littoralis, Fabricius. 


A. ovata , nigra , opaca , deine profunde 
punctata ; thorace inaequali , punclato-rugoso , 
angulis anterioribux acvtis , posterioribus 
acutiusculis ; elytrit sexcostati* , costis obso- 
letis. — Fong. 5 //; , lat. Z v /^ u . 

t 

Galleruca fuca. Gcoffroi , Insect. I. p. 252. nr. 1. t. 4. f, 6, 
Galleruca littorali s. Fabricius, Syst. Eleutb. I. p. 479. nr. 7. 
— llliger, Mag. I. p. 422. nr. 7. — Scbönherr, Syn. Ins. I. 
2. p. 289. nr. 10. 

Länglicheiförmig , glanzlos, matt, tief sclnrarz- 
braun oder schwarz (kürzlich entwickelte Individuen 
sind mehr oder minder hell schwärzlichbraun). Die 
Fühler fast doppelt so lang, als Kopf und Brustschild, 
gegen die Spitze kaum merklich verdickt , schwarz, 
mattglänzend. Kopf raattglänzend, querrunzlich, über 
die Stirn eine tiefe Rinne , Augen rund, ziemlich ge- 
wölbt. Brustschild ungleich querviereckig, breiter 
als lang, in der Mitte erhöht, mit durchlaufender 
Rinne , vorn gerade abgeschnitten , an der Basis ge- 
schweift, sehr seicht dreibuchtig, die Seiten abge- 
flacht, die Seitenränder in der Mitte stumpfeckig 
heraustretend, dahinter etwas ausgerandet ; Vorderwin- 
kel spitzig, Hinterwinkel sehr stumpf zugespitzt, 
fast abgerundet, die ganze Fläche ist gfob vertieft 
I. 62 . 
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punktirt, die Funkte häufig zusammenfliesend und 
runzelartig. Schildchen rundlich, punktirt, in der 
Mitte eingedrückt. Deckschilde abgestutzt eiförmig, 
verlängert, gewölbt, dicht vertieft punktirt, die 
Punkte gross, länglich, mit sechs Längskielen auf je- 
der Flügeldecke , von denen der erste, dritte und 
fünfte meist sehr schwach, oft kaum merklich sind, 
auch der sechste ist häufig erst hinter der Mitte recht 
deutlich; der Aussenrand ist breit, etwas in die Höhe 
gerichtet. Unterseite schwarz, niattglänzend , fein 
punktirt, die Hinterleibsringe mit goldgelben zer- 
streuten Härchen besetzt. Beine dicht punktirt, Schie- 
nen , besonders an der Spitze , schwarz pubescent, 
Tarsen schwarz mit gelblichen Härchen, unten braun- 
filzig. 

In Dalmatien bei Spalato, Ragusa, Cattaro und 
auf der Insel Lissa, auf trocknem Boden, nirgends 
häufig. 
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Adimoiiia bar bar a , EricJuon . 

A. obovata , nigra, opaca , xupra denxe pro- 
funde punctata : tkorace tranxvcrxo inaefjuali ; 
elytrix xed'coxlßtix , cot fix aller nix obxoletix. 
I^ojig.’V/^, — 4 I // // , lat. 2 — 2 l / 2 #// . 

Wagner,, lleiscu in Algier III. p. 191. nr. 4H. Atlas t. H. 

, • * 

Mit A. littoralis Fahr, verwandt, aber scliinä- 
ler, gestreckter, und mit stärkeren Kippen der Deck- 
scjiildc. Länglich eiförmig, schwarz, fast vollkom- 
men glanzlos; Fühler halb so lang als der Körper, 
gegen die Spitze wenig verdickt, schwarz, glänzend. 
Kopf dicht punktirt, die Funkte vielfach zusammen- 
iliessend und runzelartig, auf der Stirne eine seichte 
Kinne. Augen sehr klein , rund , massig gewölbt. 
Brustschild <juer, an der Basis nur wenig schmäler 
a{s die Flügeldecken, kurz, fast doppelt so breit als 
lang, der Seitenrand vorn cingczogen, gegen die 
Mitte stumpfeckig heraustretend, dahinter etwas lmch- 
tig, die Fläche etwas gewölbt, mit drei parallelen, 
ziemlich breiten, /lachen Kinnen, die ganze Fläche 
.aber mit groben Ilohlpunktcn. Deckschilde sehr flach 
gewölbt, hinter der Mitte am breitesten, verlängert, 
mit sechs Längsrippen, • in den Zwischenräumen dicht 
und grob punktirt,- die erste, dritte und fünfte Kippe 
gewöhnlich schwächer, häufig vereinigen sich gegen 
I. 03. 
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die Spitze die zweite und sechste und innerhalb der- 
selben die vierte und fünfte, doch ist dies durchaus 1 
nicht constant, sondern oft hei den zwei Flügeldecken 
eines Individuums verschieden. Der Rand ist hier 
sehr schmal, nur hinten etwas verbreitert, nirgends 
aufgebogen. Unterseite tiefschwarz, matt, die Hin- 
tcrleibsringe fein qucrrunzlich. Beine punktirt, schwärz- 
lich behaart, Tarsen glänzendschwarz , unten rost- 
gelbfilzig. 

i 

In der Regentschaft Algier. 
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Adimonia Yillae, Dejean. 


A. alra , sericea . thorace ferrugineo , tri- 
foveolato. punctata; ely tritt ferru^ineitt ) crelßre 
fort Mer punctnti #. — JLong. 3 V-/"’ lat. *2"'. 

Adimonia I illar. Dejean , Catal. p. 376. 

,, Ikthlii, Villa, Coleopt. eurnp. p. 29. 

Verwandt in der Körpcrbildung und Skulptur mit 
Ad. tanaccti, aber kleiner und verschieden gefärbt. 
Der ganze Körper ist schwarz, fast glanztos. Fühler 
mehr als um die Hälfte länger als Kopf und Brust- 
schild , gegen die Spitze kaum merklich dicker, 
schwarz, die ersten Glieder glänzend, das Endglied 
cylindrisch , eonisch zugespitzt. Kopf schwarz, mit 
zerstreuten, öfters zusaiuincnflicsscnden Gruben, die 
InscrtionNtellc der Fühler beiderseits erhöht, braun- 
gelblich, ebenso die Kiefer. Augen rund, fast halb- 
kuglich. lirustschild doppelt so breit als lang, rost- 
gelb, grob punktirt, mit einer rinnenförmigen Längs- 
grubc iu der Mitte und einer rundlichen jedcrscits, 
auch vor den Hinterwinkcln ist ein flacher Eindruck. 
Seitenränder zugeschärft, hinter der Mitte der Länge 
buchtig ausgerandet. Schildchen ziemlich gross, 
rundlich, punktirt, in der Mitte vertieft. Deckschilde 
breiter, abgestutzt eiförmig, sehr flach gewölbt, gc- 
randet, rostgelb, vertieft punktirt, die Punkte viel- 
I. 64. 
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lach zutaiuincnflicsscnd. I nterleib glänzend , mit 
gelbgrauen Härchen besetzt; Beine schwarz, glän- 
zend, zerstreut punktirt, Tarsen auf der Unterseite 
mit einer dichten braungelben Filzdecke. 

In den lombardischen Alpen. 


Digitized by Google 



Acliinonia reticulata, Ziegler. 

A. Minor , ovatn-oblonga , supra n/fa , #?//>- 
pedibust/ve nigris , elytris subbicostati , >, 
rugnloso-punctatis ; antennis nigris bati /er- 
ru gineis. — L/OJig. < l x // > , Int. 

• Dejean, Catal. p. 3<t>. 

Eine der kleineren Arten, welche durch die läng- 
v liehe, fast gleichbreitc Gestalt mit A. sanguinea 
verwandt ist. Der Körper verbreitert «ich nach hin- 
ten nur wenig, er ist sehwach glanzend , ziemlich 
flach. Die Fühler sind länger als die Körperliälftc, 
etwas dick, schwarz, die beiden ersten Glieder sind 
ganz, die beiden folgenden an der Wurzel rostfarben. 
Kopf ziemlich breit, grob punktirt, auf der Stirne 
eine tiefe Kinne, diese, der lliuterkopf etwas , die 
Kinnladen, und Augen schwarz, das Uebrige roth; 
grob punktirt, glänzend, iu der Mitte nahe dem Hin- 
terrand ist eine rinnenartige Vertiefung, beiderseits 
derselben, jedoch in der Mitte der Länge, eine flache 
Grube: der Vorderrand ist fast gerade abgeschnitten, 
die Seitenränder sind bauchig geschweift, die Winkel 
sind abgerundet. Schildchen rundlich, breiter als 
Jang, punktirt. Deckscliilde ziemlich flach, nur hin 
ter der Mitte etwas erweitert , an der Basis kaum 
1>reiter als das Brustschild , dicht und runzclartig 
I. 65. 
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punktirt, indem die llohlpunkte häufig zusammen- 
flicssen, auf jeder Flügeldecke sind zwei undeutliche 
Längsrippen, die eine nahe an der Naht herablaufend, 
die andere weiter nach aussen, neben einer, inner- 
halb der Schulter befindlichen, länglichen Grube ent- 
springend, auch die Nahtränder sind abgegrenzt, 
etwas erhöht, die Deckschilde selbst hinten etwas 
klaffend. Unterseite schwarz, fein punktirt; Beine 
mit gelblichen Härchen besetzt, die Spitze der Schie- 
nen goldgelb pubesccnt , Tarsen schwarz , Klauen 
röthlich, die Unterseite der Tarsen rothgelbfilzig. 

ln Dalmatien bei Macarsca. Scheint ziemlich 
selten, da ich sie nur in einzelnen Exemplaren er- 
halten konnte. 

Ob dieser Käfer wirklich A. rcticulata Zglr. ist, 
kann ich nicht mit Bestimmtheit angeben, da er nirgends be- 
schrieben ist. Doch glaube ich in der Bestimmung nicht zu 
irren, da ich nur diesen und A. littoralis in Dalmatien fand 
uud in alleu Verzeichnissen nur 2 dalmatinische Arten anfge- 
fnhrt sind. 
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Adlmonia nifa, Mcgerle. 

A. minor , orato-oblonya, tupra rufa, »ub- 
tus pedibusque niyris , elytris sub- bicostatia, 
riujuloso -punctatis; antennis nujris basi ferru- 
<j ineiit. — Long. 2%'", lat . l*//". 

Galleruca rufa Megerle. Germar. Ins. Spec. 1. p. 603. nr. 85t. 

Eine der kleineren Arten, welche durch die läng- 
liche, fast gleichbreite Gestalt mit A. sanguinea ver- 
wandt ist. Der Körper verbreitet sich nach hinten 
nur wenig, er ist schwach glänzend, ziemlich flach. 
Die Fühler sind länger als die Körperhälfte, etwas dick, 
schwarz, die beiden ersten Glieder sind ganz, die bei- 
den folgenden an der Wurzel rostfarben. Kopf ziem- 
lich breit, grob punktirt, auf der Stirne eine tiefe Kin- 
ne, diese, der Hiuterkopf etwas, die Kinnladen, und 
Augen schwarz, das Uebrige roth, grob punktirt, 
glänzend , iu der Mitte nahe dem Hinterrand ist eine 
rinnenartige Vertiefung, beiderseits derselben, jedoch in 
der Milte der Länge, eine flache Grube; der Vorder- 
rand ist fast gerade abgeschnitten, die Seitenränder 
sind bauchig geschweift, die Winkel sind abgerundet. 
Schildchen rundlich, breiter als lang, punktirt. Deck- 
schilde ziemlich flach, nur hinter der Mitte etwas er- 
weitert, an der Basis kaum breiter als das Brustschild, 
dicht und runzelartig punktirt, indem die Hohlpunkte 
häufig zusammeufliessen, auf jeder Flügeldecke sind 
I. ti5. 
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zwei undeutliche Längsrippen, die eine nahe an der 
Naht herablaufend, die andere weiter nach aussen, ne- 
ben einer, innerhalb der Schulter befindlichen, länglichen 
Grube entspringend, auch die Nahtränder sind abge- 
grenzt, etwas erhöht, die Deckschilde selbst hinten et- 
was klaffend. Unterseite schwarz, fein punktirt; Beine 
mit gelblichen Härchen besetzt, die Spitze der Schienen 
goldgelb pubescent, Tarsen schwarz, Klauen röthlich, 
die Unterseite der Tarsen rothgelbfilzig. 

In Dalmatien bei Macarsca. Scheint ziemlich selten, 
da ich sie nur in einzelnen -Exemplaren erhalten konnte. 
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Adimonia Capreae, Linne. 

A. oblonge - ovata , nigra , supra pallide 
ochracca , punctata , capite maeulisqne thoraci* 
nigris, antenni* l ongioribu * , ba*i ferrugineis. 
tibi ix ochracei*. — Leng. S'/V", lat . l 2 / 5 "'. 

Chrysomela capreae. Liane, Faun. Suec. n. 566. 

Cryptocephalu* capreae. Gmelin Linne, I. 4. p. 1718. nr. 126. 

Adimonia capreae. Sehrank, Faun. Hole. 557. 

Adimonia polygonata, Laicharting, Tyr. Ins. 1. 1. p. 193. 

nr. 3. 

Galleruea capreae. Fabriciu», Syst Eleuth. I. p. 487. nr. 4$. 

— Seliönbcrr, Syn. In». 1. 2. p. 297. nr. 58. — Panzer, 

Faun. Germ. ClI. T. — Gylienhal, Ins. Suec, 1. 3. p. 504. 

nr, 3. — Ratzeburg, Forsttu#!. 1. p. 244. ur. 2. t. XX. f. 5. 

Var. thorace antenni* f/ue fere tot in nigri 
elytris fu*co-brun?ieis. 

I Gylleuthal, a. a. ü. 

Noch unter miUelgross, lang eiförmig, sehr 
flach gewölbt. Die Fühler sind länger als der halbe 
Körper, fadenförmig, das erste Glied sehr gross, ver- 
kehrt kegelförmig, an der Basis dunkel, die Spitze 
und die drei folgenden Glieder blass rostgelb, von 
den nächsten bleibt blos an der Spitze der Glieder 
die rostgelbe Färbung sichtbar, die letzten sind ein- 
farbig schwarz. Kopf klein, punktirt, schwarz, auf 
der Stirn eine Rinne, die sich bis zum Hinterkopf 

I. 67. 
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fortzieht. Augen gross, rund, stark vorstehend, 
schwärzlich. Brustschild etwas kurz, nicht viel brei- 
ter als lang, vorn gerade abgeschnitten, die Basis 
dreibuchtig, die Scitenrandcr treten jederseits in 
eine stumpfe Ecke heraus, Vorder- und Hinterwin- 
kel stumpfspitzig, die Fläche rostgelb, wenig ge- 
wölbt, grob punktirt, mit drei fast in einer Quer- 
reihe stehenden schwarzen Gruben, hinter der mitt- 
leren eine vierte rundliche. Schildchen länglich, 
abgerundet, schwarz, glatt und glänzend. Deck- 
schildc eiförmig, flach gewölbt, blass ockergelb, 
dicht unregelmässig vertieft punktirt, die Schultern 
hervorstchend , neben ihnen ein länglicher Eindruck; 
Die Seitenränder sind etwas verdickt, glatt, fast in 
die Höhe geschlagen. Unterleib schwarz, glänzend, 
fein punktirt, schwach gelblich pubescent. Schenkel 
schwarz mit rostgelblicher Spitze, die hintern ziem- 
lich verdickt und etwas gebogen; Schienen bräunlich 
ockergelb, innen und gegen die Spitze dunkler, Tarsen 
bräunlich, Wfdsslichpubescent, unten braungelbfilzig. 

Die Varietät unterscheidet sich vorzüglich durch 
vorherschend dunklere Färbung, die Fühler sind 
fast ganz schwarz, die Flecken des Brustschilds 
gross , /usammenfliessend , oft fast die ganze Fläche 
einnehmend ; die Deckschilde braungelb. 

In Deutschland , Schweden und England auf 
Weiden und Birken sehr häufig. 
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Adivnonia sangninea, Linnt. 


A. minima . ovata , rubra } confertistime 
punctata; antenni» nigri #, bas* ferruginSit ; 
subtus nigra , awo, tibits tarsisque rufit. 
Long. IV/", lat . 1 '". 

Criteru xanguitua. Lian<!, Gmclin 1. 4. p, 1719. nr. 132« — 
Rosei, Faun. Etrusc. I. p. 105. nr. 267. 

Galleruca tanguineo. Fabricius, Syst. Elcutb, J. p. 460. nr. 
54. — Scfcßuhcrr, $yn. Ine. I. 2. p. 299. nr. 69. — Gyllen- 
bal. Ine. Saer. I. 3. p. 503. nr. 4. 

Var. Elytro singulo lineolts duabus nigris. 

ChrtjBomela crataegi. Förster, Cent. 1. p. 28. nr. 20. — 
Panzer, Faun. Germ. C1I. 8. 

Eine der kleinsten Arten der Gattung, verwandt 
der A. capreac, aber kürzer, grober sculptirt und 
ganz verschieden gefärbt. Oie Gestalt ist ziemlich 
kurz und gedrungen eiförmig; die Fühler sind schwarz, 
mehr als die halbe Körpcrlänge überragend, durchaus 
gleich dick, schwarz, an der Basis röthlich, auch die 
übrigen Glieder bis zum fünften sind an der Bnsis 
roth. Kopf roth, vertieft punktirt, auf der Stirn eine 
breite , ziemlich tiefe Rinne ; Augen rund , schwarz, 
auch die Kinnladen sind schwarzbraun. Brustschild 
roth, wenig gewölbt, dicht punctirt, mit einer fla- 
chen Rinne über die Mitte und zwei seitlichen Yer- 
I. 60 . 
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licfungeu; die Seitenränder in eine stumpfe Spitze 
heraustretend, Vordcrwinkcl fast abgerundet. Hinter- 
wiukcl zugespitzt, die Basis dreibuchtig. Schildchen 
ziemlich gross, abgerundet dreieckig, rotli, an der 
Basis punktirt. Deckschildc viel breiter als die Ba- 
sis des Brustschilds, die Schultern stehen etwas vor 
und sind durch eine längliche Vertiefung begrenzt, 
die Wölbung ist im Allgemeinen gering, die Fläche 
ist dicht punktirt, die Punkte vielfach zusammen- 
iliesscnd und runzclartig , thcilvrcisc auch kurze un- 
regelmässige Reihen bildend. Unterseite schwarz ? 
fein punctirt, Brustseiten und Hinterleib graulich sil- 
berglänzend pubesccnt; After und der Rand des vor- 
letzten Ringes rotli. Schenkel schwarz, Hüften und 
Schienen braunroth, fast gelblich, letztere weisslicli- 
pubesccnt , gegen die Spitze dunkler, Tarsen rotli- 
braun, unten braunfilzig. 

Die Varietät, welche eben nicht selten vorkoninit, 
unterscheidet sich durch zwei abgekürzte schwarze 
Linien auf jeder Flügeldecke, öfters ist auch eine 
schwärzliche Querbiude auf dem Brustschild . dicht 
am Vorderrand liegend, vorhanden. 

In Deutschland, Schweden, England und Frank- 
reich und im uürdüchen Italien. 
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Timarcha turbida , Eriehton. 


T. nigra , minus nitida , pedibus cy aneis , 
elytris oblongo-ovatis, leviter inaequalis , parce 
subtiliter punctatis , opacis. — Long . 7'", 

/**. 4 1 A' / '- 

Wagner, Heise in Algier 111. p. 189. nr. 44. Atlas t. 8. 

Nahe verwandt mit T. tenebricoaa, aber 
länglicher und durch die Runzeln der Deckschilde gut 
unterschieden. Die Oberfläche ist tief blauschwarz, - 

I * 

mattglänzend. Fühler massig lang, schwarzblau, 
Kopf sehr fein vertieft punktirt, auf der Stirn quer- 
über eine gebogene flache Vertiefung, dahinter auf 
dem Oberkopf ein rundliches Grübchen. Augen läng- 
lich, schmal, tiefbraun. Brustschild fast doppelt so 
breit als lang , die Vorderwinkei stumpf zugespitzt, 
hinten stark eingezogen, in eine kleine Ecke auslau- 
fend; Fläche sehr fein und dicht punktirt, mit grös- 
seren Punkten dazwischen, ringsum der Rand etwas 
erhöht, und durch eine vertiefte Linie abgegrenzt. 
Schildchen sehr kurz, breit, flachrund, fein punktirt, 
dunkelviolett. Deckschilde flachgewolbt, zerstreut 
vertieft punktirt, ungleich vertieft, fast flachrunzlich, 
seidenglänzend, von der Schulter aus läuft ein ge- 
schweifter Kiel neben dem schwach erhöhten Aussen- 
I. 68. 




rand und vereinigt aicli erst an der Spitze der Decken 
mit demselben. Unterleib glänzend, sehr fein punk- 
tirt, die letzten Hinterleibsringe dnnkelviolett. Beine 
glänzend, violett, Tarsen schwarzblau, unten gelb- 
braunfilzig; 

Weibchen: sehr inattglänzend , der Hinterleib 
breiter, die Deckschilde stärker und dichter gerunzelt : 

In der Regentschaft Algier, entdeckt von M. 
Wagner. , 


Digitized by Google 



Timarclta generosa, Erichs on. 

T. nigro-subviolacea , nitida , capite thora * 
ceque subtiliter punelalatis , ei y Irin ovalibus , ro/z- 
ttexis, crebre fortiter punctatis , subrugosis , ni- 
gro-cvpreis. — Eong. CW"— 7"', lat. 3V 2 — 4'". 

Wagner, llcisen iu Algier 111. p. 189. nr. 45. Atlas t. 8, 

Im äussseren Bau und der Grosse verwandt mit 
T. tenebricosa, schwärzlich violett, mattglänzcnd. 
Fühler nach aussen etwas verdickt, massig lang, 
blauscliwarz, glänzend. Kopf fein punktirt, mit noch 
feineren Ilolilpünktchcn dazwischen, auf der Stirn 
eine sehr seichte Längsfurche, zwischen den Fühlern 
eine flache, gebogene Vertiefung. Augen sehr schmal, 
quer, gelbbraun, Brustschild seidenglänzend, fast 
doppelt so breit als lang, sehr fein punktirt, ringsum 
fein gerandet, die Seiten vor der Mitte stark heraus- 
tretend, gegen die Basis verengt ; Vorderwinkel stumpf 
zugespitzt, Hinterwinkel abgerundet. Schildchen drei- 
eckig, glatt. Deckschilde eiförmig gewölbt, hinten 
abgerundet, grob punktirt, ungleich runzlicli, schwärz- 
lich, kupfer- oder erzglänzend durch die erzgrüne, 
rothlich begrenzte Färbung der Hohlpunkte und Run- 
zeln ; Seitenkiel nahe am Rand , wenig erhöht. Un- 
terleib glatt, violettglänzend, Beine violett, Tarsen 
der Unterseite braungelbfilzig. 

I. 69. 



Weibchen uns 1 hi« länger, b «adliger, mit 
gröber gerunzelten Decken. 

In der Regentschaft Algier, entdeckt ron M. 
Wagner. 
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Chrysomela cribrosa, Ger mar. 

. Chr. ovato-gloOoxa , coeruleo-atra ; thoracc 
punctata, later if ms postice inc ross ato ; elytris 
punc tato- rüg osix , interxtitiix punctulatix ; an- 
tennix pedifmxque violaceis. — Zjong. 5"*, 
lat. 3%'". 

Germar, Heise in Dalmatien i>. 203. ur. 122. — Ahreus, 
Paun. Ins. Eur. I. nr. 10. 

Eiförmig* kuglich, hochgewölbt, wenig glänzend, 
dunkelblauschwarz. Die Fühler haben die halbe 
Körperlänge, die ersten Glieder sind schwärzlich, an 
der Basis rostbraun, die übrigen violett, stark glän- 
zend , die Endglieder rothbraun pubesccnt. Kopf 
etwas tief eingesenkt, punktirt, vorn mit einer bogi- 
gen Querfurche, auf der Stirn ein «ehr flaches läng- 
liches Grübchen. Augen länglich; quer, ziemlich 
flach. Brustschild mal so breit als lang, matt- 
glänzend , flachgewölbt , dicht punktirt , die Punkte 
gegen die Seitenränder stärker und gedrängter stehend, 
der V orderrand ist tief ausgeschnitten, daher die Vor- 
derwinkel scharf zugespitzt, Seitenränder verdickt, ge- 
schweift, glatt, hinten durch eine längliche Yertie- 
f an g geschieden , vorn mit der übrigen Fläche zu- 
sammenfliessend, Basis beiderseits etwas buchtig. 
Schildchen dreieckig, glänzend, fein punktirt. Deck- 
I. 70. 



scbilde eiförmig, gleichmässig gewölbt, hinter der 
Mitte am breitesten, vorn wenig breiter als das 
Brustschild , überall punktirt , die Funkte häufig zu- 
sammengeflossen, fein runzelartig, die Zwischenräume 
mit sehr feinen Pünktchen besetzt. Unterseite glän- 
zend tief schwarzblau, fein runzlich, die Hinterleibs- 
ringe glattrandig; übrigens fein punktirt. Beine dun- 
kelviolett, sparsam punktirt, Tarsen schwarzblau, 
unten braunfilzig. 

Aufenthalt: in Dalmatien, bei Zara (Germar); 
ich fand diese Art in einzelnen Exemplaren bei Spa- 
lato und Macarsca. Scheint ziemlich selten. 

• 

Chr.cribrosa ist eine von den weniger gut gekannten 
es cursiren mehrere ganz diverse Arten im Verkehr unter die-, 
sem Namen. Die eigentümliche Bildung der Seitenränder des 
Brustschilds, die Färbung und die Skulptur der Deckschilde 
sind die besten Kennzeichen, um diese Art mit Sicherheit zu 
bestimmen. 
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Chrysomela caerulea, Megerle. 


Chr. ovato-globosa , caerulea , thorace tränt - 
verso, punctulato , elytris deute punctaUs ,* 
antennis pedibusque concoloribut . — L*ong. 

4 %'", /a*. 3V 5 '". , 

Germar. Reise nach Dalmat. p. 203. nr. 12t. 

Eiförmig-kuglicb, stampf, ziemlich gewölbt, dun- 
kelblau, violett schimmernd. Die Fühler sind fast 
halb so lang, als der Körper, gegen das Ende mas- 
sig verdickt, die letzten Glieder tiefblau, mattglän- 
zend. ' Kopf breit, flach, fein pnnktirt, tief eingesenkt, 
glänzend, zwischen den Aogen eine bogige Linie, 
in der Mitte derselben zieht sich eine Rinne nach 
dem Hinterkopf, beiderseits derselben ist eine schiefe 
» längliche Vertiefung, die an der Insertionsstelle der 
Längsrinne entspringt. Augen rnndlich, flach, der 
umgebende Rand schwach erhöht. Brustschild fast 
mehr als doppelt so breit als lang, vorn tief ausge- 
schnitten, die Vorderwinkel etwas einwärts gekrümmt, 
zugespitzt, die Seiten bogig, vorn geschweift, hinten 
gerade, Ränder verdickt, hinten durch eine läng- 
liche Vertiefung abgeschieden , die Fläche etwas grün 
schillernd, fein und ziemlich dicht punktirt. Schild- 
chen rundlich dreieckig, glatt. Deckschilde matt- 
I. 71. 
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glänzend, üb gestutzt eiförmig, hinten abgerundet, 
Hehr dicht punktirt, die Funkte vielfach zusammen 
fliessend. Naht violett. Unterleib violettglänzend, 
fein punktirt, die Ränder der Hinterleibsringe dun- 
kel erzgrün. Beine zerstreut punktirt, Schienen 
braungelb pubescent, besonders dicht gegen das Ende, 

Tarsen stahlblau, unten graulich. 

. 4 ♦ 

In Oesterreich, Itärnthen und Krain. 



Cliry&omela gotüngeBSis, Fahr. 

Chr. gleb&so - vvata , atro - violacea , nitida , 
punctulata , elytrii seriebus punctis majoribut, 

m 

antenm. t fumaUt , ä«*» lartitque ferrugintit. 

— /.«»#. 4—4%"', fo*. S%— 2%'". 

Chrytomela haemoptera, Paykull, Faun. Suec. 2. p. 51. nr. 1. 
Chrynomela göttingtntit. Fabriclui, Syst. Eleutb. I. p. 489. 
nr. 36. — Panzer, Faun. Germ. XL1V. 3. — Sehönherr, 

Syn. Ins. I. 2. p. 242. nr. 39. 

Ziemlicli hochgewölbt und von rundlich eiförmi- 
ger Gestalt. * Die Fühler haben kaum die halbe Kör- 
perlänge, sie sind ziemlich dünn, die beiden ersten 
Glieder rostrotli , die nächsten violett glänzend , die 
Spitzenhälfte ebenfalls rostrotli, die übrigen rauch- 
braun. Tarsen und übrige Mundtlieile rostbraun. 
Kopf unten dicht punktirt, zwischen den Fühlern eine 
bogig dreieckige Vertiefung, Stirn gewölbt, glatt. 
Brustschild violett, die Seiten rüthlich schimmernd, 
dicht punktirt, glänzend, der Vorderrand tief ausge- 
schnitten, die Seitenränder bogig geschweift, kaum 
etwas verdickt, nur hinten durch eine sehr flache 
stärker punktirte Vertiefung geschieden , die Basis 
so breit als die Deckschilde, beiderseits flach ausge- 
buchtet. Schildehen glänzend, violett, blaurandig, 
länglich. Deckschilde nach hinten hochgewölbt , dort 

L 7« 


ziemlich abfallend, in der Mitte am breitesten, schwärz- 
lich - violett , röthlich schimmernd, dicht punktirt, 
dazwischen unregelmässige Längsreihen grösserer 
Punkte. Unterseite dunkelviolett, carminglänzend, 
fein und etwas zerstreut punktirt; Beine gleichfarbig» 

Tarsen rostroth, Sohlen rothgelbfilzig. 

/ 

Im Frühling nicht selten auf sandigen Gras- 
plätzen. 



Cfirysomela liaemoptera , Fahr . 


Chr. oblong 0 - ovata , convexa , violacea , /<«- 
tida ; thorace medio linea obsolete elevata, 
marginibus incra&sati * ; elytris irregulariter 
punctato-striatis ; plant ix fulvo-spongiosix. — 
LiOng . 4 /// , lat. 2V,"'. # 

Rossi, Faun. Elr. ed. Hellwig I. p. 79. ur. 187. — Fabri- 
cius, Syst. Bleuth. I. p, 433. nr. 63. — Schönherr, Syn. 

Ins. 1. 2. p. 249. nr. 69. 

In der Form stimmt diese Art mit cerealis 
überein, doch ist die Wölbung bei Weitem geringer 
und die Bildung des Brustschilds eine ganz andere. 
Die Fühlhörner sind kürzer als der halbe Körper, 
blauschwarz, die beiden ersten Glieder an der Spitze 
rostroth. Kopf rundlich, flach gewölbt, zerstreut 
punktirt, zwischen den Fühlern eine vertiefte Bogen- 
linie, die sich in der Mitte in eine über die Stirn 
laufende, in der Mitte erweiterte Längslinie fortsetzt; 
Neben jedem Auge ist eine flache Grube; die Augen 
selbst sind länglich flachgewölbt, schwarz. Brust- 
schild fast doppelt so lang als breit, dunkelviolett, 
röthlicli schimmernd, dicht punktirt, über die Mitte 
eine glatte, kaum merklich erhöhte Linie, vorn fast 
gerade abgeschnitten , nur die Vorderwinkel etwas 
vorgezogen, stumpfspitzig, Seitenränder verdickt, durch 
I. 73. 
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grössere, tieft* Punkte, hinten durch eine dreieckige, 
grob punktifte Grube geschieden ; Basis geschweift 
jederseits ilach ausgebuchtet. Schildchen länglich, 
abgerundet dreieckig, violett mit bläulichem Rand. 
Deckscltildc violett, fast gleichbrcit, nur hinter den 
wenig vorstehenden Schultern etwas eingedrückt, vorn 
wenig breiter als die Basis des Brustschilds, inner- 
halb der Schultern eine rundliche Grube; die Fläche 
dicht punktirt, die Punkte bilden unregelmässige 
häufig unterbrochene Längsreihen. Unterseite violett, 
fein punktirt, Hinterleib röthlich. Beine fein punk- 
tirt, Schienen am Ende und- Unterseite der Tarsen 
rotlibraunfitzig. 

In Oester eich. 

Diese Art scheint entweder sehr seiten «der vielfach ver- 
kannt 7.u sein, da sic so häufig als Abänderung anderer, gar 
nicht verwandten Arten betrachtet wird. Dass sic, wie lliigcr 
glaubt, nur blaue Vorietät von Göttingensis ist, zeigt sich 
als durchaus unstatthaft, wenn mau beide Hafer vergleicht. 
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Clirysomela Megferlei , Fabriciu *. 


Chr. ovata , conve.cn , violacco-cuprea , tho- 
race l ine in tribu* dorxalihns ohsoletis , elytris- 
que ritt ix coerulescentihns , irregulariter pnn - 
ctato-striati ». — L*Otig. \ x / 2 n \ lat. 3 /;/ . 

Chrytomela Megerlei. Fabriciu», System. Eleuth. I. p. 439. 

nr. 106. — Illiger, Mag. I. p. 414. 106. 

Chrytomela alternans. Panzer, Faun. Germ. LXVII. 16. 

Chrytomela cercalit var. ß. Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 

259. nr. 115. 

In der Form und auch in der Zeichnung der 
Chr. cerealis ähnlich, in letzterer Beziehung beson- 
ders der illyrischen tiefblauen Varietät genannter Art. 
Die Fiihlcr sind dunkelviolett , gegen das Ende et- 
was verdickt nnd bräunlich- pubescent. Kopf breit, 
punktirt, violett, etwas knpferglänzend , mit einer 
Bogenlinie vorn und einer von der Mitte derselben 
entspringenden Längslinic, welche in einem dreiecki- 
gen Grübchen auf dem Hinterkopf endet. Augen 
rundlich, quer, der innere Augenrand vertieft. Brust- 
schild fast doppelt so breit als lang, ziemlich zer- 
streut punktirt, über die Mitte eine glatte glänzende 
Linie, Ränder geschweift, die Seitenränder verdickt, 
durch eine grob punctirte Vertiefung von der übrigen 
Fläche geschieden; der Grund ist violett, mit drei 

I. 74. 
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tiefblüuliclien Linien, eine in der Mitte, eine an je- 
der Seite. Schildchen abgerundet dreieckig, glatt, 
schwarzblau. Declischilde -violett, kupferglänzend, 
mit verloschenen dunkelblauen Längsbinden, und 
ziemlich groben Hohlpunkten, welche unregelmässige 
Längsreihen bilden , in den Zwischenräumen einzelne 
sehr feinen Pünktchen. Unterseite bläulich violett, 
fein zerstreut punktirt; Beine hellviolett, punktirt. 
Spitzen der Schienen und Sohlen graugelbfilzig. 

In Illyrien. 



Ciirysomela cerealis, Linnc . 


C'hr. ovata , convex a , aurata , thorace pun- 
ctato , lineis tribus coeruleis ; elytris puncta- 
tis ) substriatis. fasciis quatuor coeruleis ; sub- 
til s violacea. — Long . 3 — 4"', 2 — 2 l / a / ". 

Liane, Syst. IV'at. 1. 2. p. 588. nr. IT. ed. Gmelin I. p. 1674. 
nr. 17. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 82. nr. 206. — Panier, 
Faun. XLIV. 11. — Laicharting, Tyr. Ins. I. p. 156. nr. 14. 
— Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 439. nr. 105. — Schön- 
herr, Syn. Ins. 1. 2. p. 259. nr. 115. 

Var. a. supra subtusque violacea , unicolor. 
Var. ß. supra coerulea, cyaneo - micans , sub- 
tus violacea . 

Germar, Reise nach Dalmatien p 205. nr. 128. 

Eine der schöneren Arten der Gattang; die Füh- 
ler sind halb so lang, als der ganze Körper, am 
Grunde violett, gegen das Ende schwärzlich, dünn 
bräunlichpubescent. Kopf ziemlich breit, Mundtheile 
und Kopfschild violett, letzteres durch eine tiefe Bo- 
genlinie abgegrenzt, von der sich eine feine Längs- 
linie nach hinten fortsetzt, auch neben jedem Auge 
ist ein schwacher Eindruck, die übrige Fläche ist 
zerstreut punktirt, glänzend, die Mittellinie grün. 
Brustschild fast doppelt so breit als lang, glänzend, 
I. 75. 
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rothgolden, mit drei blanen Binden, die beiden äus- 
seren durch ein von dem verdickten Aussenrand her- 
einreichendes grünes Querleistclien unterbrochen, die 
Anssenränder sind durch zwei Vertiefungen abge- 
schieden , welche , wie die ganze übrige Fläche, 
dicht aber fein punktirt sind, die rothgoidenen Stel- 
len sind goldgrün eingefasst. Schildchen rundlich, tief- 
blau, fein punktirt. Deckschüde glänzend, dicht punc- 
tirt, die Punkte häufig in unreglmässige Reihen zusam- 
mentretend, der Grund ist tief rothgolden, Naht und 
drei Binden auf jeder sind tiefblau, der Aussenrand 
goldgrün. Unterseite violetjt glänzend, zerstreut punk- 
tirt; Beine violett, mit ziemlich tiefen Hohlpunkten; 
Tarsen schwärzlichviolett, Sohlen gelbbrannfilzig. 

Die Varietät « unterscheidet sich nur allein durch 
die Färbung, bei ß sind aber Unterleib und Beine 
glänzender, letztere kaum pnnktirt. 

Fast im ganzen gemässigten Europa, var. «. in 
Dalmatien bei Spalato und Ragusa^ ß ebenda; bei 
Zara und in der Umgegend von Triest. 
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Clirysomela americana, Linne. 

Chr. ovata , cotwexa , viridi-aeriea , thoracc 
laevi&iimo , macults duabus marginisr/ue au - 
rm; elylris punctato striatis, st Hi 9 per paria 
subapproaHmatis , interstitdi s laevissimis , «an- 
guineis ; subtus cupreo-mtcans. — Leng. 3 — 
3%'", 2— 2V a '". 

Linne, System. Nat. I. 2. p. 592. nr. 46. — Etl. Ginelia p. 

1674. nr. 106. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 82. nr. 207. — 

Fabricius, Syst. Eieutb. I. p. 440. nr. 107. — Illigcr, 

Magaz. I. p. 414. nr. 107. — Scbönhcrr, Syn. los. I. 2. p. 

260. nr. 116. 

Nahe mit ccrcalis verwandt, durch die Punkti- 
rung der Deckschilde aber leicht zu unterscheiden. 
Die Fühler sind halb so lang als der Körper, dun- 
kel kupferroth ; etwas metallglänzend. Kopf rundlich, 
etwas breit, stark glänzend, fast glatt, Kopfschild 
grün , durch eine fast dreieckige Vertiefung geschie- 
den, von der Mitte zieht sich eine vertiefte Linie 
über den rothgolden glänzenden Hinterkopf, neben 
jedem Auge ist ein pnnktirter Eindruck. Brüstschild 
doppelt so breit als lang, glatt, stark glänzend, 
dunkel erzgrün, mit goldrothen Seitenrändern und 
zwei gleichfarbigen Flecken auf dem Brustrücken, 
die Seitenränder sind durch eine, mit grossen Hohl- 
I. 76. 
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punkten besetzte, vertiefte Linie abgegrenzt. Schild- 
chen länglich dreieckig, glatt. Deckschilde massig 
gewölbt, punktirt gestreift, die Streifen paarweise 
stehend, die Zwischenräume etwas gewölbt, glatt, 
stark glänzend , zuweilen zieht sich neben jeder 
Reibe von Hohlpunkten eine zweite aus sehr feinen 
Pünktchen bestehende herab; der Grund ist dunkel 
metallgrün , zwischen je zw'ei Streifenpaaren sind die 
Zwischenräume purpur- oder blutroth, der Aussen- 
rand ist röthlichgolden. Unterseite metallgrün, kup- 
ferglänzend, besonders die Mitte, so wie die Ränder 
der Hintcrleibsringc. Beine fast kupferglänzend, 
grünschinimernd , sparsam puqktirt. 

Bei manchen Exemplaren sind die grünen Stellen 
fast ganz kupferrotli, cs können dieselben jedoch nicht 
als Varietät abgesondert werden, da bis zur norma- 
len Färbung alle Ucbergänge Vorkommen. 

Im ganzen südlichen Europa, besonders auf Ros- 
marin nicht selten , auch in der Provinz Algier. 
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Clirysomela consularis, Erichson . 


Chr. oblongo - ovata , convex a , infea viridi - 
aenea , xp len di da , supra fusco-aenea , minu* 
nitida y elytri * puncti * majuxeuli* sparxix, vio~ 
laceo-tincti*. — JLong. 4 1 //", lat . 3'". 

Wagner, Ileise in Algier 111. p. 190. nr. 47. Atlas t. b. 

Verwandt mit Chr. liieolor Fahr, (regalis 
Oliv.), unterscheidet sich durch da$ vorn schmälere 
Brustschild, durch die Farbe der Oberfläche und die 
zerstreuter stehenden Punkte der Deckschilde. Der 
Körper ist länglich eiförmig, fast gleichbreit, mas- 
sig gewölbt. Fühler von der Länge der Brustbreite, 
wenig dicker am Ende, goldgrün, die letzteu Glieder 
pubescent, schwarzbraun. Kopf goldgrün, glänzend, 
der Oberkopf kupfergolden, vorn ein dreieckiger Ein- 
druck , von dessen Spitze eine seichte Linie über die 
Stirn weggeht, neben den Augen einige Furchen 
und punktförmige Eindrücke. Augen länglichrund, 
flachconvex. Brustschild bräunlich- erzfarben , voll- 
kommen glatt, stark glänzend, vorn verschmälert; 
die Basis wenig schmäler als die Deckschilde, und 
noch einmal so breit als lang, die Seiten leicht ge- 
schweift, Seitenränder verdickt, goldgrün glänzend, 
mit grossen Hohlpunkten und Gruben. Schildchen 
I. 77. 


länglich, erz färben, beiderseits grün gesäumt. Deck- 
schilde länglich, gleichbrcit, erzbräunlich, stark 
glänzend, mit zerstreuten, sehr feinen Runzeln und 
zahlreichen , ziemlich unregelmässigen schwärzlich 
violetten Funkten, in deren Mitte ein Hohlpunkt 
sichtbar ist; die Seitenränder sind grün, mit einer 
Reihe [von Hohlpunkten versehen, neben ihnen lau- 
fen einige vertiefte Linien herab. Der hintere Theil 
der Naht ist beiderseits querrunzlich, mit einer ver- 
tieften Linie eingefasst. Unterseite goldgrün, lebhaft 
glänzend, zerstreut pnnktirt, die Mitte des Hinter- 
leibs rothgolden. Beine goldgrün, zerstreut punktirt, 
die Schienen gegen das Ende gelblich pnbcscent, 
Tarsen dunkelgrün, unten rothbraunfilzig , Klauen 
braunroth. 

Aufenthalt: in der Regentschaft Algier, gesam- 
melt von M. Wagner. 
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C'hrysomela bicolor, Linne . 


Chr. viridi- neuen , suhtu * violacea, thorace 
punctulato , ely tritt irregulariter punctato - 
gtriatin, punctis cupreo - tinctis. — JLong. 4 — 
4%"', lat, 3"'. 

/’«**. er. nigro-violacea. 

Chrtjaomcla viridi-coerulca. Forskol, Dcscr. Auitn p. 77. nr. 2. 

Chryaomela bicolor. Linne, Gmelin, Syst. Nat. I. 4. p. 1G67. 
nr. 72. — Fabriciu8, Syst. Elcuth. I. p. 429. nr. 39. — 
Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 213. nr. 42. 

ln der'Gru8se und Statur der Ch. gram in is nahe 
verwandt. Die Fühler sind von halber Körperlänge, 
sehr allmählich und schwach verdickt, schwärzlich, 
sparsam gelbbraun behaart, die ersten Glieder rost- 
roth, oben tiefbraun. Kopf rundlich, zwischen den 
Fühlern eine vertiefte Dogenlinic, von der eine sehr 
feine Linie über den Ilinterkopf fortgesetzt ist, ne- 
ben jedem Auge ist eine längliche Grube, die übrige 
Fläche ist fein und einzeln punktirt. Brustschild 
flachgewölbt, glänzend, grünlich erzfarben, zweimal 
so breit als lang, sehr fein punktirt, vorn verschmä- 
lert, etwas flach ausgeschnitten, fein gerandet, die 
Seiten etwas verdickt, nur die Hinterhälfte ist durch 
eine länglich Grube abgesondert. Schildchen drei- 
eckig, fast glanzlos, punctirt. Deckschilde ziemlich 
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lang, gewölbt, erzfarben, ziemlich glänzend, unre- 
gelmässig punktirt gestreift; die Hohlpunkte sind 
schwärzlich, kupferrotli eingefasst, in den Zwischen- 
räumen zeigen sich vielfache zackige, bogige oder 
zerästelte sehr feine Linien, untermischt mit Pünkt- 
chen, die Aussenränder sind etwas erhöht, und durch 
eine tiefe Punktreihe geschieden. Unterseite grünlich 
tiefblau, der Vorderleib punktirt, Hinterleib glänzend, 
der erste Ring an der Wurzel dicht und grob, übri- 
gens fein und zerstreut punktirt, die übrigen Ringe 
schwärzlich, fein punktirt. Beine schwarzblau, grün- 
metallglänzend, die Enden der Schienen rostrothfil- 
zig , Tarsen schwarz ' Sohlen gelbfilzig. 

Die dunkle Varietät, fast so häufig vorkoinmend, 
wie die Normal form, ist gewöhnlich schwarzviolett, 
etwas grünschimniernd , die Punkte der I 4 lügeidecken 
metallgrünglänzend , die Behaarung der Beine wie 
bei der Stammform. 

% 

In Griechenland und Dalmatien, hier besonder» 
bei Zara, Spalato und Ragusa. 
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x Clirysomela Banksil, IAnn6 . 


Chr . ovata , convexiwscula , nitida , xupra 
aenea , xul/tu* peditmsque fulvis , elytris irre - 
gulariter imprexxo-jmnctatis. Long . 4V 2 — 5'", 
/«*. 2 %— 3 "'. 

Linue, Gmclia 1. 4. p. 1668. nr. 76. — Panzer, Entom, Germ. 

I. p. 157. nr. 6. — Pcntagn. Ine. Calabr. I. p. 10. nr. 48. 

— Roeei, Fann. Etr. 1. p. 75. nr. 188. — Marshai», Ent. 

Britt. I. p. 187. nr. 42. — Fabriciue, Sjstem. Elcuth. I. 

p. 430. nr. 43. — Schönherr, Sj?n. I. 2. p. 244. nr. 46. 

Fast eiförmig, massig glänzend, flachgewölbt. 
Die Fühler sind ziemlich lang, fast wie die Hälfte des 
Körpers , rothbraun , ebenso Taster und Kinnladen» 
Kopf ziemlich tief eingesenkt, erzfarben , glänzend, 
fein punktirt, vorn mit dreieckiger Vertiefung, welche 
sich hinterwärts in eine seichte feine Rinne verlängert, 
neben dieser beiderseits ein flaches Grübchen, neben 
jedem Auge eine dreieckige Grube. Augen rundlich 
flachgewölbt Brustschild erzfarben, mehr oder weni- 
ger kupferglänzend, glatt, vorn tief ausgeschnitten, 
nach der Basis verbreitert, daher die Seiten bogig 
geschweift , die Basis gebogen ; Seitenränder wenig 
verdickt, etwas aufgebogen, durch eine starke grob- 
punktirte vertiefte Linie abgesondert, jederseits des 
Brostschilds , von den scharf zugespitzten Vorderwin- 
I. 79. 
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kein schief einwärts, ein Haches Grübchen. Schild* 
chen länglich, abgerundet. Deckschilde nur sehr 
wenig breiter als das Brustschild , dunkel erzfarben, 
häufig kupferglänzend, mit zahlreichen grosseren und 
kleineren dicht stehenden Hohlpunkten, welche un- 
regelmässig über die Fläche zerstreut, nur an den 
Seiten in einigen Reihen beisammen stehen. Von 
der Spitze der Deckschilde zieht sich jederseits neben 
der Nalit eine vertiefte Linie hinauf, welche jedoch 
bald verschwindet, die übrige Fläche ist vollkommen 
glatt. Unterseite braunroth, oft fast rostrotli, glän- 
zend, punktirt ; Beine dicht punktirt, die Schienen 
an der Spitze gelblich pubescent, Tarsen unten rost- , 
gelbfilzig. 

Aufenthalt : im ganzen südlichen Europa , östlich 
von Dalmatien abwärts, in Italien, auf den Inseln 
des mittelländischen Meeres , Südfrankreich, Spanien, 
England, auch in der Regentschaft Algier. 
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Cltrysomela lamina, Fabricius . 


Chr. ovata , obscure aenea, nitida, thorace 
glaberrimo , marginibu s iticrassati* ; e ly tri* 
punctato-striatis ; antenni* obscurioribu #, 
ferruginei 9. — Lang. 

* Paykull, Faun. Suec. 111. App. p. 451. 19—510. — Panzer, 
Faun. Germ. XL1V. 5. — Fabriciuz, Syst. Eleuth. I. 

p. 430. nr. ^5. — Schönberr, Syn. Ina. 1. p. 245. nr, 49. — 
Gyllenhal, Ins. Suec. I. 3. p. 4T8. nr. 24. 

Eiförmig, ziemlich hochgewölbt, dunkelerzfar- 
hen. Die Fühler, kaum von halber Körperlänge, 
sind dunkelschwarzgrün , die ersten Glieder hell- 
braunroth. Kopf glatt, ziemlich flach, zwischen den 
Fühlern eine flachbogige vertiefte Linie, innerhalb 
der Augen jederseits ein dreieckiger Eindruck. Au- 
gen flach, rundlich. Brustschild fast doppelt so lang 
als breit, vorn sehr flach ausgeschnitten die Vorder- 
winkel herabgebeugt, zugespitzt, die Seiten bogig, 
an der Basis nicht eingezogen, die Basis selbst mit 
zwei sehr flachen Ausbuchtungen. Oberfläche voll- 
kommen glatt, stark glänzend, die Seitenränder ver- 
dickt, der ganzen Länge nach durch eine Kinne ab- 
gesondert, auch der Vorderrand ist durch eine feine 
Linie sehr schmal abgegrenzt. Schildchen länglich, 
abgerundet, glatt. Deckschilde hochgewölbt* fast gleicli- 
I. 80. 


breit, hinter den Schaltern etwa* eingedrückt, letztere 
kaum vorstehend, vollkommen glatt, die übrige Fläche; 
punktirt gestreift, die Zwischenräume vollkommen 
glatt , gelblich metallisch schillernd. Unterseite 
achwärzlich metallgrün, fein punktirt ; Beine schwärz- 
lich erzfarben, Tarsen fast schwarz, unten rothhraun- 
filzig. 

In Schweden, Deutschland, England und Oberita- 
lien; nirgends häufig. 



Chrysomcla ^alviae, Dejean. 


Chr . ohlongo-nvata, convejca, atro-coerulea, 
thorace rialacea , punctata ; m argine later ali 
incraxxatv ; elytrix violaceix , irregulariter 
punctata - xtriatix , interxtitiix punctulatix. — 
fang. .V//", lat. 2'". 

Dcjcan, fatal. p. 401. 

Länglich eiförmig, fast gestreckt, schwarzblau, 
glänzend. Die Fühler reichen etwas über das Brost- 
•hild hinaus, ihre Glieder verdicken sich wenig ge- 
gen das Ende , sie sind fast schwarz , glänzend , am 
Rande mit einzelnen wcisslichen Härchen besetzt. 
Kopf zerstreut punktirt, vorn mit quer dreickigcr 
Vertiefung, dahinter ein rundlicher unregelmässiger 
Eindruck. Augen eiförmig, tlacliconvex. Brustschild 
fast doppelt so breit als lang, violettglänzend, fein 
und dicht punktirt, die Ränder verdickt, durch eine 
vertiefte, grob punktirte Linie abgegrenzt; Vorder- 
ecken stumpf zugespitzt, Hinterecken fast abgerundet. 
Schildchen länglich, abgerundet dreieckig, beiderseits 
fein punktirt. Declischilde gewölbt, eiförmig, violett 
glänzend, mit unregelmässigen Reihen grosser Hohl- 
punkte, die Zwischenräume feiner punktirt, diese 
Pünktchen stehen zum Theil zorstreut, theilweise 
81 . 
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bilden sie unregelmässige, öfters ineinanderfliessende 
Reihen. Der Aussenrond ist etwas aufgeschlagen und 
durch eine dichte Punktreihe geschieden. Unterseite 
glänzend, zerstreut punktirt. Beine schwarzblau, 
grob punktirt, Schenkelbasen violettglänzend ; Tar- 
sen schwarz, Unterseite braunfilzig. 

ln Illyrien, Dalmatien und in der Türkei. 



Clirysomela llmbata, Linnc. 


Clir. iubovata, convexiuxcula , nigra, xub- 
aenea. nitida , elytris punctulatia , irregulari- 
ter punctato-striati * , limbo toto late rttfo. — 
Lang. 2-3%"', lat. 17 4 — 2V S '". 

Linnc Gmeltn, p. 1675. nr. 112. — Paykull, Faun. Succ. II. 
p. 70. nr. 23. — Olivier, Ent. V. 91. t. 1. f. 7. — Pan- 
zer, Faun. Germ. XVI. P. — Fahricius, Syst. Eleuth. I. 
p. 441. nr. 13. — Schönherr, Syn. Ins. 1. 2. p. 262. nr. 

122. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 3. p. 461. nr. 11. 

i 

Etwas länglich -eiförmig, vorn fast gleichbreit» 
oben fast flach, nur an den Seiten etwas abfallend, 
im Allgemeinen ziemlich inattglänzend. Die Fühler 
sind von halber Körpcrlänge, etwas verdickt gegen 
das Ende, schwarz, das erste Glied, öfters auch das 
zweite, ist rothgclb. Kopf breit, glänzend, mit klei- 
nen Funkten, der Vorderkopf ist durch eine Bogcnlinie 
geschieden. Brustschild breiter als die Deckschildc, 
halb so lang als breit , schwärzlich metallisch , glän- 
zend , sehr fein punktirt, mit verdikten, durch eine 
grob punktirte,- hinteu tief eingedrückte Linie ge- 
schieden , die Vorderwinkel sind vorgezogen , stumpf- 
spitzig, die Hinterwinkel gerade, zugespitzt, Basis 
sehr seicht zwcibuchtig, Vorderrand ausgeschnitten. 
Schildchen schwärzlich, abgerundet dreieckig, glatt. 
I. 82 . 
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Deckachüde fiach gewölbt, schwarz, erzglänzend, 
die Ränder mit breitem rothem Saum, die ganze 
Fläche ist dicht punktirt, mit etwas unregelmässigen 
aus grosseren Funkten bestehenden Längsreihen. 

___ '• t 

Unterseite und Beine schwarz, mattglänzend, zer- 
streut punktirt, Sohlen graugelbfilzig. 

Im ganzen gemässigten Europa, besonders im 
Frühling auf sandigen Grasplätzen, sehr häufig. 
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Chrysomela marginata* Linne . 

% 

Chr. oblongo-ovata , convexa , nitida , supra 
fusco - aenea , thoracis lateribut incrassatis , 
elytris punctato - striatis , mar gifte eXteriori 
flavcscente , subtus atro - coerulea ; pedibas ni- 

gritt. — Lang. 2 Vs — 3 /y/ , lat. I 1 / 3 2 . 

Linne, Faun. Suec. nr. 530. — Syst. Nat. II. p. 591. nr. 39. 
Paykull, Faun. Suec. II. p. TI. nr. 24. — Laicharting, 
Tyr. Ins. I. 2. p. 160. nr. 17. - Panzer, Faun. Gerra. 
XVI. 11. — Fabricius, Syst. Elcuth. 1. p. 441. nr. 116. — 
Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 263. nr. 125. - Gyllcnhall, 
Ins. Suec. I. 3. p. 491. nr. 31. 

Länglich eiförmig, flach gewölbt, massig glän- 
zend. Fühler kürzer als die Körperhälfte, schwärz- 
lich, am Grunde rostgelb. Kopf etwas grün metal- 
lisch, glänzend, fast glatt, nur am Vorderkopf ist 
eine sehr seichte Bogenlinie. Brustschild dicht 
aber sehr fein punktirt, besonders auf der Mitte, 
braungrün - metallisch, es ist fast mehr als doppelt so 
breit wie lang, die Seitenränder sind verdickt, durch 
eine; grob punktirte Vertiefung abgesondert, der Vor- 
derrand ist ausgeschnitten , die Ecken sind herabge- 
beugt, zugespitzt; die Basis ist seicht zweibuclitig 
die Ecken zugespitzt. Schildchen länglich dreiekig, 
schwarzgrün, glatt. Deckschilde etwas seidcnglän- 
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zend, dunkclerzfarben , die Seitenränder rostroth ge- 
säumt, die Fläche punktirt gestreift, mit glatten 
Zwischenräame. Unterseite schwarzblau , glänzend, 
sehr sparsam punktirt, Beine schwarz, Schienen ge- 
gen die Spitze röthlicli pubcscent, Sohlen gelbgrau- 
filzig . 

Auf sandigen Grasplätzen und niederen Pflanzen 
im Frühling, auch im trocknen Kuhdünger fand ich 
diese Art nicht selten in Gesellschaft mehrerer Gat- 
tungsverwandten. 
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Cltrysomela Asrlepiadis, Villa. 


Chr . ovata , cyaneo - nitida , Immaculata ; 
elytri t thoraceque nubtiliter punctulati» ; an- 
tennin nigro -violaceix bani ferru ginein ; tho- 
race punctin imprennin, marginibun incrannatin. 
Leng. 4"', lat. 2 1 /*'". 

, \ 

Villa, Coleopt. europ. p. 3ti. ur. 43. 

• 

x In der Gestalt steht diese Art zwischen hottcn- 
totta und cerealis, sie ist länglich-eiförmig, lioch- 
gewölbt, stark glänzend, schwärzlich grünblau, et- 
was violettschimmernd. Fühler massig lang, schwarz- 
blau, die ersten drei Glieder rostbraun. Kopf glatt, 
das Kopfschild durch eine Bogenlinie abgesondert, 
neben jedem Aoge eine Hache Vertiefung; die Augen 
rundlich, ziemlich gewölbt, tyrustscliild breiter als 
lang, nach hinten erweitert, der Vorderrand ist zwei- 
mal seicht ausgerandet, hinter der Ausrandung Hach 
eingedrückt, ein tieferer Eindruck befindet sich jeder- 
seits der Basis neben dem Ausscnrand. Dieser ist 
verdickt, von der sehr fein punktirten Fläche nur 
durch einige vertiefte Funkte abgegrenzt, die Vor- 
derecken sind etwas scharf zugespitzt, die hintern 
rundlich. Deckschilde liochgewölbt , nach hinten er- 
weitert, fast sackförmig, mit zahlreichen Hohlpnnk- 
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len , welche theilweiae unvollkommene Reihen bilden, 
deren Zwischenräume vollkommen glatt sind; gegen 
den Auss^nrand werden diese Funktreihen deutlicher, 
dicht neben dem Rand läuft von der Schulter bis 
zur Spitze eine regelmässige Punktreihe, der Rand 
selbst durch eine vertiefte Linie abgegrenzt und an 
den Schultern etwas vorstehend, auch neben der 
Naht zeigt sich auf dem hintern Theil jederseits eine 
vertiefte Linie. Unterseite glänzend, die Ringe des 
Hinterleibs rothhraun gerandet. Beine .glänzend, mit 
einzelnen weisslichen Härchen besetzt; Tarsen scliw'arz- 
braun , blauschimmernd , unten braunfilzig. 

t 

In den lombardischen Alpen. 
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Clirysomela viridana, Dahl. 


Chr . ovato-xubgloboxa, nitida, viridi-aurea, 
thorace glabro , marginibux incraxxatis , pun* 
etatix , elytrix irregulatiter xeriatim-punctatix , 
xubtux pedihuxr/ue concoloribux. — Lang. 
2V a — 3%'", /«*. 1*4— 2"'. 

Sturm, Catalog. 1844. p. 290. 

Am nächsten mit Chr. graminis verwandt und 
mir eine zwergige Abänderung scheinend, doch ver- 
schieden durch glattes Brnstschild und die Punkt- 
reihen der Deckschilde. Der Körper ist länglich ei- 
förmig, etwas liochgcwölbt; grüngolden, stark glän- 
zend. Die Fühler sind halb so lang als der Körper,' 
am Grunde mctallgrün , goldglanzend . die äusseren 
Glieder sind bräunlich, pubescent; Kopf etwas tief ein- 
gesenkt, zerstreut punktirt, mit einer bogigen Quer- 
vertiefung zwischen den Fühlern, von dem einen 
Auge zum andern läuft eine gebogene, mit der con- 
vexen Seite nach vorn gerichtete Linie, hinter wel- 
cher auf der Stirn eine kurze rinnenartige Aushöhlung 
sichtbar ist, die Augengegend ist ebenfalls vertieft. 
Augen rundlich, massig gross, schwnrz. Brustschild 
flach gewölbt, kaum 1 £ mal so lang als breit, vorn 
tief ausgeschnitten , fast zweibuchtig , die Vorderwin- 
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kel stumpfspitzig ; Seitenrunder geschweift, wenig 
verdickt, durch tiefe ziemlich grosse Hohlpunkte von 
der übrigen Flache geschieden, w r elche nur gegen 
den Vorderrand mehrere zerstreute Punkte zeigt, aus** 
serdem is auf jeder Seite etwas nach hinten und in- 
nerhalb der Randpunkte ein flaches Grübchen. Schild- 
chen länglich , abgerundet , glatt, stark glänzend. 
Deckschilde gewölbt, länglich, fast gleich breit, nur 
hinter der Mitte etwas heraustretend, an den Schul- 
tern vorstehend, dahinter etwas verschmälert, inner- 
halb der Schultern ein breiter kurzer Eindruck , die 
Fläche glänzt sehr stark und zeigt zahlreiche unre- 
gelmässige Punktreihen, zwischen denen undeutliche 
bläuliche Längsstreifeo , welche jedoch nur in gewis- 
sen Richtungen bemerklich sind; Unterseite und Beine 
goldgrüa, punktirt, der Hinterleib rothgelden; Tar- 
sen schwarzlichgrün , die Unterseite gelbbraunfilzig. > 

Aufenthalt: an Abhängen am Flumendosofluss in 
Sardinien auf Pflanzen. Nicht gemein. 
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Chrysomela fastnosa • Linne . 

Chr. ovata . cotwejca , viridi-aurea , nitidis- 
xima , e ly tri s punctato-Hriatis , xutura viltaque 
media ahhreviata coeru/eis. — Lang. 2%— 3"', 

M. 1V 2 — lVs'". 

Linne, Syst. Nat. 1. 2. p. 588. nr. 18. — Fabricius, Syet. 

Eieutb. J. p. 440. nr. 109. — Panzer, Faun. Germ. 

XL1V. 12. — Schönherr, Syn. Ine. I. ?. p, 260. nr. 118. 

GyHsnfca), Ine. Succ. I. 3. p. 470. nr. 17. 

Ziemlich klein, kurz eiförmig, durchaus stark 
glänzend. Fühler von halber Körperlänge, gegen 
das Ende wenig verdickt, schwärzlich, metallgrün 
glänzend, die beiden ersten Glieder rostroth , oben 
grünlich. Kopf breit , nur unten etwas punktirt, 
zwischen den Fühler ein vertieftes Dreieck, neben 
jedem Auge eine kleine Grube, der Vorderkopf ist 
goldgrün , die Stirn rotbgolden oder rothgclb. Au- 
gen länglich, schwarz. Brustschild llacli gewölbt, 
punktirt, goldgrün, die Mitte und die Seiten röthlich 
goldglänzend, der Vorderrand ist seicht ausgeschnit- 
ten mit stumpfspitzigen etwas vorgezogenen Ecken, 
die Basis ist nicht verbreitert, die Seitenränder da- 
her gerade, etwas verdickt, durch gröbere Punkti- 
rung gesondert. Schildchen länglich, abgerundet, glatt. 
Deckschilde gewölbt, in der Mitte am höchsten, vorn 
I. 86. 




breiter als . das Brustschild , die glatten Schultern 
stehen etwas vor, innerhalb derselben ist eine schiefe 
Grube; die Fläche ist ziemlich stark punktirt, ge- 
streift, die Punktreihen nicht alle regelmässig, be- 
sonders vorn neben der Naht und an der Basis; 
Grund rothgoldcn oder grünlich goldglänzend, mit 
tiefblauer Naht und gleicher, von der Schulter be- 
ginnender Längslinie auf jeder Flügeldecke, die Bin- 
den sind grün eingefasst und erreichen das Ilinter- 
ende nicht* Unterseite blaugrün, fast glatt, die Hin- 
terleibsringe, besonders die ersten, rotligolden in der 
Mitte. Beine punktirt, goldgrün, die Schenkel tief 
purpurglänzend ; Schienen goldrüthlich ; Tarsen blau- 
grün, unten graugelbfilzig. 

Auf niedrigen Pflanzen und im Gras in Wäldern, 
auf Wiesen , in Gärten etc. nicht selten ; in Schwe- 
den, England, Frankreich, Deutschland, der Schweiz 
und Oberitalien. 
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Chrysomela mixta, Ziegler. 


Chr. ovato - iubquadrata , convexa , nitida , 
violacea , punctata , thorace xubquadrato , /*«- 
stice incrasxato, ptdibus coticoloribux , antennis , 
nigroviol aciex b axi f er rüg in eis . — L*ong. 3 1 /,"', 
lat. 2V,'". 

Dejean, Catal. p. 401. 

Sehr leicht kenntlich an «1er eigentümlichen 
fast abgerundet viereckigen Körpcrforro. Die Wöl- 
bung ist massig stark, gleichförmig, der Körper 
glänzend , violettblau ; Fühler kürzer als die Körper- 
hälfte, schwärzlich violett, die beiden ersten Glieder 
an der Spitze rostroth. Kopf breit , wenig einge- 
senkt , punktirt , vorn etwas runzlicli , zwischen- den 
Augen eine vertiefte Linie , die ein Dreieck ein- 
schliesst, dahinter auf der Stirn eine vertiefte Längs- 
linie. Augen länglich, quer, nicht gross, innerhalb 
einem jeden eine flache Grube. Brustschild an der 
Basis fast so breit als die Deckschilde, ^-mal so breit 
als lang, vorn flach ausgeschnitten, die Vorderwinkel 
sind vorgezogen zugespitzt, die Seiten sind wenig ge- 
schweift, die Ränder verdickt, hinten durch eine drei- 
eckige , vorn durch eine rundliche Grube von der 
übrigen, dicht punktirten, Brustfläche geschieden, die 
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• * ♦ 

Mitte der Randerliühung tritt schwach rippenartig in 

.die« Fläche, herein. In der Mitte des Brustschilds - ist ' . 
eine schwache, glänzende, glatte Längslinie. Schild- 
chen rundlich , .in der Mitte punktirt. Deckschilde 
länglich , nach hinten kaum breiter , stumpf abge- • 
rundet, stark gewölbt, glänzend, dicht und ziemlich ' * 

unregelmässig punktirt > nur gegen die 'Seitenränder 
* 

stehen die Punkte mehr in unregelmässigen Längs- 
linien beisammen. Die Ränder selbst sind schwach * • 

* •• 

ausgebogen. Unterseite und Beine glänzend violett, * 
die Tarsen schwärzlich, unten braunrothfilzig. 

Im südlichen und gemässigten Frankreich.' * 
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Clirysomela stephyleae f Linne. 


Chr. globoxo-ovata, nitida , brunnea , aeneo - 
nitenx , thorace tnarginibu x incraxxatix , /ww- 
clato ; elytrix irregulariter punctato - striatix. 
— Zö/>g. 3-3 1 /,'", 2— 2'4'". 

Limit?, Syst. 3\at. I. 2. p. 590. ur. 26. — Schaffer, Icon, 

t. 21. f. 12. — Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 4S4. nr. 21. 
— Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 251. nr. 80, — GyDenha), 
In». Succ. 1. 3. p. 455. nr. 5. 

Rundlich eiförmig, gewölbt, schwach glänzend, 
braunroth, die Oberseite erzschimmernd. Fühler Ton 
halber Körperlauge, rostroth, die letzten Glieder mit 
weissgelbcn Härchen besetzt. Kopf rundlich, fein 
punktirt, glänzend, der Vordertheil durch eine Bo- 
genlinie geschieden , tief rostroth , Oberkopf mit ei- 
nem länglichen Grübchen. Augen länglich, flach ge- 
wölbt, schwarz. Brustschilü fast seidenglänzend, 
fein punktirt, mit zwei grösseren Hohlpunkten, Vor- 
derrand flach ausgeschnitten, Vorderwinkel zugespitzt ; 
Seitenränder vorn geschweift, hinten fast gerade, ver- 
dickt, durch eine, mehrere Grübchen enthaltende 
punktirte Vertiefung geschieden, Basilarrand geschweift, 
seicht zwcibuchtig. Schildchen länglich , abgerun- 
det dreieckig , glatt. Dcckschilde vorn kaum breiter 
I. 88. 
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als das Brustschild, hinter der Mitte erweitert, ge- 
wölbt, an der Innenseite der Schultern eine flache 
, Grube, auch die Gegend des Schildchens ist merk- 
lich verflacht, sie sind dicht punktirt, unter dem 
Glas t zeigen sich sehr unregelmässige Doppelreihen 
von Funkten, in deren Zwischenräumen viele kleinere 
zerstreut stehen , an der Basis stehen jedoch sämmt- 
liehe Funkte ohne Ordnung unter einander. Unterleib 
fein punktirt, ohne Metallglanz; Beine rotli, zer- 
streut punktirt, Unterseite, der Tarsen rotbgelb filzig. 

Auf Pflanzen , doch mehr auf dem Boden im 
Gras, unter Laub und Steinen ,. im Frühjahr gemein 
im ganzen mittleren Europa, auch bei Almissa in 
Dalmatien. 
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Clirysomela dlstincto, Dejean. 


Chr. ovato - globosa , nitida , fusco • aenea , 
thorace punctata, lateribu s subinerasnati*, cly- 
tris irregulariter punctato itriatis , interstitii * 
punctulatis ; subtus , ante mit g , pedibusque cu- 
preis. — LiOng . 3'", bat. W/s". 

Dejean, Catalog. p. 401. 

Sehr nahe mit Ch. staphyleae verwandt, ver- 
schieden durch geringere Grösse, die metallische 
Färbung der Oberseite, durch die geringe Verdickung 
des Brustschilds und ganz andere Funktiruug der 
Deckschilde. Der Körper ist eiförmig- rundlich , fast 
koglich gewölbt, stark glänzend. Die Fühler sind 
von halber Körperlängc, gegen das Ende ziemlich 
verdickt, rostrotli, das Endglied gross. Kopf breit 
bräunlich metallisch, glänzend, punktirt, zwischen 
den Fühlerwurzeln eine vertiefte Bogenlinie. Augen 
flachconvex, rundlich, schwarz. Brustschild fast 
zweimal so breit als lang, vorn ziemlich tief ausge- 
schnitten, mit stumpf zugeschärften Vorderwinkeln, 
die Fläche sehr fein punktirt, Seitenränder kaum 
merklich verdickt, kupferroth, hinten durch eine 
längliche Vertiefung geschieden. Schildchen rund- 
lich dreieckig , dunkel , fein punktirt. Deckschilde 
I. 80 . 


etwas breiter als die Basis des Brustschilds, hinter 
der Mitte am meisten gewölbt, bräunlich - metallisch, 
knpfergtänzend , unregelmässig punktirt gestreift, in 
x den Zwischenräumen sehr sparsam und fein , punktirt, 
Schultern flach, weniger punktirt. ^Unterleib kupfer- 
rotli , grob und zerstreut punktirt , die Mittelbrust 
raetallglänzend ; Hinterleibsringe rostroth gesäumt, 
Beine und Hüften dunkelrostrotli , punktirt, Sohlen 
graugelbfilzig. 

ln Frankreich? (Dejean); ich erhielt diese Art 
ohne Angabe des Vaterlands mit mehreren andern 
südeuropäischeu Insecten. 
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Clirysomela polita, Linne. 


Chr. ob longo - ovata, viridi - aetiea , nitida , 
capite thoraceque aureis , elytri s brunneig , 
punctulatis. — Lojig. 3—4"', lat. 1V 3 — 2 1 / 4 /// . 

Liunti, Sjst. iVat. I. 2. p. 090. ur. 2t. — De Geer, Ina. 5. 
p. 294. nr. 2. I. 8. f. 23. — Goetzc, Eur. Faun. VIII. 
p. 375. nr. 13. — Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 434. nr. 73. 
— Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 252. nr. 82. — Gyllcnhal, 
Ins. Suec. I. 3. p. 456. nr. G. 

Verwandt mit Chr. staphileae, aber gestreck- 
ter, weniger gewölbt und im Allgemeinen kleiner. 
Oie Fühlhörner sind von halber Körpcrlängc, braun- 
schwarz, metallgrün schimmernd, die ersten Glieder 
an der Spitze rostroth. Kopf rundlich, metallgrün, 
goldglänzend , fein punktirt, zwischen den Fühlern 
eine vertiefte Bogenlinie, neben den Augen ein drei- 
eckiger Eindruck, auf der Stirn ein längliches Grüb- 
chen. Brustschild fast mehr als 1^ so breit als lang, 
gewölbt, dicht punktirt, metallgrün, kupferroth oder 
goldglänzend; Vorderrand sehr flach ausgeschnitten, 
die Vorderecken stumpf zugespitzt, Seitenränder ver- 
dickt, durch zwei beinahe zusammenstossende punk- 
tirte Gruben getrennt, Hinterrand bogig geschweift 
beiderseits sehr flach ausgebuchtet. Schildchen rund- 
lich dreickig . grün, Deckschilde bräunlicliroth, stark 
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glänzend, etwas metallisch schillernd, unregelmässig 
punktstreifig, die Schultern bilden eine längliche fast 
glatte Schwiele. Unterseite metallgrun ^ fein punk- 
tirt, die Hinterleibsringe goldglänzend , sehr fein 
querrunzlich. Schenkel' etwas verdickt , goldgrün, 
flach punktirt, Schienen am Ende rothbraun pubes- 
cent, Tarsen schwärzlichgrün, unten rothgraufllzig. 

Im Gras und auf niederen Pflanzen, besonders an 
etwas feuchten Orten, im Frühling unter Steinen und 
Laub , nicht selten ; in Schweden , Deutschland, Eng- 
land, Frankreich, Obcritalien und Illyrien. 
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Cltrysomela gprogsa, Fabricius. 

C/t. oblongo-ovata , nitida , cyanea , antennit , 
nigri s bati ftrruginei* ; elytrit rufis , »m- 
gulariter punctato - striatis. — JLong. 4 — 5'", 
/a*. 2%"'. • 

Coqucb. lllustr. In*. 111. p. 123. t. 28. f. 3. — Fabricius, 

Sylt. Elcutb. 1. p. 434. nr. 70. — Schönherr, Sya. Ins. 

I. 2. p. 231. nr. 79. 

Länglich eiförmig, fast gleichbreit, ziemlich 
hochgewölbt; stark glänzend. Die Fühler sind mäs- 
•ig lang, wenig verdickt, blauschwarz, die beiden 
ersten Glieder entweder gan$ oder pn der Basis und 
Spitze rostroth. Kopf etwas breit, tief eingesenkt) 
glänzend, rein grünlichblau, punktirt, neben den Au- 
gen etwas eingedrückt, vorn eine gebogene vertiefte 
Linie, über den Hinterkopf eine vertiefte Längslinie. 
Brustschild fast doppelt so breit als lang, vorn fast 
halbkreisförmig ausgeschnitten, daher die Vorderwin- 
kel weit vorragen und scharf zugespitzt sind , die 
Seiten sind leicht gebogen, hinten fast gerade, die 
Hinterwinkel stumpfspitzig. Seitenränder verdickt, 
durch eine mit grossen Hohlpunkten besetzte Ver- 
tiefung geschieden, grünblau, die übrige Fläche fein 
und dicht punktirt, starkglänzend, blaugrün. Schild- 
chen rundlich , grünblau oder grün , an der ‘ Basis 
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dicht punktirt. Dcckschilde gewölbt , breiter als das 
Brustsbhild, vor der Mitte; beiderseits etwas eilige- 
' druckt , die Schuljtern schwach vorstehend , neben ih- 
nen eine flache Vertiefung, hinten schnell abgerundet, 
stark glänzend, gelblichroth, die Naht etwas bräun- 
. lieh; die ganze Fläche ist mit zahlreichen Funkten 
besetzt , welche, unregelmässige Längsreihen bilden, 
die' jedoch nach dem Äussenrand und der Spitze hin 
geregelter werden, der Rand selbst ist glatt, ge- 
* schweift nnd mit einer Punktreihe eingefasst. Unter- 
seite und Reihe’ blau, mehr oder weniger ins Grüne, 
besonders am Hinterleib; die Brust ist glänzend, 
schwach, Brustseiten und Hinterleib dichter, punktirt. 
• Befne etwas gelblich pubescent ; Schienen . schwärz- 
lich, Unten braunfilzig. 

* . • • • , 

** -In Italien, in Dalmatien bei llagusa, Fort Opus 

\ • , • , 

und Cattaro. 


• • « • 
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Chrysomela lurida, Linne . 


Chr. ovato - ohlonga, nigra , nitida , thorace 
punctulato , nitidis*imo } elytri s rufis, punctata- 
» triati g. — hörig. 3 ' /# , lat. 1 V 5 #// . 

Llaac, Sytu. IMat. I. 2. p. 590. ar. 2H. — Liane Gnieliu I. f. 
j». 1677. nr. 2 - . — Panzer, Faun. Germ. LXXVIII. 1. — 
Pabriciu», Syst. Elcutli. I. p. 435. nr. 75. — Schfluberr, 

Sjn. Ine. I. 2. p. 252. nr. IM. 

Eiförmig gestreckt, fast abgerundet viereckig? 
ziemlich gewölbt. Die Fühlhörner sind von halber 
Körperlänge, fast fadenförmig, nur die zwei End- 
glieder sind etwas gross, die beiden ersten sind rost- 
roth, oben dunkler. Die letzten sind röthlich, weiss- 
licli - pubesccnt. Kopf breit, nur vorn etwas punk- 
tirt, übrigens glatt und stark glänzend, zwischen 
den Augen eine sehr Hache bogige nicht deutlich ab- 
gegrenzte Vertiefung. Augen rundlich, flachconvex. 
Brustschild schwarz, doppelt so breit als lang, vorn 
sehr flach ausgeschnitten, hinter den Augen einge- 
drückt, die Vorderwinkel eingebogen, stumpfspitzig; 
Seitenränder geschweift, verdickt, durch eine grob 
punktirte Vertiefung abgesondert , die übrige Fläche 
ist sehr glänzend, fast glatt, nur unter dem Glas 
sieht man zerstreute Pünktchen. Schildchen abge- 
rundet dreieckig, mattglänzend. Deckschilde rotb, 
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glänzend, Naht schwärzlich, die Schultern wenig 
vorstehend, glatt, die übrige Fläche punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume fein punktirt. Unterleib 
schwarz, lebhaft glänzend, mit zerstreuten feinen 
Funkten; Hinterleibsringe mit glatten Säumen. Beine 
schwarz, glänzend, zerstreut punktirt; Schienen et- 
was gekrümmt, gegen die Spitze gelblich puhescent, 
Tarsen unten gelbbraunfilzig. 

Im südlichen Deutschland , in England , Frank- 
reich, Illyrien und Dalmatien. 
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Chrysomela dilu ta 9 H offmannt egg . 

§ 

CAr. globoso - uv ata , nitida , atra ; thorace 
punctulato , marginilm* incratsatis , punctati» ; 
elytris rufis^ punctato-striati n. — Long. 3'", 
2'". 

Dejeao, Catal. p. 402. 

Sturm, Cat. 1844. p. 290. 

Rundlich eiförmig, hochgewölbt. Fühler von 
halber Körperlänge, bräunlich, pubescent, an der 
Wurzel roatgelb. Kopf breit, tief eingesenkt, zer- 
streut punktirt, schwarz, grünlich schimmernd, zwi- 
schen den Fühlern eine dreieckige Vertiefung, vor 
jedem Auge eine flache dreieckige Grube, die Stirn 
gewölbt. Augen länglich, flachconvex. Brustschild 
gewölbt, schwarz, grünlich metallglänzend, fein 
punktirt, vorn seicht ausgeschnitten, die Vorderwin- 
kel vorgezogen , stumpfspitzig , Seiten geschweift, 
die Ränder verdickt, vorn grob punktirt, hinten 
durch eine , ebenfalls punktirte, Vertiefung geschie- 
den, Basis geschweift, auf beiden Seiten seicht aus- 
gebuchtet Schildchen dreieckig, schwarzblau, glän- 
zend, mit flacher Mittelrinne. Deckschilde hochge- 
wölbt, hinten flach abgerundet, glänzend, bräunlich- 
roth, punktirt gestreift, die Streifen etwas unregel- 
mässig, die Zwischenräume fast glatt. Naht achwärz- 
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lieh. Unterseite SchwarzMäuIich , fein punktirt, die 
Hinterleibsringe braunroth gesäumt. Beine sehwarz- 
blau , zerstreut punktirt, die Schienen etwas bräun- 
lich pubescent. Tarsen schwärzlich, unten graubraun- 
filzig. 

ln Südfrankreich, nach Sturm in Ungarn. 

. / 

Diese Art hat grosse Verwandtschaft mit Uli. 
lurida, sie unterscheidet sich besonders durch die 
kuglichcrc Körperform , die verschiedene Skulptur 
und Färbung des Brustschilds, die unregelmässigeren 
Punktstreifen und die rotben Säume der Hinterleibs- 
ringe. 
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Bromins obscnrufi, Li/me. 


B. niger , nitidiusculu $ , tenuiter flavo - 
pubetcent ; e ly tri* punctatostriatis , intentitii* 
punctulatis : antenni * tugris, bati ruß*. — 

zong. 2%'", l 1 /,"'. 

Ckryiomela obtntra. Liane, Faun. Saee. nr. 561. — Linne 
Gseiia, I. 4. p. 1681. nr. 96. — ftowi, Fuo. Etr. L 
p. 81. nr. 808. 

Qryptocephalu • obtcuru*. Fabricius, Ent. Syst. 11. p. 60. 
nr. 35. — Panzer, Faun. Germ. V. 11. 

JBvmotpu* obtcuru». Fabriciop, Sjit. Eientb, ]. p. 483. nr. 19* 
— Gylkahal, Ina. Suec. 1. 3. p. 583. nr. 1. — Scbönberr, 
Syn. Ina. I. 2. p. 236. nr. 24. 

Jtrtmim obteurut. Dojean, Cnt. p. 412. 

Länglich, schwarz, mattglänzend. Die Fühler 
sind etwas länger als die Körperhälfte , gegen die 
Spitze sehr allmählig und wenig verdickt, die drei 
ersten Glieder roth, ebenso die Wurzelhälfte des 
vierten, die äusseren sind, besonders am Ende, weise- 
lieh pubescent, das letzte zweitheilig. Kopf rundlich, 
dicht punktirt, mit tiefer Längsrinne. Brustschild 
breiter als lang, gewölbt, vorn abgestutzt, die Sei- 
ten in der Mitte erweitert, sehr dicht punktirt und 
mit gelblichen Härchen besetzt. Schildchen fast 
viereckig, punktirt. Deckschilde fast um die Hälfte 
breiter als das Brustschild, die Schultern erhöht, 
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durch einen länglichen Eindruck geschieden, hinten 
etwas klaffend, den Hinterleib nicht ganz deckend, 
im Allgemeinen etwas gewölbt , hinter den Schultern 
schwach eingedrückt, mattglänzend, graulich pubes- 
cent, punktirt gestreift, in den Zwischenräumen sehr 
dicht punktirt, die Funktstreifen bestehen aus engen 
Furchen, w r elche mit grösseren Funkten der Länge 
nach besetzt sind. Unterseite fast kahl, punktirt, 
ziemlich glänzend, die Mitte der Ilinterleibsringe 
querrunzlicli. Beine ziemlich lang , die Schenkel 
keulenförmig, Schienen gegen die Spitze gelblich 
pubescent, die Unterseite der Tarsen braunfilzig. 

Im ganzen mittlern Europa nahe am Boden auf 
blühenden Pflanzen, besonders Epilobium, nicht selten. 
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Bromins l’ifis . /Anne. 


U. niger, nitidtmculu» ; elytri* »ubsulca- 
lit, rufis ; Mit» tartisque futvi». — bong. 
2%'", lat. 1%'". 

Cryptocephalus vitis. Liane Gmclin I. p. 1704. nr. 27. Fa- 
bricluB, Ent. Syst. I. p. CO. nr. 36. — Rossi, Faun. 
Etrusc. 1. p. 99. nr. 252. — Götze, Eur. Faun. VIII. p. 
403. nr. 3. 

Eumolpu* vitü. Fabricius, Syst. Eleuth. 1. p. 422. nr, 20. — 
Panzer, Faun. Germ. LXXXIX. 12. — Latreille, Gen. 
Crust. et Ins. III. p. 56. nr. 2. — Schiinherr, Syu. Ins. 
L 2. p. 236. nr. 25. 

Bromiua vitia. Dejean, Cat. p. 412. 

Ziemlich klein, länglich, massig glänzend. Die 
Fühler sind fast länger als die Körperhälfte, schwärz« 
lieh, die letzten Glieder bräonlich pnbescent, die 
ersten oft bis zum fünften rotli, das erste an der 
Basis dunkler. Kopf schwarz, puactirt, auf der 
Stirn eine tiefe Rinne; Augen rundlich, flacliconvex. 
Brustschild fast cylindrisch, in der Mitte erweitert, 
vorn und hinten fast gleichmässig eingezogen , dicht 
punktirt, schwarz, ziemlich glänzend; die Basis in 
der Mitte geschweift, nach hinten hcraustretend, fein 
gerandet. Schildchen länglichrund , schwarz , matt- 
glänzend. Deckschilde roth, viel breiter als das 
Brustschild, vorn buchtig, die Schultern stark vor- 
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stehend, durch einen Eindruck abgegränzt, hinter 
den Schultern sind die Decken etwas verengert; die 
ganze Fläche ist dicht punctirt und hat parallele fla- 
che furchenähnliche Längsvertiefungen , welche be- 
sonders in der Mitte der Länge deutlich sind. Un- 
terseite schwarz , glänzend , punktirt, die Ilinterleibs- 
ringe in der Mitte querrunzlich : Beine etwas lang; 
Schenkel keulenförmig, schwarz, Schienen braun- 
roth , an der Spitze duukler , weisalich - pubescent ; 
Tarsen bräunlich, weisshaarig, Unterseite gelbbraun- 
filzig. 

In Deutschland, Frankreich, England, Italien 
und Illyrien. 

Der Käfer lebt auf Weinrebeu, verwandelt sich In dcrErde, 
kommt in den erstell Tagen des Frühlings hervor und verbirgt 
sich bei eintretender Kälte in den Vertiefungen der Weiu- 
stöcke; oder in den Boden selbst und nährt sich dann von deu 
ersten Sprossen, später von Blättern, Ranken uud den jungen 
Trauben, wodurch der Weinstock selbst für das nächste Jahr 
Schaden leidet. Die Blätter desselben sehen zuweilen wie ein 
Sieb aus, so sind sie von den Larven durebgefressen. 
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Chrysochus pretiosus, Fabricius. 

Chr. coeru/eus , nitidus; elytris punctata 
striatis. — Long . 4'", lat. 2"'. 

Chryaomela pretioaa. Fabricius, Ent. Syst. I. p. 324. nr. 85. 

— Passer, Faun. Gern. XLIV, 13. 

Cryptocephalu» pretiosu«. Schneider, Mag. p. 218. nr. 30. 

Eumolptu pretioaua. Fabricius, Syst. Eleutb. 1« p. 419. nr. 5. 

— Schönherr, Syn. Ins. I, 2. p. 235. nr. 8. 

Chryaochua pretioaua. Dejean, Catal. 413. 

Fast cylin d risch , glänzend, einfarbig tiefblau, 
etwas violettschillernd. Fühler fast von halber Kör- 
perlänge, sehr allmählig verdickt, schwarz, die drei 
ersten Glieder am Ende roströthlich. Kopf flach, 
punktirt, glänzend, zwischen den Fühlern eine bogige 
in der Mitte unterbrochene Linie , auf der Stirn eine 
feine Rinne. Augen rundlich, ziemlich gewölbt. 
Brustschild gewölbt, in der Mitte erweitert, an der 
Basis wenig eingezogen und fast so breit als die 
Flügeldecken, die Fläche ist sehr fein und einzeln 
punktirt, der Hinterrand schmal gesäumt Schild- 
chen schwarzblau, glatt, fast herzförmig. Deck- 
Schilde cylindrisch, die Schultern vorstehend, durch 
eine vertiefte Längslinie abgegrenzt, die ganze Schul- 
tergegend bis zum Schildchen gewölbt, durch einen 
flachen Quereindruck gesondert ; die Fläche ist ziem- 
lich unregelmässig punktirt, unter dem Glas zeigen 
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lick Doppelreihe» von Punkten , die mdi hinten au. 
wo die Zwischenräume nicht ebenfalle Punkte tragen, 
deutlicher werden. Unterseite tiefblau, fein aber 
dicht punktirt; Beine vielettglänsend , die Schenket 
zerstreut, die Schienen dicht und grob punktirt, gelb- 
lich pobescent; Tarsen schwarz, Unterseite goldgelb- 
filzig. ' 

Aufenthalt: ins südlichen Deutschland, in Illyrien 
Ungarn, Oberitalien und Frankreich. 
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Chrygoclmts afiiialieu § 9 /Anne. 


CAr. viridi - acutus , nilidissimus ; elytri* 
cyaneis, pursetulatis , anttnnis jtedibusque coe« 
rulescentibus. — Long. *l Hi , lat . 3 %'". 

Chrytoiueta vuaika. Linie Gacli», I. 4. p. IKO. nr. 91. — 

Palla#, Icon. t. G. f. 1. 

Eumolptu asiaticu*. Fabricius, Sj»lt:ui. Ekutii. 1. p. 419. 
nr. 3. — Schflnherr, Syn. ln«. I. 3. p. 234. nr. 5. 

Chryiochti* asialiciti. Dtrjean, Catal. p. 413. • 

Cylindrisch , stark glänzend. Fühler schwärz- 
lich, die ersten Glieder violett glanzend, an der 
Spitze rostrotli, sie erreichen fast die Hälfte des 
Körpers und verdicken sich sehr allmählig gegen 
das Ende. Kopf herahgebeugt , glänzend punk- 
tirt, die Mundtheile sch war/, blau , die übrige Fläche 
goldgrün , auf der Stirn eine flache Kinne , zwischen 
den Fühlern eine vertiefte Bogenlinie, ein kleiner 
Bogen, mit der convexen Seite nach vorn, durch- 
schneidet auf der Stirn die Längsrinne. Augen läng- 
lich, quer, ziemlich hochgewölbt. Brustschild rund- 
lich, wenig breiter als lang, fast kappenförmig über 
den Kopf herausragend, Seiten erweitert, Basis sehr 
eingezogen, der Rand durch eine feine Linie abge- 
grenzt, die Fläche ist bläulich - goldgrün, stark glän- 
zend, fein punktirt, beiderseits iu gerader Linie hin- 
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tcr dein Auge ein flaches Grübchen. Schildchen 
klein, länglich, abgerundet, glatt, dunkel grünblau 
Deckschilde breiter als das Brustschild, prächtig 
grünblau, violett schillernd, glänzend, fast gleich- 
breit, lang, die Schultern vorstehend, dahinter et- 
was eingezogen, die ganze Schultergegend bis zum 
Schildchen ist gewölbt und durch eine flache Vertie- 
fung abgesondert, die ganzen Deckschildc sind sehr 
fein und ziemlich dicht, aber unregelmässig punk- 
tirt. Unterseite und Beine blaugrün, punktirt, die 
Schienen, besonders gegen die Spitze rostgelb pu- 
bescent, dunkel violettblau, Unterseite graugelbfllzig. 

Im südlichen Russland. 
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Clyllira qnadiipimctatA , Linne . 

C. nigra, nitida , thorace punctulato ely~ 
tris rufis, xingulo tnaculix duatms nigrtx , /vo- 
xteriori ntajora , tranxverxa. — Long* 4%'", 
/«f. 2'". 

Chrytomela quadripunctata. Linne, Syst. Nat. I. 2. p. 596. 
nr. 76. 

Clythra quadripunctata Fabricius, Syst. Eleuth. II. p. 31. 
nr. 13. — Schönherr, Syn. Ins. 1. 2. p. 344, — Latreille, 
nr, 1 Ger. Jus. et Crust. 3. p, 54 nr. 1. — Gylleuha), In». 
Suec. I. 3. p. 585. nr. 1. — Ratzeburg, Forstius. 1. p. 246. 
nr. 1. t. XX. f. 2. 

Cylindrisch , oben etwas abgellacht. Die Fühler 
sind kaum so lang als die Breite des Kopfes, schwarz, 
graulich- pubesccnt, die Spitze des ersten, das zweite 
und dritte Glied rostrotli. Kopf schwarz , inattglün- 
zend , dicht punktirt, zwischen den Augen vertieft, 
mit seichter, in der Mitte etwas breiterer Stirnrinne. 
Augen länglich, quer, braun. Brustschild schwarz, 
glänzend, sehr fein aber dicht punktirt, die Punkte 
nehmen an den Seiten an Häufigkeit zu, die Ränder 
sind durch etwas grössere, dichtstehende Punkte ge- 
schieden und ringsum etwas aufgebogen; die Vorder- 
winkel sind stiiiupfspitzig, die hinteren abgerundet. 
Schildchen dreieckig, gewölbt, stark glänzend, schwarz. 
Dcckschilde roth, nach dem Tode rothgeib, mit zwei 
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schwarzen Flecken jederseits, wovon der erste rund- 
lich und kleiner, auf der Schulter, der zweite hinter 
der Mitte 6teht, letzterer ist immer grösser, zuweilen 
sehr gross, quer, nach innen am breitesten, zuwei- 
len etwas nach hinten verlängert; die ganze Fläche 
der Deckschilde ist dicht punktirt, daher schwach 
glänzend , die Punkte stehen öfters in unregelmässi- 
gen Reihen beisammen und werden auf der Wölbung 
vor der Spitze seltner. Unterseite schwarz, gelb- 
graulich- pubescent, fein und dicht punktirt, matt- 
glänzend. Beine schwarz, ebenfalls mit graulichen 
Seidenhärchen dünn bedeckt; Sohlen gelbgraufilzig. 

In Schweden und Deutschland auf verschiedenen 
Pflanzen, wird zuweilen, wenn sie in Menge zum 
Vorschein kommt, an Birken, Saalweiden und Espen 
durch das Abfressen der jungen Triebe schädlich. 
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Clythra lae viuscnla , Hatxeburg . 

9 

C. nigra , nitida , thorace glabro , nitidis- 
sitno ; elytris rufis , singu/o m acut in duabus 
nigris, posteriori magna, transversa. — Long. 
4-4%'", 1*4—2'". 

« <• 

Clythra fasciata. CreuUer, 

Clythra quadripunctata. Panzer, Faun. Germ. CVI. 10. 

Clythra laeviuscula. Ratzeburg, Foretins. I. p. 247. 

Verwandt mit CI. quadripunctata und sehr 
lange mit dieser verwechselt. Sie unterscheidet sich 
leicht durch das glatte, stark glänzende Brustschild, 
geringere Punktirung der Deckschilde, daher grösse- 
ren 'Glanz derselben, grössere Hinterflecken der Deck- 
echilde und etwas stärkeren Glanz des Unterleibs. 
Die Fühler sind kurz, schwarz, das zweite und dritte 
Glied dunkel rostrotli. Kopf schwarz, punktirt, zwi- 
schen den Augen vertieft, mit zwei unregelmässigen 
Längsgrübchen und feiner Längsrinne, welche aus 
einem punktförmigen Grübchen entspringt. Brust- 
schild schwarz, stark glänzend, glatt, die Ränder 
aufgebogen, durch kleine Hohlpunktc geschieden, 
häufig Anden sich beiderseits des Brustschilds etwas 
hinter der Mitte zwei entfernte Grübchen, wovon 
das äussere fast neben dem Rand steht. Schildchen 
dreieckig, glatt, schwarz. Deckschilde hinter der 
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Mitte kaum merklich erweitert, glänzend, punktirt, 
die Punkte ziemlich seicht und etwas zerstreut, nur 
stellenweise in unregelmässigen Reihen heisammen 
stehend, die Wölbung vor dem Ende ist fast ganz 
ohne Punkte und stark glänzend. Unterleib schwarz, 
' glänzend, punktirt, dünn graugelb-pubescent. Beine 
mattschwarz, gelblich pubcscent; Sohlen gelbbraun- 
filzig. 

Diese Art hat eine viel grössere Verbreitnng 
als quadripunctata, sie ist in Russland, Deutsch- 
land, Italien, ich erhielt sie in Sardinien und Dal- 
matien. 

Die vier Grübchen des Brastschilds sind öfters sehr 
schwach, verschwinden zuweilen fast ganz, daher konnten sie 
auch nicht in die Diagnose aufgenommen werden. 
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Cryptoceplialus Imperialis, 

Fabricius. 


Cr. ater , nitidus, elytris pallide rvfis , 
irregulariter punctatis , singulis punctis quin- 
que nigris. — JLong. JV/ 2 /y/ , lat. 2'". 

Cryptocephalus imperial in. Fabricius, Syst. Eleuth. 11. p. 46. 
nr. 29. — Schönherr, Syn. Ina. 1. 2. p. 359. ur. 27. 

Ziemlich gross, stumpfrundlich , fast cylindrisch. 
Fühler so lang als die Dcckschilde, schwarz, das 
zweite und dritte Glied roströthlich. Kopf matt- 
scliwarz, dicht punktirt, neben jeder Fühlerwurzel 
eine glatte glänzende Stelle, über die Mitte des Kopfs 
läuft eine stark vertiefte Längslinie. Augen quer, nie- 
renförmig. Brustschild hiauschwarz, glänzend, zer- 
streut punktirt, hinter der Mitte der Wölbung eine 
flache Vertiefung, die Ränder sind fein abgegrenzt, 
an den Hinterwinkcln etwas aufgebogen Schildchen 
länglich, abgerundet, glatt, hinten aufgebogen. Deck- 
schilde unregelmässig punktirt, wenig glänzend, blass- 
roth oder gelbroth, jede Flügeldecke mit fünf schwar- 
zen grossen Punkten, davon drei in gerader Linie 
neben dem Aussenrand, zwei auf der Wölbung hinter 
einander. Die Hinterecken sind von innen nach aussen 
schief abgeschnitten , daher die Flügeldecken klafTen 
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und einen Theil des schwarzen, glänzenden Hinter- 
leibs sehen lassen. Unterleib biauschwarz, glänzend, 
fein und dicht punktirt, mit weisslichen Filzhaaren 
sparsam besetzt; Beine etwas grünglänzenz , Tarsen 
gegen die Spitze weisslich- pubescent, Sohlen gelb- 
graufilzig. 

Im südlichen Deutschland, in der Schweiz, Tyrol, 
Oberitalien und im südlichen Frankreich« 
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